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12 Seiten .

Zwei Reichstags -Ersatzwahlen .
c= Posen, 17. März. (Tel.) Bei der heutigen Reichs-

tog^ rsatzwahl im 2. Posener Wahlkreis (Obornik-Samter-
Birnbaum-Schwerin a. Warthe) , die durch die Mandats¬
niederlegung des Reichstagsabgeordneten Graf Mielzynski
erforderlich geworden war, wurden abgegeben für Ritterguts¬
besitzer Kaza-Radlitz (Kons .) 13 019 , für Prälat Klos (Pole )
10438, für Schulz (Soz.) 636 Stimmen . Zersplittert waren
3 Stimmen . Der Pole Prälat Klos ist somit ge¬
wählt .

= Borna, 17. März. (Tel .) Bei der heutigen Reichs¬
tagsersatzwahl im Wahlkreise Borna-Pegau (14. sächsischer)
wurden abgegeben für von Lievert (Reichspartei ) 8527, für
Ritzschke (natl .) 6437 , für Rysiel (Soz.) 11995 Stimmen.
4 Ortschaften fehlen noch . Es findet Stichwahl zwi .
scheu von Liebert (Reichspartei ) und Ryssel
(Sozi . ld .) statt .

»

ü=z Die Reichstags -Ersatzwahlen, welche gestern gleichzeitig
in zw« Wahlkreisen stattfanden , waren beide von besonderem
Interesse . In dem zweiten Posenschen Wahlkreis Samter -
Lirnbaum-Obornil ward um das Mandat des Grafen Miel -
zynski gerungen , der nach der blutigen Tat , der Gattin und
Reffe zum Opfer fielen , sich genötigt sah , auf sein Reichstags¬
mandat zu verzichten . Zn dem 14 . sächsischen Kreise Borna -
Pegau handelte es sich darum , ob Herr v . Liebert , der
. .Reichsverbandsgeneral "

, wie ihn seine sozialdemokratischen
Widersacher nennen , das Mandat behaupten werde, das we¬
gen mannigfacher Unregelmäßigkeiten für ungültig erklärt
worden ist,

Der Ausgang der Wahl in Samtor -Birnbaum -Obornik
konnte keine Ueberraschung bringen . Das Mandat ist seit
40 Jahren ununterbrochen in polnischem Besitze; die deutsche
Minderheit war stets sehr ansehnlich, aber sie vermochte nie¬
mals in der ersten Legislaturperiode den Sieg davonzutra¬
gen . Selbst 1912 , wo Graf Mielzynski sich infolge seines
Eintretens für die konservativ-klerikale Finanzreform sehr
mißliebig gemacht hatte , siegte er doch mit 15 857 gegen
l3164 konservative und 1084 sozialdemokratische Stimmen .
Dewitz stellen die in dem Kreise recht zahlreichen deutschen
Katholiken eine unsichere Größe dar . Die Polen verstehen
es ja außerordentlich geschickt, ihre Sache als die katholische
Sache schlechthin auszugeben , obwohl der Berliner Kirchen¬
sturm jetzt den deutschen Katholiken gründlich die Augen
öffnen sollte . Diesmal hatten sie einen katholischen Prälaten
Klos aufgestellt, um auf diese Weise die deutschen Katholiken
kur sich zu gewinnen . Die Deutschen hatten ihnen dieses
Vorhaben einigermaßen erschwert , indem sie wie auch schon
vor zwei Jahren den katholischen Rittergutsbesitzer von Haza
auf den Schild hoben. Aber es konnte den Deutschen damit
nicht gelingen , den Wahlsieg an ihre Fahnen zu fesieln ,
^ n^ u^ ^ ieEn ^ icklungind ^semWMkreiŝ anscheinend

Aiegerleuknank Värensprung.
Roman von Paul Burg .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co . G. m. b . H . Leipzig.)
(41 . Fortsetzung.) Nachdruck ijetBotoi .

.
Der alte Tiedemann war in vollem Flusch . Er hatte ja so
öutzumachen . Die Husaren reckten die Köpfe ; über den

Wäldern zog der „Bär " seine Kreise. Ein Fabrikbesitzer drau¬
ßen hatte ihn freundlich mit Benzin und Oel bis an den Hals
gefüllt. Rittmeister Bärensprung war fröhlich wieder aufge-
stwgen , eine Automobilbrille vor den Augen und den Kopf mit
Tüchern umwickelt . Er schraubte sich , so hoch es ging, und beob¬
achtete die feindlichen Stellungen und Vorteile . Vier Stunden
vlieb der „Bär " in der Lust , und nicht ein Mal setzte sein braver
Motor aus . Dafür wurde der Flieger von unten her desto mehr
beschossen , sogar von der eigenen Partei , von „roter " Fußartil -

die sich eingegraben hatte und ihn für einen Spion der
„Blauen " hielt .

Värensprung kam zu der Ueberzeugung, daß Theorie und
Vraxis in denLLften noch himmelweit voneinander verschieden
war und vollends seine Schreibtischarbeit überLuftfahrzeug , Mo¬
orrad und leichte Kavallerie im Manöver und Ernstfälle sehr
edenkliche Lücken und Fehlschlüsse aufwies . Die hatten ja keine
hnung im Eeneralstab . Wo waren denn überhaupt die Flie -

«erkameraden der „Roten " Armee? Man hatte eine Erkundig¬
st kem Flugzeug wohl noch nicht vorgesehen und die fünf,

F ^ egeroffiziere des Armeekorps in der Front belassen ,
man sich noch nichts zutraute mit der Fliegerei . War das

^ >n Zustand ! —
friojcn Kinderschuhen mußte die neue Waffe heraus .^ 15 gelobte sich Bärensprung , als er endlich niedcrging .

eine für das Deutschtum Erfolg versprechende genannt wer¬
den muß.

Was den Ausgang der Wahl in Borna -Pegau -Rochlitz an-
betrifst , so wurden im Jahre 1912 im ersten Gang für Herrn
von Liebert 7331 , für den Sozialdemokraten Rysiel 11566 , für
den Nationalliberalen Nitzschke 7217 Stimmen abgegeben. In
der Stichwahl siegte dann Liebert mit 13 081 gegen 13 058
Stimmen über Rysiel. Diesmal bringt der erste Wahlgang für
den Reichsparteiler v. Liebert gleich eine Erhöhung der
Stimmenzahl um 1200 , während der Sozialdemokrat , Rysiel,
der wieder mit ihm in die Stichwahl kam , gleich dem National¬
liberalen hier einen kleinen Rückgang zu verzeichnen hatte . In
den Kreisen um Liebert sah man dem Ausgang der Wahlschlacht
begreiflicherweise mit einem gewissen Bangen entgegen. Die
Mehrheit gegenüber dem nationalliberalen Kandidaten betrug
vor zwei Jahren nur 114 Stimmen ; eine geringe Verschiebung
schon konnte diese Mehrheit in eine Minderheit verwandeln .
Die Konservativen griffen , um das Verhängnis abzuwehren , zu
recht sonderbaren Mitteln . Einige ihrer lokalen Größen, die
von nationalliberalen Blättern namhaft gemacht wurden , er¬
klärten , sie würden in der Stichwahl lieber den Sozialdemo¬
kraten als den Nationalliberalen wählen . Aber diese Drohung ,
die sich aus dem Munde von Gefolgsleuten des Vorsitzenden des
Reichsverbands doppelt merkwürdig ausnahm , hat sicher ihre
Wirkung verfehlt . Jedenfalls ist es aber nun den National¬
liberalen in die Hände gelegt, dem ihnen so feindlich gesinnten
Gegenkandidaten das Mandat zu retten .

Die Politik des Revolvers .
(Von unserer Berliner Redaktion .)

□ Berlin , 17. März . Der Zeitungsdirektor . Calmette ist
den Revolverschüsieneiner Frau erlegen , und das rückschlagende
Geschoß hat den Mann dieser Frau , den Finanzminister Cail -
laux gestürzt.

In einem Lande , wo die Politik so durchsetzt von allzu
Menschlichem ist , muß auch diesem Umstande Rechnung getragen
werden. Als Eaillaux von dem Ministerprästdenten aufgefor¬
dert wurde , im Amt zu bleiben , antwortete er , dann würde
man mir bei der nächsten Sitzung von den Bänken der Oppo¬
sition den Ruf „Mörder " entgegenrufen . So ging er. Wieder
sind die Geschicke eines großen Volkes, sind politische Entschei¬
dungen verstrickt in die Wirrnisse persönlicher Leidenschaften.

Der Dichter Maupasiant hat diese Unterwelt der Staats¬
leitung treffend geschildert . Als „Belle Amte"

, der rücksichts¬
lose, durch Frauengunst emporgetragene Journalist seine Gattin
im Zusammensein mit dem Minister ertappt , weiß er nach der
ersten Wut das Ereignis kaltblütig auszunutzen. Seine Zei¬
tung veröffentlicht als erste den Skandal und einem Bekannten
kann der Journalist mitteilen : „Ich habe heute morgen das
Ministerium gestürzt."

Diesmal ist der Zeitungsmann das Opfer geworden. Aber
die böse Mischung von politischen Kämpfen und gesellschaftlichen
Skandalen , publizistischen Ränkespielen und halböffentlichen
Boudoirgeheimnissen hat sich seit Maupasiant nicht verändert .
Häufiger als in anderen Ländern kommen die Männer der

Und er sah ein Ziel vor sich , eine Aufgabe, die ihn lockte
und sein Leben erfüllen sollte .

So 'n bißchen Kavallerie 'rausreißen , das war schließlich
noch Nebensache bei der ganzen Geschichte. In der Fliegerei
überhaupt lagen ungeheure , ungeahnte Entwicklungsmöglich¬
keiten; das ging denn doch über das altmodische Croquieren
und Kriegsspielen , über den ewigen Drill in der Kaserne.
Neue Bahnen im Soldatenlehen ! Herrgott , und man durste da
mithalten , einer von den Ersten sein ! —

Und mitten in seinem schönen Gleitflug voll stolzer Zu¬
kunststräume dachte er auf einmal an Eemma .

Wie man sein Nächstes und Liebstes im Leben doch so ver¬
gessen kann ! — Freilich , jetzt war ihm der Dienst, der Flug
das Allernächste. -

Da , schon wieder so ein verdammtes Loch in der Luft . Er
riß mit jähem Ruck die Verwindungshebel , die linke Tragdecke
zu vergrößern , denn der „Bär " glitt schon merklich ab . Richtete
sich aber wieder hoch und sank ruhig im Bogen hinab .

Denk ' doch nicht dran ! schimpfte der Rittmeister auf sich
selber. Du bist Soldat , und sie ist eine Frau . -

Soldatenfrau , sei mutig , stolz ! sang es in ihm, und er
mußte doch wieder an sie denken .

Wenn nur das Kind erst da wäre ! Dann ließ sie wohl auch
von der verfahrenen Idee wieder ab.

Das mutzte sie und würde sie auch, denn er sah sein Lebens¬
ziel in dieser Aufgabe.

Sie war ein kluges Weib . Er dachte an die Stunden zurück,
wo sie nach seinem Diktat die flugtechnische Arbeit ins Reine
geschrieben hatte . Itnd an seinen Fluglehrer dachte er, an den
stillen trefflichen Doktor Hoidcinann. „ Die Dame muß doch
Vernunft annchmen .

" hatte der Doktor damals gesagt.

französischen Oeffentlichkeit durch Frauen empor, wie sollten sie
nicht durch Frauen zum Fall kommen . Es liegt uns fern , Ver¬
gleiche im Sinne der nationalen Selbstgerechtigkeit anzustellen.
Die heiße Temperatur des öffentlichen Lebens, die persönliche
Stärke seiner Politik , die nervöse Lebendigkeit seiner öffent¬
lichen Meinung , die außerordentliche Keckheit seiner Publizi¬
stik : das alles hat sein Gutes , zuweilen aber wird es verhäng¬
nisvoll . Fast möchte man der Duellsitte eine noch weitere Aus¬
breitung in Frankreich wünschen ; der für die Nächstbeteiligten
ungefährliche Brauch hätte im Fall Caillaux -Calmette den ge¬
sellschaftlichen Ehrenhandel erledigt , dem Journalisten das
Leben gerettet und den Minister auf seinem Posten erhalten .
Wie sollte Frau Eaillaux , der die Ruhe eines Berufspolitikers
nicht zuzumuten war , sich Recht verschaffen ? Erpressung kann
bestraft werden , kein Gesetz aber verbietet dem Besitzer gestohle¬
ner Briefe , diese nach Belieben zu veröffentlichen. Und die
Selbsthilfe der beleidigten Frau stürzt den Finanzminister in
dem Augenblick , da Frankreich kurz vor den Wahlen mit der
schweren Frage seiner finanziellen Neuordnung ringt .

Was nun ? Schwerlich wird ein Franzose oder Ausländer
darauf zu antworten wissen . Das Kabinett Doumergue ist in
einem Augenblick der Verlegenheit gegen den Präsidenten der
Republik und ohne eine zuverlässige Mehrheit zusammengetre¬
ten. Der Kern des verschwommenen Gebildes war Eaillaux .
Allerdings hat auch der Finanzminister lavieren müssen ; auch
seine nicht unbeträchtliche Kraft erschöpfte sich in den Bemühun¬
gen , sich bis über die Neuwahlen hinaus zu halten . Den wirk¬
lichen Uebeln konnte Eaillaux nicht abhelfen , die Zeit war zu
kurz, so hat er das Defizit wegbalanziert , die unvermeidliche
Anleihe geschickt auf mehrere Raten verteilt . Er stellte die
Einkommensteuer in Aussicht und deutete an , daß er mit sich
reden lasse. Da blieb die Möglichkeit, daß man nach den Wah¬
len vom Schein zum Wesen einer Budgetreform hätte schreiten
oder aber die Parteien zur Anerkennung von Richtlinien hätte
bewegen können.

Was nun ? Die gegnerische Kampagne , die den einzigen
beträchtlichen Minister des Kabinetts Doumergue hatte stürzen
wollen, erreichte ihr Ziel durch die Kopflosigkeit einer Frau ;
der Browning hat wieder einmal die menschliche Folgerichtig»
keit der Dinge durchschlagen .

Der Fall Caillaur -Aochette vor der
Deputiertenkammer .

(Tel . Bericht .!
— Paris , 17. März . In der Deputiertenkammer brachte h-.ate zu

Beginn der Nachmittagssitzung der royalistische Deputierte Delahay «
folgenden Antrag ein :

„Erregt über das gestrige Attentat , durch welches nach dem Ge¬

ständnis seines Urhebers Enthüllungen verhindert werden sollten ,
welche den gegen eine Eerichtsperson erhobenen Verdacht der Ge¬

setzesverletzung zu verstärken geeignet sind, fordert die Kammer die

Negierung auf , diese Eerichtsperson abznsetzen oder st« zur Verfolgung
der Ankläger zu zwingen .

"

Ueber die Dringlichkeit des Antrages wird trotz des von den Ra¬
dikalen erhobenen Einspruches , welche die sofortige Erörterung ver-

Auf der schönen, rings in Wälder eingebetteten Wiese beim
Domhäuschen ging der „Bär " nieder .

Kein einziger Soldat war zur Stelle . Da das Landungs¬
feld versteckt lag , vermutete wohl jeder Führer der nächsten
Truppenteile , das Flugzeug sei jenseits der Wälder nieder¬
gegangen.

Während der Rittmeister sich noch umsah, ob denn kein
Mensch ihm seine wertvollen Meldungen abnehmen , feine Be¬
obachtungen weiterbringen wollte an die Stäbe , scholl aus dem
Waldwinkel Kommandoruf und Hurra von frischen Stimmen .

Eine junge, grüne Truppe kam daher gelaufen , ein bischen
regellos , aber voller Begeisterung : Pfadfinder .

Die ersten blieben verdutzt stehen , als sie einen Kerl in
schmieriger Drilchjacke , dicke Tücher um den Kopf gewickelt, am
Motor herumbasteln sahen .

Einer trat vor und fragte betroffen :
„Können wir — helfen?"

„Hierbei wohl knapp, meine Herren .
"

Der Primaner , der den Pfadfinderzug führte , empfand;
daß er es mit keinem gewöhnlichen Offiziersburfchen zu tun
hatte , nahm Haltung an und legte die Hand an den Hut .

„Brandt , Thomasschule.
"

Der nächste trat neben ihn .
„von Reischach, Oberfekunda.

"
Der Rittmeister verhinderte lachend die umständliche Vor¬

stellung der gesamten, netten , selbstbewußten Truppe in den
schmucken , grünen Uniformen .

„Danke, danke , meine Herren ! Rittmeister von Dären -
fprung, Leibhufaren . Aber wenn Sie mir helfen wollen — Sie
kennen doch die Gegend? Ra , also , bitte Bleistift und Notiz¬
buch heraus !"

Während er überlegte , wie er ihnen die Gefechtslage am
einfachsten geben sollte , stellten verschiedene der eifrigen Ising -
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langen , erst am Schluß der Sitzung beraten werden . — In den Wan¬
delgängen erklärte Delahaye , es bestehe für ihn lein Zweifel , daß
Frau Caillaux von ihrem Gatten beeinflußt worden
fei. Caillaux habe den überreizten Zustand seiner Frau gekannt und
ebenso auch den Schritt , welchen sie bei bem Gerichtspräsidenten
Monier unternommen habe , und er habe sie gleichwohl nicht über¬
wachen laffe.n Morgen werde ganz Frankreich rufen : „Caillaux , der
Mörder !- Es fei unmöglich, daß die Kammer schweige .

Nach der Besprechung des Kriegsbudgets trat dann die Kammer
in die Beratung der Interpellation Delahaye ein : Delahaye fragte
den Minister Moni «- ,. ob er, als er noch Justizminister war , den

Aufschub des Verfahrens gegen den Schwindelbankier Rochette an¬

geordnet habe, zu welchem der „Figaro " dem Finanzminister Tail -

laux Beziehungen vorwarf . Calmette setzte auf mehreren Spalten
des „Figaro " auseinander , Caillaux habe in einem früheren Mini¬

sterium das Bersahren gegen den verhafteten Finanzspekulanten
Rochette zu unterdrücken oder hinauszuzögern versucht , weil Rochette
ein Geldgeber der radikalen Partei gewesen sei .

Delahaye führt nach dem Bericht der „Str . P .
" im Einzelnen

aus : Es ist traurig uno schmerzlich, auf Frage « zurückkommen zu
müssen , die ein Verbrechen beendet zu haben schien. Sie werden es
aber begreifen, daß ich und meine Freunde dem Gedächtnis eines
Mannes eine Huldigung darbringen wollen, der in Erfüllung se .ner
Pflicht gestorben ist . tDie Abg. Cecaldi und Thalamas verlangen
das Wort ; großer Skandal im ganzen Haus .) Nach Wiederherstellung
der Ruhe fährt Delahaye fort : Man wolle offenbar die ganze Sache
umgehe», indem man sage , Calmette habe Privatbriefe veröffentlichen
wollen . Da » sei nicht wahr . Der Redner verliest dann unter großem
Lärm den Brief , den der Deputierte Thalamas an Frau Caillaux ins
Gefängnis geschrieben hat und worin dieser Frau Caillaux zu ihrer
Tat beglückwünschte .

Ein unbeschreiblicherRadau folgt . Der Direktor der „Autoritö " ,
Paul de Casiaguac schreit von der Journalistentribüne herab zu
Thalamas : „Sie sind kein Journalist . Sie sind ein Schweinehund !"

Deputierte der Rechten und des Zentrum » klatschen lebhaft Beifall ,
auf verschiedenen Bänken wird der Antrag gestellt, Thalamas wegen
Aufreizung zum verbrechen gerichtlich verfolgen zu lasten.

Delahaye behauptet weiter , die Verantwortung für das ver¬
brechen falle dem Ministerpräsidenten Doumergue zu . der am letzten
Freitag von einem heimtückischen Feldzug gesprochen habe, der gegen
das Kabinett unternommen werde . Wo die Heimtücke zu suchen sei,
habe man fetzt gesehen . Es habe schon einmal Minister gegeben , die
sich eine Kugel durch den Kopf geschosteu, nachdem sie an den Pranger
gestellt und ihre Schuld klar geworden. Wenn man hier keine Klar¬
heit schafft , dann pasten Sie auf , was man in der Oeffentlichkeit
sagen wird

Heftige Unterbrechungen folgen diesen Worten . Cambrouse ruft :
Wir wollen alle die Sauberkeit , die Klarheit . Nach Herstellung der
Ruhe erklärt Delahaye weiter , er wolle keine Politik machen und das
Ministerium stürzen, es sei gut , möge es ein Symbol für das heutige
Frankreich bleiben !

Er fragt dann , ob der Brief de» Staatsanwalts Favre existiere
oder nicht. Die Linke macht darauf einen furchtbaren Lärm . Delahaye
steht mit gekreuzten Armen auf der Tribüne und wartet . Rach
einigen Augenblicken ruft er : Ich warte noch immer auf Antwort .
Auf der Rechten und im Zentrum erschallt lebhafter Beifall . Monis
scheint verlegen und antwortet nicht. Cambrouse ruft : Sie haben
Recht , eine Antwort kann man erwarten ! Der Präsident ersucht
Delahaye , weiter zu sprechen, dieser weigert sich, fortzufahren , bis er
Antwort habe.

Monis antwortete nach längerem Schweigen : „Ich habe nie¬
mals den Brief des Oberstaatsanwalt » Fabrr gekannt» auf den Dela¬
haye anspielt . Er habe niemals den Aufschub des Verfahrens gegen
Rochette gefordert . (Beifall auf der äußersten Linken) .

Jaurbs , der Obmann des Rochette- Ausfchustes , sagte : Man
zeige uns das Dokument, wenn es existiert.

Delahaye erwiderte : Es ist vorhanden . Fragt diejenigen ,
dt« es in der Kanzel erhalten haben.

Der Schluß der Sitzung gestaltete sich überaus stürmisch . Nach¬
dem Barthou den Bericht des Oberstaatsanwalts Fabre verlesen und
Ministerpräsident Doumergue auf besten Vorwürfe energisch erwi¬
dert hatte , ergriff der Radikale Cecaldi , ein intimer Freund Cail «
laus , das Wort . Er beschuldigte den Abg. Barthou , daß er sich des
Berichts des Oberstaatsanwalts widerrechtlich bemächtigt hätte , um
feine politischen Gegner verfolgen zu können. Cecaldi deutete an ,
daß Barthou Abschriften dieses Dokuments sogar dem Direktor des
„Figaro " übermittelt habe, damit dieser seine Angriffe gegen Caik-
laut möglichst wirksam gestalten könne . Der Redner machte Barthou
in unverblümten Worten für das gestrig« Drama verantwortlich .
(Große Bewegung . —- Stürmischer Beifall auf der äußersten Linken. )
Er erinnerte daran , daß die Radikalen , welche von Barthou bei der
Beratung des Dreijahrrsgefetzes antipatrtotischer Gesinnung geziehen
worden seien , niemals zu solchen vergifteten Waffen gegriffen hätten ,
obgleich sie Barthou mit dem Hinweis darauf hätten schwer verwun¬
den können, obgleich sein Bruder «in Deserteur gewesen sei. (Leb¬
hafter Beifall .)

linge beschämt fest, daß sie ihr Notizbuch im Domhäuschen zu¬
rückgelasten hatten .

„Aber meine Herren !" drohte er ihnen lächelnd mit dem
Finger . „Keine Blößen geben ! Immer parat , jedem Zufall
muß der Soldat gewachsen sein ."

Die Jungen , die ihn aus so stolzen Augen anblitzten , mach¬
ten ihm Spaß . Das würden mal Soldaten werden. —

„Also holen Sie bitte das Nötige . In fünf Minuten
wieder antreten ! Dann erkläre ich Ihnen die Gefechtslage,
wie ich sie da oben ausgekundschaftet habe.

"

„Famos ! Fein !" jubelten ein paar im Glieds.
Der Zugführer kommandierte. Kehrt , marsch , marsch ! stob

die junge Gesellschaft über die Wiese davon.
Noch ehe die Pfadfinder zurückkehrten , tauchte eine „Rote "

Offizicrspatrouille am Waldrande auf.
Bärensprung rief und winkte sie heran .
Der führende Leutnant und der Unteroffizier schrieben mit

rasender Eile nach , die beiden biederen Musketiere kriegten
aber die Finger nicht herum , so daß die Pfadfinder doch noch
zu Ehren kamen .

„Aber nichts verraten , meine jungen Herren ! Wir gehören
zu den „Roten ". — Verstanden !" mahnte der Rittmeister am
Schlrsse . '

„Und jetzt hätte ich für mein Leben gern einen Kognak,
eine Flasche Bier ."

Damit konnten die Thomaner nun freilich nicht aufwarten .
Sie brachten eine Limonade hervor , die warm war und schal
schmeckte .

„Donnerwetter t“
Aber er achtete die freudig gewährte Gastfreundschaft und

behielt das Zeug im Munde .
Sich bei solchem Getränk eine solche Begeisterung frisch zu

erhalten , mutz man ein deutscher Jüngling von achtzehn Jahren
sein. (Forts , folgt .)

Minister Monis kritisierte ebenfalls heftig das Vorgehen
Varthous . Der Bericht Fabres sei ein einseitiges Schriftstück , dem er
das entschiedenste Dementi entgegenstelle. Charakteristisch für die
Gesinnung Varthous sei es, daß er jahrelang diese vergiftete
Waffe mit sich herumtrage , um sie im geeigneten Augenblick gegen
seine Gegner zu benutzen .

Jaurtzs , der bisherige Obmann des Rochetteausschustes, ver¬
langte , wie schon erwähnt , daß der Rochette-Ausschuß mit gerichtlicher
Gewalt ausgestattet werde, denn nur so könne über die ganze An¬
gelegenheit volles Licht verbreitet und der Lande das erschütterte Ver¬
trauen wiedergegeben werden.

Hic-rauf wurden zwei von der Regierung genehmigte
Anträge des Sozialisten Sembart einstimmig an¬
genommen , wonach die Besugnisse des Rochetteaus -
schusses vermehrt und ihm durch ein besonderes Gesetz die
Machtvollkommenheiten eines Unterfuchnngsrich ,
ters erteilt werden.

Delahaye hatte vorher seinen Beschlußantrag zurüLgezogen und
schloß mit der Versicherung er kenne den Brief Fabres . Ministerprä¬
sident Doumerguc erklärte , er sei bereit , zur Ausllärung der Sach«

i beizutragen . Minister Monis unterbrach ihn mit den Worten , er
i sei damit einverstanden , von der Untersuchungskommission vernom»
! men zu werden (Beifall auf der Linken )

Darauf erhob sich Bartho » und sagte : Hier ist der Brief
des Oberstaatsanwalt » Fabre . ( Große langanhaltende
Bewegung .) Barthou las dann den Brief vor , in dem Fabre er,
klärte , am 22 . März 1811 von Monis aufgefordert worden zu sein .

^ Monis protestrerte noch einmal und sagte, er kenne das Schrei-
>ben nicht. Abg. Bar thou fuhr mit der Verlesung des Briefes fort ,
in dem Fabre auseinandersetzt , wie er endlich den Bitten Monis nach-
gcben mußte Barthou schloß mit den Worten , er nehme jegliche Ver.

1antwortung für sein Eingreifen auf sich. (Lebhafter Beifall auf zahl¬
reichen Bänken im Zentrum und auf der Rechten, wie auf mehreren
Bänken der Linken. Große Unruhe .)

Dann trat man in die Diskuffion des Kriegsvudgets ein und die
Kammer beruhigte sich nach und nach .

(Weiteres siehe unter „Letzte Telegramme " .)

Mom badischen Kandiag .
oc. Karl - ruhe, 18. März . Die Kommission der 2. Kammer für

Justiz und Verwaltung behandelte gestern die Anträge auf Ein¬
führung der Verhältniswahl und die dazu gehörige Denkschrift der

i Regierung . Der Berichterstatter stellt den Antrag , die Regierung
> zu ersuchen , dem Landtag einen Gesetzentwurf auf Einführung der
j Verhältniswahl vorzulegen . Das Zenttum bringt gegen die Ein-
> führüng im wesentlichen diejenigen Bedenken - welche in der
! Denkschrift der Regierung enthalten sind . Die “

erhältniswahl be-
I nachteilige das platte Land zu Gunsten der Städte . Für die Ein¬

führung der Proportionalwahl in den Städte « mit mehr als einem
Abgeordneten wäre das Zentrum zu haben . Minister Frhr . v . Bodmau

j erörtert nochmals die von ihm schon geäußerten Bedenken gegen das
' Proportionalwahlsystem und betonte , die Regierung könne sich nicht

entschließen dem Landtag einen Gesetzentwurf auf Einführung der
Berhältniswahl vorzulegen. Die Kommission beschließt die Abstim-
mung über den Antrag zu vertagen .
Die Verkehrsstörungen im neuen Karlsruher

Bahnhof .
oo. Karlsruhe , 18 . März . Die Budgetkommiffion der Zwei¬

ten Kammer beschäftigte sich in ihrer gestrigen Sitzung mit den
Ursachen der Störungen des Betriebs bei der Eröffnung des
neuen Karlsruher Bahnhofs . Der Regierungsvertreter ver¬
wies auf die großen Schwierigkeiten, die naturgemäß bei jeder
Eröffnung neuer großer Bahnhöfe entstehen. Bei der Eröff¬
nung des neuen Karlsruher Bahnhofs habe der dicke Nebel
außerordentlich hemmend für « die prompte Durchführung der
Anschlüsse der neuen mit den alten Linien eingewirkt . Ein
Darauflosfahren unbekümmert um die ungeheure Nebelschicht
hätte zu schweren Unglücksfällen führen müsien . Die bautech -
nifche Anlage des neuen Karlsruher Bahnhofs selbst sei tadel¬
los . Wenn bei der Eröffnung des neuen Basler Bahnhofs alles
bester gegangen fei , so wäre das deshalb der Fall gewesen , weil
dort keine derartigen elementaren Hemmniste in 'die Erscheinung
getreten seien . Die Regierung will eine genaue schriftliche
Darstellung über die Störnngsursachen geben .

Annahme des Dotationsgesetzes durch die
Budgetkommission .

oe . Karlsruhe , 18. März . Die Budgetkommission der
Zweiten Kammer verabschiedete , in ihrer gestrigen Sitzung zu¬
erst das Dotationsgcfetz. In einer Zuschrift der Regierung
wurde erklärt , daß eine Verlängerung des Gesetzes bis Ende
des Jahre 1929 nicht erwünscht sei . Der Antrag des Zentrums
auf Verlängerung des Gesetzes bis zum Jahre 1930 wird mit

Theater, Kunst und Wissenschaft .
c- Karlsruhe , 17 . März . Vom Großherzoglichen Hostheater wird

uns geschrieben : Der gebührenfreie Vorverkauf zu den Vorstellungen
bei ermäßigten Preisen , am Samstag , den 21 . , „Wilhelm Tell" und
am Sonntag , den L2 ., nachmittags 2 Uhr, „Jedermann " beginnt am
Donnerstag , den 19„ vormittags 9 Uhr . „Jedermann "

, -das Spiel
vom Sterben des reichen Mannes ist auch für die erwachsene Jugend
geeignet.

s= Weimar , 17 . Mürz . Eedächtnisaufführungen von Shakespeare-
Dramen am 23 . April als am Sterbetag « des Dichters veranlaßt die
Deutsche Shakespeare- Gesellschaft , die nächstens an demselben Tage ihr
fünfzigjähriges Gründungsfest begeht. An allen deutschen Theatern
sollen an diesem Abende mannigfache Stücke Shakespeares zu besonders
eindringlicher Darstellung gelangen . Die ersten Zusagen sind ein¬
getroffen vom K . K . Hosburgtheater -Wien , das „Othello" aufführt ,
vom Kgl . Schauspielhaus -Berlin , das sich für den „Kaufmann von
Venedig" entschlossen hat , und vom Deutschen Theater -Berlin (Stück
noch unbestimmt) . Ferner haben Vorstellungen für den 23 . April an -
gemeldet : Darmstadt (Kaufmann ) . Halle (Sommernachtstraum ),
Nürnberg ( Richard III .) , Zürich ( Othello) , Mannheim (noch unbe¬
stimmt) . Wettere Angaben werden folgen.

Musikalische Nraufführuuge«.
□ Berlin , 17. März . Die musikalischen Uraufführungen sind in

Berlin nicht selten aber selten intcrestant . Interessant ist kein Aus¬
druck, mit dem man einen Kunstgenuß bezeichnet , vielmehr künst¬
lerische Eindrücke, die man neuartigen Experimenten , geistreichen Ver¬
suchen und genialen Ausschweifungen verdankt. Es handelt sich dann
also meist um Kunstwerke, die weniger für das musizierende Haus
geeignet sind , als für alle jene , denen die Entwicklung der Musik
am Herzen liegt . Zu ihnen sind die Uraufführungen Vusonifcher
Werke z» rechnen . Busoni , der den Winter in Boulogna tättg war ,
ist jetzt zum Vorfrühling nach Berlin gekommen , um wieder als
Pianist zu begeistern und um als Pianist wieder um di« Anerken-
nung zu ringen . Dies ist ihm in solchem Maße gelungen , daß man
sagen kann, er hat jetzt vielleicht eine Höhe seines Ruhmes erreicht,
wie nie vorher . Man muß sich zweifellos fteuen , daß ein Mann
wie er der der geistigste Vertreter der Musik in Deutschland ist , das
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8 gegen 9 Stimmen abgelehnt , die Regierungsvorlage , die ein»
Verlängerung des Gesetzes bis 1924 vorsieht, wird mit 13 gegen
4 Stimmen angenommen.
Beantenpetitionen an die badische « Land »

stände .
: : Karlsruhe , 18 . März . Der verein mittlerer Justiz »

beamte- : hat sich mit einer Vorlage an die Landstände ge¬
wandt , worin die Kammern darauf aufmerksam gemacht wer»
den , daß durch die Besetzung der z. Zt . von Juristen einge¬
nommenen Sekrctärstellen bei den Landgerichten Konstanz,
Mosbach, Offenburg und Waldshut , sowie bei dem Ober¬
landesgericht in Karlsruhe durch mittler « Beamten fich bo»
deutende Kostenerfparnisie ergaben . Im Interesse der ver »
einfachung des Staatsbetriebs wird in der Borlag « der Vor¬
schlag gemacht , in Strafsachen vor den Amtsgerichten , weicht
nicht am Sitze einer Staatsanwaltschaft gelegen sind, die
Vertretung der Anklage im Schöffengericht von einem « ttt ,
leren Zustizbeamten des betr . Amtsgerichts wahrnehmen zn
lasten .

Der Verein badischer Finanzbeamten hat der Ersten und
Zweiten Kammer Vorschläge unterbreitet zur Erzielung be¬
deutender Ersparniste in der Finanzverwaltung unbeschadet
der richtigen und sachgemäßen Durchführung der Geschäfts¬
aufgaben und der Gründlichkeit der Eefchästserledigung. Al»
Möglichkeiten sind angegeben : 1. Umwandlungen von oberen
Beamt nstellen in solche von mittleren Beamten , 2. Aende-
rung der Organisation der Bezirksfinanzverwattung . Die
Kammern wurden weiterhin ersucht zu beschließen : 1. daß
die zweiten Beamtenstellen im Bezirksftnanzdienst , sowie ein
Teil der Jnspektionsbeamten - und zweiten Beamtenstellen
bei den Zentralstellen der Finanzverwaltung in der Regel
mit mittleren Beamten besetzt werden sollen , sobald die jetzt
vorhandenen Anwärter für diese Stellen aufgebraucht find ;
2. daß in dem zu erwartenden Gehaltstarif für di« an die
Stelle der zweiten Beamten tretenden mittleren Finanz¬
beamten Stellen in der Abteilung 8 des Gehaltstarif » oder
mit entsprechender Bezahlung ausgenommen werden.

! Der zollfreie Grenzverkehr mit Mehl » und Back «
waren .

S3 Karlsruhe , 18. März . Wie schon berichtet, hat der badisch«
Bäckerverband an die Stände eine Petition um Abschaffung brzw.
Einschränkung des zoüsrcien Erenzverkrhrs mit Mehl - und Backwaren
an der badisch -schweizerische« Grenz« gerichtet. Der Gegenstand der
Petition , welche wie ebenfalls schon mitgeteilt , die Petitionskommts -
sion der 1 . Kammer beschäftigte und über welche Stadtrat Bea -Frei -
burg berichtet, hat den beiden Kammern der Landstände schon wieder¬
holt zur Beratung Vorgelegen. Da die Lage der badischen Bäcker in

" dem Grenzgebiet sich von Jahr zu Jahr verschlechtert hat , so hat der
Badische Bäckerverband folgenden Antrag gestellt: 1. Die zollftete
Einfuhr im kleinen Erenzverkehr sollte für die Menge des Brote »
von 3 auf 0,5 kg und 2 . für Mehl und andere Müllereierzeugniste
von 3 auf 1,5 kg herabgesetzt werden , sowie 3. allgemein nur auf¬
grund von Brotkarten nach Konstanzer Muster und 4. nur für den
eigenen Gebrauch der Brotkarteninhaber gestattet sein.

Der Finanzminister hat sich zu der vorliegenden Petition ge¬
äußert , und die schwere Schädigung des badischen Bäckergewerbes In
den Erenzbezirken durch das stettg zunehmende zollfreie Einbringen
von Brot und Mehl aus der Schweiz zugegeben. Der Finanzminister
hat dabei allerdings die Möglichkeit in Abrede gestellt, unter der
Herrschaft des mit der Schweiz abgeschlostenen und am 1 . März 1806
in Kraft getretenen Handelsvertrags die in der Petition in Vor¬
schlag gebrachten Einschränkungen in Bezug auf das zugelastene
Quantum eintretcn zu lassen . Die Eroßh . Regierung erklärte sich
außer Stand , den Anträgen unter Zisser 1 und 2 der Petition statt¬
zugeben und auch die Kommistion gelangte zu dem Ergebnis , das z.
Zt . keine Möglichkeit vorliege , um die gesetzlichen und vertragsmäßi¬
gen Vergünstigungen , wie es die Petition verlangt , teilweise außer
Kraft zu setzen . Um so nachdrücklicher wurde aber in der Kommis¬
sion im Hinblick auf die zukünftige Erneuerung des Handelsvertrag «
mit der Schweiz der tatsächlich bestehende Notstand im badischen
Bäckergewerbe an der Schweizer Grenze heroorgehoben . Rach der
Aeußerung des Finanzministers ist der Preis des Mehles in der
Schweiz gegenwärtig 8—14 Pfg . per Kilogramm billiger als in
Baden und dadurch stellt sich das Kilogramm Brot um 7 bis 8 Pkg.
in Baden teuerer als in der Schweiz. Hieraus erklärt sich die Lber-
handnehmende Grenzgängerei ohne werteres .

Dadifche Chronik.
# Karlsruhe » 18. März . Die israelitische Eeneralsynode

wird am 6. April nachmittags im Sitzungssaals der Zweiten
Kammer in Karlsruhe eröffnet . Als Mitglieder der Geistlich¬
keit wurden folgende Herren zur Eeneralsynode delegiert : Dr .

erreicht hat Lange genug hat es ja gedauett , bis man ihm fein
Uebermaß an Subjektivität verziehen hat . Heute weiß jeder, daß
er der größte Pianist der Welt ist , ein Ich , das sich durchsetzt, ein
denkender Künstler und kein Virtuose . Als Komponist hat Busoni
in seinem ersten Orchesterkonzert im Februar mit Werken die Prest«
begeistert, mit denen er vor Jahren abgewiesen worden ist. Ich
glaube , mar hgt ihn heute verstanden , waren es doch lauter Werke,
die bei aller Kompliziertheit den heute fast allgemein verständlichen,
modernen Stil sprachen . Die neuen Werke Busonis , die er im zweite«
Orchesterkonzert zur Uraufführung brachte, sind aber bedeutend
komplizierter. Zwar schließen sic sich stilistisch der schon bekannten
„Berceuse ölegique" an , sie gehen aber in manchem noch weiter . Das
Hauptwerk diescs neuen Stiles ist eine „Nocturne Symphonieque "

für kleines Orchester . In ihr führt Busoni seine Differenzierung
des Harmoniegefühls fort . Er . gibt das Terzensystem immer mehr
auf und zieht befremdliche Dissonanzen heran . Er verwendet sie aber
so meisterhaft , daß das ganze Tonstück einen herben aber doch wohl¬
klingenden Charakter bekommt. Auch im Nebeneinander wider¬
sprechender Tonarten wagt er viel . Aber wie apatt klingt sein
Orchester , zauberhaft dumpf und doch sehr edel nuanciert . Busoni
hat im Dirigieren heute mehr Routine als früher . Er holt viel
aus dem Orchester heraus und weiß es ganz meisterhaft abzusttmmen.
Am wunderbarsten ist er aber natürlich noch immer am Klavier . Die
außerordentliche Exaktheit , die er in der rapidesten Technik behält ,
macht ihn zu einem Giganten . Er arbeitet mit einer Ruhe , die di«
Schwierigkeiten nicht ahnen läßt und Lberbietet alle . Virtuosen durch
die neuen Schattierungen seines Anschlags. Von seinen vier Kon¬
zerten waren drei ausverkauft . Der Beifall war außerordentlich und
endigte mit großen , sich immer uberbietenden Ovationen für den
Komponisten und Pianisten .

Uon der Kuftfchiffahrt .
— Straßburg . 18. Mürz . Auf dem Polygon ist gestellt

nachmittag ein Militärdoppeldecker abgestürzt. Der Apparat
wurde zertrümmert . Die beiden Insassen erlitten nur »«be¬
deutende Verletzungen. l

= Berlin , 18. März . Wie der „Lokalanz." hört , dürsten -
dank der Initiative zweier großer Gesellschaften , der Auto- ««» ,
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Zimmels (Freiburg ) , Dr . Erzymich (Bruchsal) , Dr . Pinkutz
(Heidelberg ) , Dr . Oppenheimer (Mannheim ) , Dr . Chone (Kon¬
stanz) . Als Ersatzmänner : Dr . Loeb (Karlsruhe ) , Dr . Spitz
(Kailingen ) . — Zn Bruchsal wurde als Mitglied der Eeneral -
synode nicht Herr Bär , sondern Ferdinand Katz gewählt .

iX Karlsruhe , 18 . März . In der Zeit vom 1 . üis 20. August d . I .
findet hier ein Lehrkurs zur methodischen Ausbildung und Fortbildung
von Lehrern für Knabenhandarbeitsuntcrricht statt , an welchem Lehrer
von Anstalten aller Schulgaltungen des Landes teilnehmen können, die
in diesem Fache unterrichten oder demnächst unterrichten sollen . An¬
meldungen zu dem Lehrkurs sind bis 1 . Mai d . I . durch die Vermitte¬
lung der Anstaltsoorftände oder der Kreisschulämter beim Kultus¬
ministerium vorzulegen.

A Grötzingen (St . Aurlach) , 18 . März . Man schreibt uns : Der
hiesige Turnverein E . B . beging am letzten Sonntag eine Feier von
»ereinsgeschichtlicher Bedeutung . Nachdem ein alter Wunsch , eine
eigene Turnstätte zu besitzen, -nunmehr durch die Erwerbung eines
Turn - und Spielplatzes an dem Wege Erötzingen-Schützenhans-Turm -
berg in Erfüllung gegangen ist , und dabei die Turner die notwendig¬
sten Erdarbeiten selbst ausführten , so wurde zur Erinnerung an den
Bau dieser Turnstätte und zum Denkmal derer , die sich daran beteilig¬
ten , in der Mitte des Platzes eine Eiche gepflanzt , die den Namen
„Turnereiche" führen soll . Die Feier wurde durch eine sehr stark be¬
suchte Versammlung eingeleitet , in welcher den interessevollen Mit¬
gliedern der Werdegang des Vereins unter der Turnplatzfrage bekannt
gegeben wurde . Mit der bekränzten und von Zöglingen getragenen

' jungen Eiche bewegte sich, unter Gesang von frischen Turnerliedern ,
die wackere Turnerschar zum Turnplatz , wo die Pflanzung erfolgte.
Die Feier nahm einen würdigen , begeisterungsvollen Verlauf .

A Malsch (A . Ettlingen ) , 18. März . Am 4 . , 5 . und 6 . Juli
begeht der Militärverein Malsch sein 50. Stiftungsfest . Zu¬
gleich hält der „Untere Murggau -Militärvcreinsverband " eben¬
falls in Malsch seinen Abgeordnetentag ab und feiert der Gau
sein 25jähriges Bestehen . Zu dieser Doppelfeier werden viele
Kameraden erwartet .

« !* Heidelberg , 18 . März . Vor der Strafkammer hatten
sich zwei unverbesserliche Diebesgesellen zu verantworten . Der
61jährige Schuhmacher Kenzler aus Schatthausen , der schon
wiederholt im Zuchthaus gesessen ist, erhielt ly 2 Jahre und
der Schlosser Sprenger von Kaiserslautern 2 Jahre Zucht-
Hass .

□ Heidelberg , 18. März . Ein schwerer Unfall ereignete
sich vorgestern auf der Karl -Theodor -Brücke . Der starke Sturm

warf von dem auf der Brücke aufgestellten Eerüft ein Brett
herunter , von dem der 53 Jahre alte Maurer Peter Arnold so
unglücklich am Kopfe getroffen wurde , datz er eine Gehirn¬
erschütterung davontrug .

L. Attenbach (A . Heidelberg ) , 18. März . Am Montag
verunglückte der 24 Jahre alte Taglöhner Adam Schmitt von
hier dadurch, daß er im Betriebe des Porphyrwerkes „ Edel¬
stein" in Schriesheim beim Abwiegen von Wagen zwischen
die Puffer zweier Wagen kam und einen Beckenbruch davon¬
trug . Er mutzte sofort in das Akademische Krankenhaus Hei¬
delberg gebracht werden .

M R -udenau (3t. Mosbach) , 18 . März . Bei der Bürger -
m«i , erwahl wurde der bisherige Ortsvorstand , Grotzkinsky,
wiedergewählt .

8 Vom Taubertal , 18. März . Unter den Ortschaften, die in diesem
Jahre einer Wasserleitungsanlage entgegensehen, ist auch Hochhansen
a. d. T . Die Arbeiten werden demnächst beginnen . Beim Dorfe
wird ein Pumpwerk ausgestellt werden , das dann elektrisch betrieben
wird . Die elektrische Energie kommt von der Dölzerschen Mühle ,
welche auch bereits seit einigen Jahren den Ort Hochhausen mit elektri¬
schem Licht versorgt und viele Anschlüffe nebst Straßenbeleuchtung er¬
halten hat .

! Brunntal (A . Tauberbischofsheim ) , 18. März . Auf An¬

regung des rührigen Gauvorsitzenden , Herrn Stadtrat Karl

Hügel in Tauberbischofsheim , wurde vergangenen Samstag in

unserer kleinen Gemeinde ein Eewerbeverein gegründet , dem
sofort sämtliche Handwerksmeister von hier beitraten .

fi Rastatt, 18 . März. Der 27 Jahre alte Taglöhner
Nikolaus Stüber aus Obernick wurde beim Umlegen von Ec -

rüststangen von einer solchen auf den Hinterkopf getroffen und

lebensgefährlich verletzt.
* Plittersdorf (A . Rastatt ) , 18. März . Bei der Durch¬

fahrt durch die Plittersdorfer Schiffbrücke stieß ein Dampfboot
mit dem feststehenden Teil der Brücke zusammen , die zum Teil

losgerissen und schwer beschädigt wurde . Der Materialschaden
beläuft sich auf ungefähr 3000 Mark . Als Grund des Zusammen¬
stoßes wird von den Schiffsleuten der Sturmwind angegeben ,
der das Schiff aus seinem Kurs brachte und es gegen die Brücke
trieb .

# Hugsweier (A . Lahr ) , 18 . Marz . Der Zweigverein Hugsweier
des Badischen Frauenvereins hat bei der Ziehung der badischen

Säuglingslotterie den 1 . Preis mit 10 000 Mark gewonnen . Cr ist
einer von den kleinsten Vereinen und kann somit das Geld zur Aus¬
dehnung seiner Tätigkeit sehr wohl gebrauchen.

Ichenheim (A . Lahr ) , 18. März . Durch mit Streich¬
hölzern spielende Kinder brach in der Scheune des Schneiders
Stöcker ein Brand aus , dem das Gebäude z . . .n Opfer fiel .

# Emmendingen , 17 . März . Der Cvang . Arbeiterverein
beging vorgestern in würdigem Rahmen die Feier der Fahnen¬
weihe . Das Fest erfreute sich der Anteilnahme der ganzen Be¬
völkerung und nahm durch die Beteiligung verschiedener Musik- '

kapellen und Gesangvereine , unter letzteren auch der Evang .
Kirchenchor, einen sehr angeregten Verlauf . Der Festakt fand
in der städt. Turn - und Festhalle statt , wo Herr Notar Welker
die Festrede hielt . Abends war Festbankett in den Bautzschen
Sälen .

= Krozingen , 18. März . Am Dienstag , den 24 . März wird
das hiesige Thermalbad feierlich eröffnet .

: ! : Schönau i . SB. , 18. März . Durch Erotzfeuer wurden
gestern die Anwesen des Konditors F . Zimmermann , des
Zahntechnikers Leo Maier und des Schlossermeisters Böhler
zerstört. An eine Rettung der drei Häuser war nicht zu
denken , es galt für die Feuerwehr nur die angrenzenden
Häuser, sowie die Bäckerei zu retten . Das Vieh konnte ge¬
rettet werden , während die Fahrnisse nahezu alle ein Raub
der Flammen wurden . Das Feuer dürfte durch Kaminbrand
entstanden sein . Der Schaden beträgt etwa 80 000 Mark und
ist nur z . T . versichert. Während des Brandes herrschte ein

starkes Schneegestöber . Sehr gefährdet waren die Häuser des
Kaufmanns Kuhny , Schlossermeisters Xaver Böhler , Frau
Scherzinger , sowie das Ami efängnis .

a . Wieden (91 . Schönau ) , 18 . März . Der vorgestrige
Sturm hat beinahe das ganze Dach am Hotel „Wiedener Eck"

abgedeckt . Der Schaden ist bedeutend . Auch sonst richtete der
Sturm enormen Schaden an.

$ Eersbach (A . Schopfheim) , 17 . März . Hier wurde fei:

Samstag abend der Landwirt Adolf Friedrich Schmidt , ein
Mann von 43 Jahren , vermißt , der Geschäfte halber nach
Grotzherrischwand gegangen und nicht zurückgekehrt war . Als
man sich am Sonntag auf die Suche machte , fand man den
Schmidt zwischen hier und Schellenberg in einem Tümpel aui
einer Wiese als Leiche auf . Es stellte sich heraus , daß
Schmidt , nachdem ihm einige wegkundige Bekannte von
Grotzherrischwand bis in die Gegend von Todtmoos -Au das
Geleite gegeben hatten , dort erklärt hat , er finde den wei¬
teren Weg nun selbst. In finsterer Nacht , bei starkem
Sturme muß er aber dann doch davon abgekommen und in
das Wasser geraten sein .

ft> Tumringen (A . Lörrach) , 17. März . Bei der Bür -
gcrmeisterwahl wurde der bisherige Ortsvorstand Johannes
Höfle mit 143 von 152 Sttmmen wiedergewählt .

cst Aach (A . Engen ) , 18. März . Als die 18jährige Marie
Wiedenhorn mit dem Fahrrad die abschüssige Reue Straße hin¬
unterfuhr , verlor sie die Herrschaft über das Rad und wurde an
das Geländer der Aachbriicke geschleudert und lebensgefährlich
verletzt.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 18. Mürz .

# > Hofbericht. Der Grotzherzog empfing gestern vormittag
den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb und den Minister Dr .
Böhm zur Vortragserstattung . Um 5 Uhr besuchten der Groß«
Herzog und die Grotzherzogin den von der Abteilung Karlsruhe
des Deutschen Frauenvereins vom Roten Kreuz für die
Kolonien veranstalteten Vortrag des Kaiserlichen Gouverneurs
von Kamerun , Ebermaier , der im Hause des Wirklichen Ge¬
heimerats Dr . Vürklin stattfand . Abends hörte der Grotz¬
herzog den Vortrag des Eeheimerats Dr . Freiherrn von Babo .

Biirgerausschutzoorlagen . Der Stadtrat beantragt , der

Vürgerausschutz wolle seine Zustimmung dazu erteilen , daß
1 . der Stadtteil Rüppurr einschließlich der „Gartenstadt " zum
Zwecke der Versorgung mit elektrischer Energie an das städtische
Kabelnetz angeschlossen, 2 . der dadurch entstehende Aufwand von
72 000 Mark aus Anlehensmitteln bestritten und innerhalb
20 Jahren getilgt , 3 . für diesen Kredit eine Verwendungsfrist
bis Ende 1915 festgesetzt werden . — In einer weiteren Vorlage
wird vorbehaltlich mündlicher Begründung beantragt , der

Vürgerausschutz wolle seine Zustimmung dazu erteilen , daß das
Grundstück Lagerbuch Nr . 14810a ( Ecke Durmersheimer und
Elsäffer Straße ) im Flächenmaße von 274 qm zum Preise von
7 Mark für den Quadratmeter unter den im Kaufverträge ent¬

haltenen Bedingungen au den Werkmeister Franz Kistner hier,
selbst verkauft werde.

tk> Jahresbericht . llöber die Wirksamkeit der Allgemein« ,
Polksbibliothek des Karlsruher Männer -Hilfsvereins vom Rot « ,
Kreuz in dem Berichtsjahr 1013 — dem 39 . Jahre ihres Bestehens —
geben folgende Zahlen Auskunft : Die Zahl der Besucher betrug 3420,
welche bei 28 232 Besuchen 88 003 Bänd« entliehen . Neu zugegangen
sind 561 Personen (332 männliche und 229 weibliche) . Reu angeschafft
wurden 195 Bände . Die Einnahmen betrugen 4392 .41 Mark , die Aus¬
gaben 3894 .10 Marl ; Kaffenrest auf 31. Dezember 1913 498 .31 Mark,
wovon 205 .31 Mark zurückbehalten und der Rest angelegt mutt « . Der
Vermögensftand auf 31 . Dezember 1918 weist 14 705 .31 Mark auf ,
wovon für Schulden (Haftgelder ) 118 Mark abgehen.

# Heber einen schwimmendenRiesenpalast sprach am Donnerstotz
abend im dichtgesüllten Saale des „ Grünen Hof " in Durlach Herr Rud.
Behr , 1 . Offizier des Norddeutschen Lloyd in Bremen . Der Vortrag
wurde besonders belebt durch eine Reihe prächtiger Aufnahmen . Nach
einem kurzen Hinweise auf die Fährlichkeiten früherer Seereisen führte
der Redner zunächst nach der Berliner Slgentur des Norddeutschen
Lloyd, deren elegante Räume sogar mit Lese- und Damenzimmer aus¬
gestattet sind . Gleich anderen Verkehrszentren des Konttnents ist auch
Berlin Ausgangspunkt eines Lloydexpreffes als besonders günstige
Verbindung mit Bremen . — Nach Erledigung letzterer Formalitäten
im schönen Bremer Lloydbau , der Zentrale des Riesenbetriebes , mit
feinem großen Schiffspark und den unzähligen Vertretungen in aller
Herren Länder befördern Sonderzüge die Reisenden nach Bremerhaven
bis an die Ozcanschiffe . An Hand einer Fülle prächtiger Lichtbilder ge¬
leitete der Vorttagende durch d«n gewaltigen Schiffskörper de» „Georg«
Washington "

. Zunächst galt es da , die von Künstlerhand entworfenen
Säle und Gemächer der 1. und 2 . Klaffe zu bewundern . Ferner die
auf den Lloyddampfern geschaffene 8 . Klasse mit ihrem behaglichen
Speisezimmer und Mustkftale , sowie den hübschen Kabinen . Doch auch
den Zwischendeckern stehen große und freundliche Räum « zur SSei «
fügung . Die Manöver mit Rettungsbooten , Löschapparaten und
Schottentüren wurden exakt und rasch durchgeführt. Der Einblick in
die Kessel- und Maschinenräume gestaltete sich durch die klaren Er -
läuterungen des Herrn Behr ungemein reichhaltig , wie überhaupt der
Vortragende durch die sichere und gediegene Art seiner Rede angenehm
wirkte und lebhaften Beifall fand . Einige Bilder von der Rewyorker
Einfahrt des „George Washington " beschlossen den gerade für den
Binnenländer so lehrreichen Abend, für dessen Veranstaltung auch dem
Kaufmännischen Verein Durlach Anerkennung gebührt . — Nicht uner¬
wähnt darf bleiben die liebenswürdige Gabe der Generalvertretung
des Norddeutschen Lloyd , Friedrich Kern in Karlsruhe , die durch eine
Broschüre über den neuesten und größten Lloyddampfer „Eolumbus "

(35 000 Tonnen ) allgemein erfteute .
. . . mm . „ . in . . ■' ■ ■■ . im Mi.— — - #

Permrfchtes.
) ( Saulgau i . Württ ., 18 . März . Durch Feuer wurdest

die Anwesen des Hirschwirts Reize und die Scheuer de»
Gustav Kunzle und des Kaufmanns Stihl vollständig ver¬
nichtet. Der Schaden ist groß, durch Versicherung aber ge¬
deckt . Man vermutet Brandstiftung .

— Prenzlau , 18. März . (Tel .) Gestern vormittag durchzogen
vier Zigeuner die Stadt , die überall wertvolle Münzen anboten .
Man glaubte , daß man eine Spur der Einbrecher habe , die vor eini¬
gen Tagen aus dem Lübecker Mufeunr eine wertvolle Münzensamm¬
lung gestohlen hatten . Ein Zigeuner wurde verhaftet . Man fand
bei ihni 12 wertvolle Münzen , von denen die eine den Namen Lübeck
trug . Seine drei Spießgesellen sind entflohen .

i— Kiel . 18 . März . (Tel .) Das Oberkriegsgericht der
Marinestatton der Ostsee verurteilte den Marinezahlmeister
Bok von der Marinestation Sonderburg wegen Unterschlagung
im Amt und falscher Buchführung zu einem Jahre acht Mo¬
naten Gefängnis .

--- Paris , 18. März . (Tel . ) Gestern begab sich ein ,
Deutscher, namens Wilhelm Kebbel , auf das deutsche General¬
konsulat und bat darum , nach Deutschland zurückgeschickt zu
werden . Als ihm der Sekretär erklärte , daß er schon das
zweite Mal mit einem solchen Ansuchen komme und ihn auf¬
forderte , sich an den deutschen Hilfsverein zu wenden , zer¬
schlug Kebbel vor Wut die Fensterscheiben und warf alles
auf die Straße , was er erlangen konnte. Schließlich wurde
er von dem Personal des Generalkonsulates der Polizei
übergeben.

----- London , 18 . März . (Tel .) In Melbourne ist auf die
Beamten des Anfiedlungsbureans ein Bombenattentat aus¬
geführt worden . Die Beamten erhielten aus Sidney ein Post¬
paket. Als sie es öffneten , platzte eine Höllenmaschine » die das
Vurea » zerstörte. Drei Beamte wurden teilweise schwer ver¬
wundet . lieber den Urheber des Attentats ist nichts bekannt.

= Rewqork , 18 . März . (Tel .) Rach Meldungen aus
Halifax auf Neu -Schottland ist der auf der Fahrt von Rewyork
nach St . Johns auf Neufundland begriffene Dampfer „City of
Sydney " aufgelanfen . Der Dampfer führte ungefähr 25 Passa -

Aoiatik -Eesellschast in Mülhausen und der Deutschen Luftschiff¬
fahrtsgesellschaft in Berlin , wahrscheinlich schon Anfang Mai
große Luftfahrten in Deutsch-Südwestafrika unternommen wer¬
den. Dementsprechend bilden die genannten Gesellschaften be-
reits feit einiger Zeit auf ihren Flugzeugen Soldaten als
Flieger aus , die dann mit entsprechenden Flugapparaten kosten¬
los von der Woermann -Linie nach Südwest überführt und in
Karibik sep . Ketmannshoop stationiert werden sollen . Gleich¬
zeitig sendet auch das Kolonialamt als Feldpiloten ausgebildete
Offiziere hinaus , die den dortigen Versuchen beiwohnen wer¬
den . Auch für die übrigen deutsch -überseeischen Kolonien ist
Nusfichi zu ähnlichem Vorgehen . So wird z . B . Kamerun
wenigstens in seinem Norden für die Flugversuche recht günstig
beurteilt . Desgleichen spricht man bereits von Deutsch-Ost-
ofrika, wo möglicherweise während der Ausstellung dieses Jah¬
res Flugversuche unternommen werden .

«

kf . Das lieber ftug^eag. Rußland hat soeben eine wichtige Höchst-
serstung im Flugwesen an sich gebracht : das RiesenfluMug des Er -
Undors Sikorsky ist , wie aus St . Petersburg berichtet wird , mit einer
Menge von Fluggästen an Bord ausgeflogeu, wie sie bisher unerhört

Es befanden sich nämlich nicht weniger als 17 Menschen und
k Hund in dessen „Kajüten " - wie man bei den großen Slbmessungen
des Flugzeuges woh ' sagen darf . Der Zweidecker , der ähnlich einem
gewöhnlichen Farman - Zweidecker gebaut ist, ist viermal so groß , wie
«ttugzeuge sonst im Durchschnitt. Er wird von vier A-rgus -Motoren
von je 100 Pferdekräften angetrieben , die zu zweien vorn und hinten
angebracht sind . Rach den vorliegenden Berichten muß das Riesen-
ttvgzeug außerordentlich sicher fliegen , denn während des letzten Flu¬
ges geriet wegen der großen Kälte einer der Motoren in Unord-

v"g , und einer der Mechaniker konnte ohne weiteres seinen Sitz

«r *u bevr Motor hingehen und ihn wieder in Ordnung brin -
gen Wegen der grotzen Slnzahl der Fluggäste enthält das Flugzeug

*
tC die übrigens zur Nachtzeit elektrisch beleuchtet

er en . Wie cs heißt , hat die russische Regierung 5 weitere Sikors -

ky 'sche Flugzeuge in Auftrag gegeben. Einzelheiten über den Bau
werden natürlich sorgfältig geheim gehalten .

Kleine Zeitung.
lb Ein reuiger Sünder . In einem Dorfe unweit Pforzheim er¬

hielt vor einigen Tagen ein Ziegeleibesitzer folgendes Briefchen aus
der Schweiz: „Geehrter Herr ! Vor etwa achtzehn Jahren stand ich
bei Ihnen in Arbeit und habe Ihnen damals 10 Mark entwendet .
Dieser Diebstahl hat in den vielen Jahren mein Gewissen schwer be¬
lastet . Da ich meinem Gewissen Ruhe verschaffen will und ich mit
Gottes Hilfe ein anderes Leben angefangen habe , erstatte ich Ihnen
die gestohlenen 10 Mark wieder zurück. Als Zins leg« ich weitere
10 Mark dazu. Ich hoffe , daß mein Briefchen Sie noch lebend erreicht
und bitte um gütige Verzeihung meiner damals begangenen Ver¬
fehlung . Hochachtungsvoll R . R " Das Briefchen war mit dem
Stempel einer kleinen schweizerischen Postanstalt versehen ; in dem
Umschlag befand sich ein Zwanzigmarkschein. Der Ziegeleibesitzer, der
bei seinem Ziegel- und Backsteinbrennen alt , abex nicht reich geworden
war , war über das Sündenbekenntnis des einstigen Angestellten sehr
gerührt ; des Diebstahls selbst konnte er sich aher nicht mehr entsinnen.

Eb . v. \ V. Ein Bauernschreck vor hundert Jahren . Daß der zur
Strecke gebrachte „Bauernschreck " ein Wolf war . haben die meisten
längst schon behauptet , sie wissen sich dessen wenigstens mit Bestimmt¬
heit zu erinnern — jetzt nachdem er endlich erlegt ist . Wie wäre es
auch bei einem Eroßwildjägern denkbar, die Fährte eines wildernden
Hirtenhundes mit der eines richtiggehenden „Jsegrimm " zu verwech¬
seln , noch dazu im Schnee, von Pumas , Löwen rc . ganz zu schweigen ;
Lächerlich ! Vor hundert Jahren , ja , da konnten derarttge Jrrtümer
noch Vorkommen , allerdings weniger bei Jägern , aber doch bei einem
Bauern , denn es gab damals , selbst in Deutschland, vielerorts noch
Wölfe , mehr noch im Elsaß , woselbst sie bekanntermaßen noch heuzutage
gelegentlich von den Ardennen aus über die Grenze wechseln . Sich
beim richtigen Ansprechen daher zu irren , dazu war früher die Ge¬
legenheit öfters noch gegeben, doch der Schreck des betreffenden Rusti -
kus mag wohl damals wie heute der gleiche gewesen sein , besonders,
wenn die Feststellung der Bestie als Wolf so überraschend geschah

wie in nachstehendem . Ich lasse bei Beschreibung des Falles einen
Jägerhauptmann sprechen , der Beziehungen zu meiner Familie hatte
und später in badischen Diensten in Dnrlach und Rastatt stand, auch
an seiner Schreibweise ändere ich nichts : „In der Nähe von Kalmar ;
wo gegenwärtig (1814) ebenfalls Wölfe Hausen , fand unlängst ein
Bauer einen der sauberen Konsorten in einer Marderfalle gefangen.
Er sah ihn , mit der Linnischen Klassifikation nicht sehr vertraut , für
einen gewöhnlichen Fleischer- oder Fanghund an und befreite ihn
mitleidig aus seinen Fesseln, mit dem Vorsatze , ihn an einem , bei
sich habenden Strick nach Hause zu führen . Der Gefangene und ver-
mundete Räuber , welcher wahrscheinlich schon lange gehangen hatte
und entkräftet war , ließ sich geduldig wie ein Schaf, den Strick um
den Hals werfen und in das Dorf schleppen . Als er aber in der
Scheune seines Führers anlangte und sich einigermaßen erholt hatte /
legte er seine fromme, trügerische Schafsmiene ab und kehrte seine
versteckte, rauhe Wolfsnatur nach außen . Seinen Befreier aus schmäh¬
lichen Banden fiel er mit aller Wut an , und nun erfolgte ein solcher
Kampf , wie ihn der launige Blumauer in seiner trawestiertcn
Aeneis beschreibt : „Der Hausknecht, der just Scheiter Hob , lief her
mit seinem Schlägel ; die Drescherschaar im Hof erhob zum Streit
die raschen Flegel .

" Und wahrlich , eine solche heilige Schar mit
kräftigen Waffen war nötig , um den geängsttgten , unwillkürlichen
Wolfsjäger aus den Klauen seines Feindes zu befreien , und diesen
mit wohlausgeholten Drescherstreichen zu Boden zu strecken"

. Un¬
wahrscheinlich will uns das Führen des Wolfes an einem Strick
dünken, doch bestätigte mir Professor Ungewitter , dessen Reiterbilder
aus den Steppen Rußlands allgemein bekannt sind , daß die Kosaken
den mit Borsais gehetzten und schließlich gestellten Wolf mittelst eines
Holzknüppels, durch den Rachen (Fang ) gelegt , knebelten und dann
den Gefangenen vom Sattel aus in den nächsten Wolfszwinger
brächten. „Der gezähmte Widerspenstige" in neuer , besser : uralter
Aufmachung. Die Lust zum Frechwerden muß den Uebertölpelten
allerdings in allen Fällen vorher ganz gehörig vergangen fein. Hun- ,
ger , Hatz und Klemme machen , wie man sieht , noch heute manchen

’

Wolf schließlich mürbe , allen Widerspenstigen zur Warnung !
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giere und 40 Mann Besatzung. Mehrere Schiffe find zur Hilfe¬
leistung abgegangen : elf Passagiere und ein Teil der Besatzung
find von einem anderen Schiff ausgenommen worden . Der ge¬
strandete Dampfer scheint vollkommen wrack zu sein.

— Nrwyork, 18. März . (Tel .) Das Stndrntinnrnhaus in Welle-
Ieq ist gestern vormittag ausgebrannt . 250 Studentinnen und etwa
hundert Lehrer und Beamte konnten stch rechtzeitig in Sicherheit
bringen .

Unwetter .
Berlin , 18. März . (Tel .) Unter Donner und Blitz setzte

gestern nachmittag ein lebhaftes Schneetreiben ein .
— Noootfcherkask, 18 . März . (Tel .) Nach den letzten

Meldungen sind « ährend des Orkans in '. et letzten Woche
in den naheliegende » Ortschaften gegen SO Personen
« mge " ommen . Viele Dörfer waren buchstäblich unter
Wasser gesetzt. Hunderte von Kosakendörfern an der Don -
Mündung sind vollkommen zerstört.

Lstzte Telegramme
der „ Badischen Presse" .

T . Rom . 18. März . (Priv . -Tel .) Wie der Pariser „Matin "
von hier erfährt , betrachtet man das neue Ministerium
Ealandra als konstruiert. Seine politische Bedeutung erhält
es durch die Teilnahme von drei Abgeordneten der demokrati¬
schen Linken. Der Marquis di San Eiukiano wird das Porte¬
feuille des Aeußern beibehalten . Sämtliche anderen Porte¬
feuilles sind bis auf diejenigen des Krieges und des Ackerbaues
ebenfalls besetzt. Man erwartet , daß heute die Entscheidung
über das Zustandekommen oder Scheitern des Kabinetts fallen
wird .

— London, 17. März . Als der König und die Königin gesternder Morgenvorstcllung im Palladium theater beiwohnten, beganneine Frauenstimmrechtleein im ersten Rang über Fra « Pankhursteine Ansprache an das Herrfcherpaar zu halten . Sie wurde durch
zornige Zurufe seitens des Publikums unterbrochen und von einem
Polizisten schleunigst abgeführt .

— Tokio , 18. März . Ein Angestellter der Firma S i e-
« eno - Schockert , namens Toffida , dessen Aussagen dem
Vernehmen nach den Er und für die Verhaftungen in Ver¬
bindung mit den Bestech « ngsf - lle « in der Marine geliefert
hat , hat sich in seiner Zell « erhängt .

= Lima ( Pöru ) , 18 . März . Hier ist «S gestern abend vor dem
Haufe des früheren Vizepräsidenten Lcgui« zu Allsschreitungr« ge¬kommen . Die Polizei griff die Menge an und sprengt« ste auseinan¬
der : dabei wurden 28 Personen verwundet .

Sin Erbprinz in Brannschweig.
t-- xjraunschweig , 18. März . Heute früh um fünf

Uhr ist die Herzogin Viktoria Luise von einem
Prinzen entbunden worden.

(Die Botschaft , datz dem jungen Herzogspaar von Braun -
schweig ein Erbprinz beschert wurde , wird überall im Reiche
mit Freude ausgenommen werden , nicht zuletzt hier in Karls -
ruhe , wo seinerzeit die Verlobung der Kaiserstochter mit dem
damaligen Prinzen Ernst August von Eumberland stattfand .
Vor allem wird natürlich in Braunschweig grotzer Jubel über
die Geburt des Thronfolgers herrschen . Aber auch des Kaisers
Herz wird stolz auf den ersten Enkel fein , der von seinem „Nest¬
häkchen " stammt. Wir bringen mit dem deutschen Volke dem
Hohen Elternpaar unsere wärmsten Glückwünsche dar) .

DaS Attentat Fra » Laittaux » .
r fc= Paris , 17. März . Frau Eaillaux hat Labori zu
ihrem Verteidiger gewählt . Bekanntlich war Anwalt Labori
seinerzeit der Verteidiger von Dreyfus . Der Präsident der
Anwcltskammer Robert hatte die Verteidigung Frau Cail -
kaux abgelehnt .

1 . Paris , 18. März . (Privattel .) Der „Figaro " gibt
heute folgende Erklärung zu den bisherigen Aussagen der
Frau Eaillaux ab : „Frau Eaillaux hat es gewagt , dem Poli¬
zeikommissar gegenüber zu erklären , datz, als ste den Ent -
schlutz zu ihrem Verbrechen fahte , sie hierzu durch einen Brief
veranlaßt wurde , den der „Figaro " veröffentlicht hatte und
der sie selbst betrifft . Der „Figaro " hat nie einen Brief mit
Bezug auf Frau Taillaur bekannt gegeben . Der einzige , dem
„Figaro " bekannte Brief , von dem übrigens nur die politi¬
schen Stellen veröffentlicht wurden , war an eine bekannte
Persönlichkeit gerichtet, die übrigens keinen Anftotz daran
nehmen konnte, weil alle persönlichen Stellen daraus ge¬
strichen waren ."

e= Paris . 18. März . Die Abendzeitungen von gestern
stellen sich die Sache so dar , als ob die öffentliche Meinung
einmütig gegen Frau Eaillaux gerichtet sei. Die « entspricht
nach der „Vossischen Zeitung " nicht den Tatsachen. Sie be¬
gegnet auch voller Teilnahme . Der Abgev dnet « von Ver¬
sailles richtete an sie ein Sa )reiben , worin es heißt : „Ich
weiß aus Erfahrung , welchen Krieg eine gewisse Presse gegen
die Familien und achtenswerten Privatangelegenheiten der¬
jenigen führt , die gegen unberechtigte Vorrechte ankämpfen.
Wenn ein Mensch sich soweit vergißt , stch außerhalb des Sit -
tongesetzes zu stellen , dann ist er berechtigt , wenn die Gesell¬
schaft ihm keine Gerechtigkeit verschafft, sich selber die Gerech¬
tigkeit zu verschaffen."

*

- -- Paris » 17. März . Heute vormittag veranstalteten
lnehrere hundert Studenten auf Anstiften der „Camelots du
Roi " eine Stratzenkundgebung , indem sie unter dem Ruf :
„Eaillaux , der Mörder ! " durch die Straßen des lateinischen
Viertels zogen . Sie wurden von der Polizei vertrieben , doch
gelangte eine Anzahl Studenten bis vor das Haus des „Figaro ",
wo sie don Ruf ausstietzen : „Eaillaux aus» Schafott !"

Vor dem Palais Bourbon fand am Nachmittag eine Volks -
vnfammlung statt , welche von der Polizei , die Kundgebungen
befürchtete, auseinandergetrkeben wurde . Der Polizeipräfekt
Hcnnion hat ungewöhnliche Maßnahmen getroffen , um etwaige
Ttratzenkundgebungen zu verhindern . So wird insbesondere
die berittene republikanische Garde in Bereitschaft gehalten .

— Paris » 18 . Marz . Gestern abend und gestern nacht fan¬
den auf dem großen Boulevard von der „Action francaise " ver¬
anstaltete Kundgebungen gegen Eaillaux statt . Die Mani¬
festanten riefen : „Es lebe der König ! " — .Sie wurden wieder¬

holt von der Polizei zerstreut, die im ganzen fünfzehn Verhaf¬
tungen vornahm .

Auch vor der Wohnung Eaillaux ist es wiederholt zu
feindlichen Kundgebungen gekommen; die Polizei zerstreute die
Menge .

T . Paris » 18. März . (Privattel . ) Der Trauergottes -
dienft gelegentlich der Beerdigung des Direktors Calmette
findet am Freitag nachmittag in der Kire . s St . Francois
de Sales statt.

•
s= Paris . 18. März . Die gesamte Presse hebt die Tragweite der

gestrigen Kammersitzung und insbesondere des Beschlusses über di«
richterlichen Befugnisse des Rochette-Ausschusses hervor.

Jaures schreibt in der „Humanitß " : „Der Ausschuß wird ,
unbekümmert um Cliquenwesen und Parteigruppen , ohne Vorein¬
genommenheit und Liebedienerei , volles Sicht verbreiten . Darin be.
steht die Ehre der Republik , die Größe Frankreichs , datz es in den
schwierigsten und verworrensten Stunden sein Heil in der Klarheit
sucht."

Das konservative „Echo de Pari «" schreibt : „Richte kann die
fassungslos« Haltung dieser Kammer besser kennzeichnen , als datz st«
Jaurös diskretionäre Gewalt erteilt ; IaurSs wird als Obmann des
Rochette- Ausschusses der oberste Rechter der Republik sein ; er wird
verhören , verfolgen , die einflußreichen Politiker wie die bescheidensten
Bürger einsperren lassen können . Bon allen Skandalen , die das Ende
dieser Tagung gebracht hat . ist dieser vielleicht nicht der kleinste . Aber
der Senat mutz

'das Votum der Kammer genehmigen."
Die Anwörfe , die die politischen Gegner in der Kammerfitznng

gegen einander schleuderten , fanden in der Press« einen leidenschaft¬
lichen Widerhall .

Der radikale „Rappell " schreibt : „Diese Sitzung , in der stch
die in Auflösung begriffen« Opposition mit infamen Verleumdungen ,mit dummem Klatsch und abscheulichen Lügen beschimpfte , war ekel¬
erregend. Die Schamröte mutz einem ins Gesicht steigen bei dem
Gedanken, datz fremde Botschafter entsetzt und spöttisch den Sitzungen
beiwohnten."

Zur Lage in Mexiko .
— Washington , 18. März . Im Kongreh ist ein Antrag einge¬

bracht worden , in dem Präsident Wilson ersucht wird , die Führer der
streitenden Parteien in Mexiko zu einer Konferenz nach Washington
rinzuladen .

= Washington , 18. März . Eine Meldung des Contreadmiral
Fletcher besagt, datz die Konftitntionalisten in Mexiko sieben Metten
von Tampico die Pumpe » zerstört und die Wasserwerkeniedergebrannt
haben . Einzelheiten fehlen noch.

-- - Iuarez , 18 . März . General Billa hat gestern vor
Tagesanbruch Chinahua mit feinen Truppen » erlassen und
marschiert nach Süden aus Torreon .

Die Kage auf dem Kalkarr .

auf sein Geschäft , so hat er sich wegen Betrug » strafbar gemacht. Dl»
Ehefrau , welch« die Obstliefervng in ihrem Geschäft verwendet hach
haftet bei Kenntnis der Handlungsweise des Ehemann » für de»
Kaufpreis . Handelte der Ehemann als Geschäftsführer der Frau , f«
kommt die Ehefrau als Käuferin in Betracht . Der Vermittler hastet
nach Sachlage dem Verkäufer nicht für den entstandenen Schaden.
Anwaltsbestekkung ist erforderlich. (324)

M . K. 58. Die Mietoertragsbestimmung . „die Wohnung ist fo z»
verlassen, wie dieselbe angetreten wurde" kann nicht wörtlich genvuv
men werden, sondern soll Vertrags- und sinngemäß nur heißen, datz
die Wohnung in dem Zustand zu verlassen ist, welcher sich bei ord-
nuidgsmätziger Abnutzung am Ende der Mietzeit ergeben hat . Die
wörtliche Auffassung der Bertragsbestimmung würde den Mieter am
Gebrauch der Sache hindern . Die häufig im Anschluß an fene Bestim¬
mungen oorkommende Beschreibung des Zustande» der Mietwohnun »
hat in der Regel ma die Bedeutung einer Anerkennung der vor»
tragsmätzigen Ueberlassung. Die Mietwohnung ist asso in der Regel
nur in gereinigtem Zustand zu übergeben , außergewöhnlich« Ver¬
schlechterungen , verschuldete Schäden und vertragsmäßig besonder«
übernommene Herrichtungen treffen den Mieter . Im mitgeteilten
Falle sind besonder« Herrichtungen nicht zu treffen , dem Mieter aber
die Reinigung oder Entrichtung von 30 Mark Herrichtungskosten frei-
gestellt. Di« durch den Frost zersprungenen Fensterscheiben hat d«r
Vermieter zu zahlen . (327)

M . F . khe . : Der Mieter , der zugleich Hypothekarglänbiger de»
Vermieters ist, hat mit dem Vermieter ein« Vereinbarung dahin
getroffen, datz die Mietzinsen jeweils auf die Hypothekenzinsen ver¬
rechnet werden sollen. Die Mietzinsen find jetzt gepfändet worden,
nicht angegeben ist . ob die Pfändung von persönlichen Gläubigern
oder von einem anderen HypoihekarglSubiger angelegt ist. Im
elfteren Falle kann der Ausrechnungsvertrag mit Erfolg der Pfändung
entgegengehalten werden. Im zweiten Falle ist di« Abttetung der
Mietzinsen gegenüber der Pfändung des Hypothekargläubigers zett-
lich beschränkt auf das zur Zeit der Beschlagnahme laufende und da»
folgende Kalendervierteljahr . Im letzten Falle kann der vertrags¬
mäßige Erwerb der Mietzinsen zur Tilgung der Hypothekenzinse«
also für di« später« Zeit nicht enigegengehalten werden , auch wenn
es sich um einen Hypothekarglänbiger handelt . Das gleiche gilt auch
dann , wenn Sie etwa selbst Vorhypothrlar find, und «in Nach¬
hypothekar die Pfändung angelegt hat . (830 )

^ afierran ' ves Rheins .
K»«8anz . Hafenpegel . 17. März 8 .71 m (16. März 3,71 m)
Schnsserintel. 18. März morgens 6 Uhr 3,00 m <17 . März 8.00)
Kehl. 18. März morgens 6 Uhr 2 .83 m ( 17 März 3.71 m)
Ma »au, 18 . März morgens 6 Uhr 5,91 m ( 17. März 5,94 m)
Mannheim , 18. März morgens 6 Uhr 6 .22 m (17 . März 6,19 m.

- . . . 1 .. . "" ' - " . .. . _ L»
Vergnügungs- und Vereins-Anzeiger.

(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu erleben.)
Mittwoch , den 18. Mürz

■— Paris , 17. März . General Scherif Pascha erklärt die
hier verbreitete Nachricht, datz Oberst Sadik Bey in Philip¬
popel aus Anstiften der Iungtürken einem Anschlag zum
Opfer gefallen sei , als unrichtig . Sadik Bey wohne gegen¬
wärtig in Heliopoli « bsi Kairo . Er glaube , daß es stch um
den Obersten Zekl Bey handelt , welcher anläßlich der Er-
mordul g Mahmud Schefket Paschas vom Kriegsgericht zumTode verurteilt worden war und stch gegenwärtig in der
Tat in Bulgarien aufhalte .

— Athen , 17. März . Blättermeldungen zufolge ist für den serbi¬
schen Krsandtenposten in Berlin der bisherige Gesandte in Konstan¬
tinopel Iaschma Rendowitsch in Aussicht genommen. Dieser ist ein
Verwandter des Königs.

Au » dem Fürstentum Albaulen .
f= Durazzo. 17 . März . Rach ergänzenden Meldungen hat sich das

Kabinett wie folgt gebildet : Präsidium und Aeutzere « : Turlhan
Pascha ; Krieg und Innere « : Sssad Pascha, Landwirtschaft ; Aziz Pascha,
Justiz : Mufid Bey ; Post - und Telegraphenwesen : Hassan Bey-Prisch-
tina (Mohamedaner ) , öffentliche Arbeiten : Fürst vibdoda (Katholik) ;
Unterricht . Turtnlli ; Finanzen : Adamide» (Orthodox) .

--- Athen, 17. März . Der vom Fürsten von Albanien zum Gene¬
ralbevollmächtigten für Kvritza und Argyrocastro ernannte Oberst¬
leutnant Thomfo- trat in Korfu mit einem Abgesandten der provi,
sorifchen Regierung von Epirus zusammen und leitete mit ihm Unter¬
handlungen «in . worauf er stch nach Balona begab. Die Verhand¬
lungen werden fortgesetzt werden.

T . Athen, 18. März . (Privattel .) Nach einem Telegramm au ,
Santi Quaranta kreuzen 8 englisch » Kriegsschiffe, darunter mehrere
Panzer in Sichtweite von der Küste zwischen Santi Quaranta und
Durazzo.

--- Haag , 17. März . Die Königin der Niederlande hat ein Tele¬
gramm vom Fürsten von Albanien erhalten , in dem dieser sein« hohe
Sympathie gegenüber der in so kurzer Zeit durchgeführten Arbeit der
niederländssche« Offiziere ausdrückt und sein« Dankbarkeit für die
durch ste geleisteten Dienste.

Krieftmsten.
kAnfragen können nur Berücksichtigung finden, wenn die laufende
Abonnementsouittung und 10 & für VortoauSaaben beiaefügt » erben.1

91t . 100 A. 93 . : Das Offenhalten der Ladenlokale an Sonntagen
ist im dortigen Amtsbezirk für Bäcker von 5—9 Uhr vormittags und
11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends , für Spezereiwarenhändler von
morgens 3—9 und vormittags 11 bis nachmittags 8 Uhr festgesetzt.
Der angeführte Fall , datz ein Bäcker neben Backwaren auch Spezerei¬
artikel verkauft, kommt häufig auf dem Land vor . Rach der Praxis
de» Karlsruher Bezirksamts für den Landbezirk, hat der Bäcker¬
meister in einem solchen Fall den Verkauf der Spezeretartikel an dem
in der bezirkspolizeillchen Vorschrift über die Sonntagsruhe näher
bestimmten Ladenschlutz einzustcllen, während er mit dem Verkauf der
Backwaren weiterfahren kann. Ein Ladenschlutz und Verkauf der
Backwaren von 3 Uhr ab durch den Hof , kann nicht verlangt werden.
Wenden Sie sich immerhin an das Bezirksamt . (321 )

Central : Das russische Gesetz verbietet die Ehe zwischen Ehristenund Nichtchristen . Die Ehe eines russischen Staatsangehörigen jüdi¬
scher Religion mi > einer Christin ist daher nicht möglich , außer aufdem Umweg, datz die Christin die jüdische Religion annimmt oder
der Russe eine ander« Staatsangehörigkeit erwirbt . Hiernach richtet
sich auch die Eheschließung in Deutschland. Der Russe mutz bei dem
zuständigen heimatlichen Rabbiner das Aufgebot beantragen , welchesin Rußland in den Händen der Geistlichkeit liegt . Die Äufgeboisbr -
scheinigung wird sodann der Vorgesetzten russischen Behörde (Gou¬
verneur , Polizeipräsident ) zur Anerkennung vorgelegt werden und
geht von dies»r an den zuständigen ausländischen Konsul zur Be¬
scheinigung über die Echtheit und Inhaltsangabe . Erst mit diesen
Papieren und nicht allein mit dem Gonvernementspatz und dem
Geburtsschein kann die Eheschließung in Deutschland erfolgen. Di«
Ehefrau erwirbt mit der Ehefchlietzung die Staatsangehörigkeit der
Mannes . (322)

F . A. in Z. Die tatsächlichen Verhältnisse sind in der Anfrage
nicht klar geschildert . E» scheint so zu sein , datz der Käufer nach der
Bestellung eine Seschüstsübertragung aus seine Ehefrau vorgenommen
hat . Dieser zum Nachteil der Gläubiger abgeschlossen« Eeschäfts-
verkauf wäre anfechtbar und der Zugriff auf das übertragene Ver¬
mögen möglich . Gehörte das Geschäft schon zur Zeit der Bestellung
der Frau und machte der Ehemann die Bestellung unter dem Hinweis

Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
1. K. Kynologenklub. S Uhr Versammlung . Cafö Metropol .
1. K. Mandolinengesellschaft. Orchesterprobe. Alt « Brauerei Printz .
Mandolinenllub . 834 Uhr Probe im Palmengarten .
Ostmarkenverein. 834 Uhr Bortrag im großen Rathauesaal . ,
Schwöb. Alboerein . 9 Uhr Lichtbildervortrag . Saal 3 , Echrempp.
Etenogr . -Berein Stolze -Schrey. 8 ' <> Uhr Vereinsa '.xmd >m gold. Adlet,

Kathreiners Malzkaffee schmeckt gm, ist
gesund und — billig.

20 Taffen nur 10 Pfennig .

Kerlobungs- u . Hochzeits-SesciientiB
Reiche Auswahl elngerahmter Bilder in allen Preislagen .

...
l°"-

t» . BertSCb Kaiserstra ^ 128.

Hohenlohe
Grünkemmehl

ist bei allen Hausfrauen zur
Bereitung aromatischer, leicht
verdaulicher Suppen beliebt .

raffrvtt Mitesser , Pickeln , Sommeripro, ^ ,, . Aerste
empfehlen Dr . Kuhns Glyzerin - « chlveser «

Milch- Seife , 80 und 50, Creme 1 .—. Franz Kuhn , Kronen *
Parf „ Nürnberg . Hier : Herr». Vieler , Parf ., Kaisern «.
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Kkbrllsbkdiilims- Nmiil Karlsrchr.
Die Auszahlung der Dividende erfolgt morgen Donnerstag , den

I ». März , vormittags von 8 bis 12 Uhr und nachmittags von 2 bis 6
uhr , für die Nummern der neuen Markenbüchlein von 15201 bis 15750
an unserer Kaffe , Roonstraße 28, gegen Vorzeigung dcS neuen Marken¬
buche» . 4458

Konfirmanden - und Kommunikanten -Qesfyenke
Gold- u . Silberwaren KfGrosse

Auswahl
wie Broschen, Hinge , Colliers , Nadeln, Uhrketten,
Manschettenknöpfe , Armbänder , Uhren u . s . w.

Eigene besteinger icktete Werkstätte für
3476 .4 .2 Neuanfertigungen u . Reparaturen .

Friedr. Widmann, Juwelier, SgJfS?
”?

Kleine

ermöglichen jedermann
die Anschaffung von

Pianino , Flügel
öd,, Harmonium

I durch Kauf oder Miete mit |
12165 Kauferwerb . 8.7

Bekannte Preiswürdigkeit und I
Qualität . Katalog u . Prospekt |

auf Wunsch gratis .

Betektiv- u . üushunltsbUro „Germania " I h Maurer
Inhaber : Karl Jung , Polizei - Beamter a. D ., Karlsruhe . ■ * * * * IÖUI vl

Erbprinzenstratze 29 «, Eingang Bürgerstraste . 4828 .2. 1
ttlcbigt Aufträge in Erhebungen betr . EhescheidungS - Und Ali -
« entensachen. Ermittelungen. Beobachtungen und Heirats-
« Us kiinfte unter strengster Diskretion . Gut eingeführte » Geschäft .

Ledermöbel
in erstklassiger Ausführung und

bestem Material
zu billigsten Preisen .

W. Hafk,
Spezialgeschäft für Ledermöbel und

feine Polsterariikel ,
* '-'3 Amnlicnstrassc 8 . *.*

Sämtliche Artikel der

Qrossh . Hoflieferant ,
— Karlsruhe —

Friedrichsplatz5, Kaiserstr. 176

Wer "HM

empfiehlt in reichster Auswahl billigst 4332

CS. W . Keller
Rabattmarken. Ludwigsplatz.

emailliert und schwarz
in reicher AnSwoh ! .

W Eoulante Bedingung ? -^ c

Karl Ehrfeld ,
ft .u . cr , . . 89 u . Zähringerstr . 74 .

Telephon 102 . 4612 .10 .3

] | schwär ?, blau , farbig — ein - und zweireihig
: : Mk. 12.- 15 - 18 .- so .- 24 - 28 - dis 45 .-

in grosser Auswahl . 4881

Spezialte lür moderneHerren - d. Knaiien-

; ;
Tel. 2493 Karlsruhe i . B . 46 Kaiserstr . 46 .

LDel -.» S' ».Sie« -

Stmtlienflr. 22
Waschen(lcerel kauft

jedes
Quantum

A. Einhellig , Flatchenarotzhdlg.,
588841 Lachncrftr . 17, Tel . 1414.

I

liefert au solvente Käufer

Ausstattungen .
,.«»< Einzelmöbel

gegen bequeme Ratenzahlungen
event . ohne Anzahlung .
Reelle , billige Bedienung .

Strengste Diskretion zugrsichcrt .
Offerten unter Nr . 3784 an die

Expcd . der „Bad . Presse " erb . 12 .5

fifitth w . in liebev ., gute PflegeSH1UU genommen . B9096 .2 .2
Dnrlach , Schwnncnstr . 10a , 4 . St .

D» W »L L
lelephon Nr. 114 E . G . m . U . H. Gegründet 1883
AmaliensfrafSe 31 . Karlsruhe i. B. 2104*

Wohnungs - Einrichtungen
für Brautleute

Einzelmöbel - Polster - Dekorationen .

f. abgelegte Herrenkleider . Schuhe .
Möbel . Keller - u . Speicherkram die
höchsten Tagespreise erzielen will ,
wendet sich bitte nur an 4127
1». Turner , Schcffelstraste 64 .

Telephon 1339.

Kurzwarenbranche Evang .

kleines Format ,
neue Ausgabe

mit Noten und Anhang
von Mk. 2 . 90 an

bis za den feinsten Einbänden.

Anfertigung von

Silber
MonogrammenW ?

Opferdosen

Gesangbuch
Tragtaschen#» * 32

Kaiserstr . 173 .
Name wird gratis auf die Bücher

gedruckt
m

«

ülil

» HHSSSSH » ft 9
9 - 9
9 Empfehlung . 9
§ Der Verein Karlsruher Kutschereibesitzer teilt dem
V titl . Publikum mit , daß er au der Hauptpost eine V

® HMKelizentcale — TeleplMus Nr. 3667 A"
errichtet hat . Zugleich empfiehlt der Verein außer seinen

Jj5t Einspänner - Droschken einem geehrten Publikum seine <{3
Ziveispänner -Gnmmiwagen , Landauer , Conpös , Viktoria ?

« l zu Hochzeiten , Visiten , Beerdigungen er . unter Zusicherung « s
^ billiger und prompter Bedienung .

^
^ Mit aller Hochachtung Dev BvrftaNd . £

{Q} NB. Transport von Leichen mittelst Leichenwagen H

^
nach allen Orten , bei äußerster Berechnung . 4678

^

999999999 ft ft ftftftftftftftftftft

Hatten, Mäuse , Käfer u. Ganzen
lässt man am besten durch die grösste und leistungs¬
fähigste Vertilgungsanstalt
Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer

Anton Springer
Markgrafenstr . 52 , Tel . KHOu . Ettlingerstr . 51 , Tel . l 428

Blumentöpfe B9490 .5.1
Blumcuteller ,
Ralkonkttsten |
Samenschalen
Osterlammformen
Irdenes Koch - Geschirr

empfiehlt in großer Auswahl
zu billigen Preisen .

Woldemar Schmidt
Hafnermeister , Markgrafenstr . 27.

Herde .
Zum Quartalswechsel bringe ich

mein Herdlager in empfehlende
Erinnerung . B7863 .25.6
Zimmermann , Waldhornftr .46.

Heirat.

Reelle Garantie . , Strengste Diskretion
Versicherungen ganzer Anwesen gegen mässige Prämiensätze für die

Herren Hausbesitzer besonders zu empfehlen . 1971

„ Ich mutzte mich vor 2 Jahren
am Hals wegen einer

Drüsen -
anschwellung operieren lassen . Die
Wunde ist längst pernarbt , trotz¬
dem waren die Drüsen im Januar
wieder stark angeschwoll . Aus ärztl .
Rat trank ich Althuchhorster
itlarksprudel Starknnelle
lJod - Eisen - Mangan -Kochsatzquelle .
DerErfolgwar überraschend . Schön
nach 6 Ft . waren die Drüsen zu
meinergrößtcn Freude völligzurnck -
gegangen . Ich werde den Mark -
sprndel immer trinken , er schmeckt
prachtvoll , wirkt appetitanregend ,
verdauungfördernd und blutver¬
bessernd u . bekommt mir viel besser
als Lebertran , den ich früher trank .
H. G .

" Aerztl . warmempf . Fl . 65Pf .
u . 95Pfg . In Karlsruhe : W . Banm ,
O . Malier , O . Fischer , E . Roth ,
Th . Walz . I . Dehn Nacht . u . Erich
Brückner,Drogerien : in Mühlburg :
M . Stranst ; in Dnrlach : Aug . Peter ;
in Ettlingen : Rnb . Ruf . Haupt -
Depot : W . Tscherning . Amalien -
ttraßc Nr . 19. 293J

Mittlerer Staatsbeamter , ven --
sionsber . , Ende 30er , Witwer , in
guten Verhältnissen , wünscht sich
mit kath . Fräuletn wieder zu ver¬
heiraten . Witwe ohne Kinder
nicht ausgeschlossen . Diskretion
Ehrensache . Offerten unt . 589478
an die Epped . der „ Bad . Presse " .

Heirats-Gesuch.
Suche f. meine Richte , Halb¬

waise , fetngeb . Fräulein , sehr
schöne Erscheinung von heiterem
Wesen , tadellosem Nus . 24 I . a *radikal verlüden ä '

.ä1 UUUUll Y Vrfl Lebensgefährten , nicht über 36 I .
Ärzte , akad . Beamte in sicherer
Stellung wollen ihre Adresse mit
kurzen Personalien an die Exped .
der „ Bad . Presse " unter Nr . 589099
abgebcn . Anonym u . Vermittler
ausgeschlossen . Strengste Ver -
schwregenhctt ._

Heirat.
Iunger , äußerst solider Mann ,

27 Jahre alt , evang . , in guter
Stellung , wünscht mir brav . , rleiß .
städchen ianch Dienstmädchens in

Verbindung zu treten zwecks Hei .
rat Gefl . Offerten nur von eig .
Hand mit Bilo unter Nr . 589289
-m Mp Epicd der „ Bad . Presse " .

la . florier . Fabrikations - Unter »
nehmen , welches als Spezialität
eilten Weltmassenartikel - Schlager
1. Ranges — herstellt, sucht zur
Erweiterung des Betriebes einen
eventl . tätigen

Teilhaber
mit einigen 1000 Mark Einlage .

Offerten unter Nr . 1840a an die
Erped . der „ Bad . Presse " ? 3 .3

Teilhaberin.
Zur Ncbernahmc einer feinen

Fremdcnpensson in einer schönen
Stadt Badens wird eine tüchtige ,
gcschärtsgewandte , kundige Dame
mit kleinerem Kapital als Teil ,
habcrin od . ev . auch als alleinige
Inhaberin gesucht , für sofort bezw.
ans 1 . od . 16 . April . Anerbieten
unter 163 A . hanptpostlaaernd
Karlsruhe ._ 58939 2

150000 M
sind ans I . Hypotheken — auch

I nach auswärts — anszuleihe «
| durch 4729.2.2

August Schmitt,
Hypothekengesch . , Karlsruhe ,
Hirschstr . 43 . Telephon 2117.

Vervielfältigungen
in weiß , blau u . sepia
Schnellste und beste
Bedienung . 19169'

S . Thorrra Nach ?.- Karlsruhe. MÄn ssl«

M jllhlek Pianinos
höchste Preise für abgelegte Herren -

D°men-A!elüer.SlhOe .WWer
Nnisorm ., Weißzeug , Pfandscheine .

.1 . 4>>Iotzter , iNarkgrasenstr . 3.

gehl leer
. . . <, - - - nach

Gernsbach , München , Metz, Frank¬
furt . Trier , Berlin . Sofort . Ost .
Postfach 2 « hier . '28604 . 14

nur vorzüglicher Qualität, unter mehr¬
jähriger Garantie 875

zu billigsten Preisen
empfiehlt phii . Hottenstein
Pianohandlung u . Reparaturwerkstätte .
Karlsruhe , Sophienstr . 13
Kein baden . — Nächst dem Karlstor .

Brautleute!
kaufen

RSöbeK, Betton
und

Polster - Waren
; hei bekannt guten Qualitäten
nirgends billiger als im

Möbel -Haus
Mw WMlmer

nur 4798 I

taensir. 32
3u MtsaufenpÄW”'
sowie 1 rvasscrstein . ^ 9440

Turlacherstratze 57 , parterre .

4000- 500091 ! !
verdient Prodisions - Reisender in
Stadt u . Land , kein Kapital . 1878a
I*. I,ielitenthll ! er , Berlin 0 . 27.

G §ld -Darlehen
mit ratcnweiser Rückzahlung ohne
Vortostcn . Viele Auszahlungenr
Reell ^ und diokrct . Hvpotheken »
Bangcld dcsoral P . Ganneiler ,
Karisrnhe - Mühlburg , Hardt »
ftrnhe 4 b. Rückporto , 588903.3,8
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Mk.
Complett mit Laternen , Verdeck , Vorderscheibe , Abnehmb . Stahlräder , Huppe u. Werkzeug ^ .

v>
3885 Muster -Wagen zu besichtigen beim Generalvertreter :

Automobilhaus Peter Karlsruhe -
p Telefon 724

Samstag , den 21 . HUrz 1014 ,abends 8 Uhr , in den Sälen der
„Eintracht “ :

Bunter Abend.
Mitwirkende :

FrL Aenne Kärcher (Sopran ) ; Frl . Martha Köthke (Lieder zur Laute) ;
Herr Will» Mehr (Xylophon ). - Kleiner Chor der Liederhalle .

Am Klavier Herr Karl Stehlin .
Nach beendeter Aufführung (7-10 Uhr ) :

Tanz - Unterhaltung . — Ende 3 Uhr .
Wir laden unsere verehrlichen Mitglieder freundl . ein , mit der

Bitte, beim Eintritt die Mitgiiedkarien vorzuzeigen . Der Zutritt zur
Galerie ist nur mit Mitgliedkarten gestattet .

Einführungskarten für tanzlustige junge Herren werdenDonners¬
tag , den 19. März, nachmittags von 2 bis 3 Uhr , im Vereinslokal
abgegeben . 4835

Der Vorstand .

Badischer Frauenverein.
Vortrag

des Herrn Geh . Hofrats Dr. Dreßler , im Rote - Kreuz- Saal
Stephanienstrafte 74 , Donnerstag , den R» . Mürz , nachmittags 5 Uhr!
4783 Wer Vorstand .

Eintrachtsaal

Experimental -Vortrag
terstae , den 19 . Miirz , abends 87 « UhrERVE S IIOIJ , ' Leiter der Ind. Loge, über

Donner
von I*

INDISCHE

KAK IR -
LEHRE ( Yöga ) 4598

Hellsehen Hellhören llellfiihlen
als Wissenschaft mit Demonstrationen ! Gedanken -Femwirkung

(Telepathie ) mit Demonstrationen !
Wissenschafthche Probleme aus Tibet und Indien.Eintritt 1 Mk . und 2 Mk . (num.) . im Vorverkauf der

Hofmusikalienhandlung Fr . Doert
und an der Abendkasse .

GroBer Rathaussaal .
Sonntag , den 22 . März , abends « Ehr

Vortrag des Herrn Pfarrers Althei *-
Seelsorger an der Strafanstalt Regensdorf b. Zürich :

Schuld u . Schicksal
wie sie junge Menschen in das Gefängnis führten .
MU- Reinertrag zu Gunsten des Elisabethenvereins .

Eintrittskarten ä JC 2 .— , 1 .— u . 50 ^ in der Hofmusikalienhand -
von I r . Doert , Ritterstr . u . abends an der Kasse .

Kasseneröffnung b x/2 Uhr.

Bedite! ii. Hüte Spei!
MT jetzt Herrenstr - 22 "HW
Donnerstag , Samstag Marktplatz,
Freitag Fischstand Ludwigsplatz.

Soeben frisch eingetroffen :
Holländer Angelschellstsche.Holländer Kabeltau Pfd. 59 Ps.
Holl. Silberlachs . Pfd. 8V Pf .
ff. Backschellstsche . Pfd . 3« Pf .
Grüne Heringe . . Pfd. 29 Pf.

in nächster Nähe der Kaiserstraße
Im Speiselokal :

£unn. Sülz , KalbsgckrösPort . 3ÜPf.frisch gebackene Fische Port . 30 Ps .Fischkoteletts . . . Port . 30 PfOmelette . Pfannkuchen . . 35 Pf .Taffe Kaffee . 1» Pf .Mittagessen mit Kaffee . . 60 Pf .Kartoffelsalat . Teller Suppe 10 Pf .Kieler Bücklinge, geräucherte Heringe. Lachsforellen. Riesen¬lachsheringe. geräucherte Schellfische ec. 4837 .2.1
Harzer Kaschen 3 Stück 19 Pf ., Thüringer Bauernhandkäse 6 Pf ..Thüringer Stangenkäse Stück 19 Pf . , gebackene Fische Pfd. 39 Pf.

3055

Franko -Licfcrung .

Möbel
Jeder Art von den einfachsten

bis zu den elegantesten

Hoftnungs - Einrichtungen
streng reell und b.llig !

Für Brautleute
ganz besondere Einkaufsquelle .

Gebrüder Klein
Karlsruhe , Duriacherstraßc 97/99 .

4801

onfirmanüen - und

anMleiOer
schwarz und weiß

in reicher Auswahl , jugendlicher Auf¬
machung , zu. den billigsten Preisen
—— von 15 .— bis 4 .0 .— Mk. = >

empfiehlt

Kaiserstrsße 86 :: Telephon 2723

Spezialhaus für Damen- u. Kinder=Konfektion.

Bärenzwinger

Stiftungsfest .
Samstag , den 21 . März d . I . :

Herren- Abend
im Saal 111 Schremhp . Beginn

87» Uhr.
Sonntag . 22 . März ?

Frühschoppen
im Zwinger . Beginn 11 Uhr.

Verein elienu Ditfh
gelher Dragoner

<* rVi\ Unter dem Protektorat
JHH ) Sr . G. H. Prinzen

Maximilian von Baden .
Die nächste
Zusammenkunft

findet Donnerstag , den 26 .März . 7,9 Uhr. im Vereinslokal ,
„ Reichskanzler"

, statt . -
Regimentskameraden sind freund-

lichst eingeladen.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand.

HmMandoline-Klub
Karlsruhe

Heute abend (Ytofiftohalb 9 Uhr : -fSriHie *
Lokal : Palmengarten .

Hcrrenstraße 34a .
Der Vorstand.

Unter dem Protektorat I . K. H .
der Großherzogin Luise von Baden.

Mittwoch, den
18. März ,abends 9 Uhr :

MiWSer-
Betlammlimg

int Caf6
Metropol ,

Kaiserstc. 25.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand.

Echtes Bauernbrot
u. prima Apfelmost
B9523 Kronenstraffe 23.

Sektion Karlsruhe.
Donnerstag :, den

19. März 1914
Vereinsabend
im Moninger ,

Konkordiasaal .

Stenographen-Yerein
Stolze - Schrey .

Jeden
Mittwoch

abends
7-9 Uhr 4

Dereins -
Aöend

im
Neid . Adler.

Karl -
, , frredrichstr.Ilm zahlreiches Ericheinen bittet

Der Vorstand .

National -
Stenographen -Verein .
Jeden Mittwoch. abds. 7»9Uhr :
Aebungs -Abenb
i . Vereinslokal . Löwenrachen »Kaiserpaffage.
Jeden ersten Mittwoch i . Monat

beginnt ein
neuer Anfänger - Kursus .

Speisezimmer
vlämisch , wegen Räumung einesmeiner Lager , weit unter Preis
abzugeben.

Schlafzimmer
mit großem Spiegelschrank, selbst¬
gemachte Arbeit , für Mk . 300 , so¬wie ganze

Aussteuern
sehr billig . B9528
p . Feederle, MöbeWreinerei

Ludwig -Wilbclmstraffe 17.Für Händler günst . Gelegenheit .
100 Mark Belohnung

demjenigen, der über Verbleib od .Aufcntbalt des vermißten 78 Ihr .alten Karl Philipp Mnßgnug ,Berghauscn . nähere Berichte gebenkann. Mußgnugs Erkennungszei¬
chen : Größe 1,70 , schlanke Figur ,graue Haare , bartloses Oiesicht ,trägt kleine goldene Ohrringe ,schwarze Hosen , gestrickten Kittel ,braunfarbiges Hemd, graue
Strümpfe u . Hausschuhe. B0184

Katharine Mnßgnug in Berg¬
hausen.

Entlaufen
ist Sonntag früh im .Hardtwald ein
Deutscher Schäferhund
Farbe schwarz und braun . Mit¬
teilungen . die zur Wiedererlangungoder Auffindung desselben führen ,werden gegen gute Belohnung er¬beten an B9601
DUger , Waldhornstr . 33. IV.

Hund . Ä verlaus.
®9203 .3.3 Abzug . Hardtstraffe «.

Residenz-
Theater

mi

„Clin Hol
“

in
Durladi.

g | Donnerstag, 19 . März.
p | Mit Erstaufführungsrecht :

yj Trenmann —Larsen.

■ Frida.
Bi Ein dramatisches Lebensbild
MW in vier Akten.
S Eine Ermahnung für junge
W Mädchen und Mütter.

illllimift

H hio Besetzung von
Tripolis . Aktuell.

B | I >ie ewige Stadt . Natur
B Ton toi inäs Klari¬

nette , Humor.
M Blütentritume . Früh-
ma lingsstimmung . Koloriert

r Die Räuber
Rj nach der bekanntenDichtung
_ von Schiller.
■ I Dickbauchauf lioll -
BB schuh . Llkig. 4754
MM» fVIMVtlVtlt
| | Voranzeige .
n Samstag 21.u .Sonntag 22 .März

■ Oiteitii Helly .
® Sensationeller Roman in 2
HM Akten . Messtor-Film , Berlin.

einzelne , sowie ganze Aussteuern ,
neu und gebraucht , kauft man
solid und bekannt billig 47w.6.1

Möbelhaus
Levy & lämmle
Markgrafenstraße 21—23

Zelephon 2015.

Ehevermittlmig
streng reell , diskret . B9451

Frau Morasch ,
Karlsruhe . Krouenstraffc 22 .

Frische

Schellfische
Große , 1—2 Qgpfunorg Pfd .

Bratfifche
Pfund 2 5 Pfg .

Cablia«
. Pfund

im Ausschnitt mm CB
Pfund mm%ß

Stocknsche
Prund

Als bester Butter
ersatz empfehlen

Pfund 88 Pfg .

V. m . b H .

Kkeifels ößartlnftuc
hat sich seit über 39 Jahren ein^Weltruf erworben u . ist bei
ausfall u. Kaylheit mit vielem ^folg angewendet worden. Aerz -n ^empfohlen. Nur echt zu baben «
1 . 2 u . 3 Mk . ber 324L
L. Wolf Wwe . . Karl - Friedrich
iiraßc 4 . t§ . Rotb . Hordroger^

Schlafzimmer
Einrichtungen in eichen und
bäum mit gro ßen Spiegelschra»

Mbl . 225
Wohu-. Sveise- « . HerrenzimA^ '
Küchen . (.Einzelmöbel, TelAÄg.Spiegel . Bilder , enorm

MrBraulleuke
äußerst günstige Bezugsquelle. ~ -
Möbelhaus Werner . Schloßp .' .

Eingang KarI - FriedrichstraL --
n
-

Gebraucht. Bett , Rost .
billig zu verkaufen.
Nnitsstratze 14. 3 Treppen.

i
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Sämtliche

Frühjahrs - Neuheiten
in
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WM Dumcn = Konfcktion
sind in grosser Auswahl eingetroffen .

Massige Preise . Beste Verarbeitung ,

Sfr M . Schneider T

Bekanntmachung.
Ter Besuch des Stadtgartens betr .

Mit Gültigkeit vom 1 . April 1914 bis 81 . März 1915 werden für
den Besuch des Stadtgartens einschließlich des Tiergartens neue
JahreS - (Abonnements- ) Karten ausgegeben.

ES lostet :
a) eine Hauptkarte . 6 M
t») eine Beikarte für je ein Familienmitglied oder eine

Kinderwärterin . 2 <M, 50 -3
c) eine Karte für Studierende der Technischen Hoch¬

schule und für Schüler staatlicher oder städtischer
Lehranstalten . 2 50 -A

Zur Familie eines Abonnenten zählende Kinder unter 10 Jahren
haben in Begleitung Erwachsener freien Zutritt .

Die Karten für Studierende und Schüler (Ziffer c) werden auf
Vorlage eines Ausweises der Anstaltslcitung abgegeben .

Die Jahreskarten werden von Montag , den 23. März b . I ., an
beim Einnehmer des Stadtgartens gegen Erlegung der festgesetzten
Gebühren ausgefertigt und abgegeben . Jnsolange die Gebühren für
bestellte Karten nicht bezahlt sind , ist beim Eintritt in den Stadtgarten
jweilS das Eintrittsgeld für einmaligen Besuch zu entrichten.Die Inhaber von Schuldverschreibungen des Badischen Vereins
für Geflügelzucht (sogenannte Tiergartenaktien ) über 100—500 fl.baden zwecks Erlangung der ihnen nach 8 11 der Vorschriften für "die
Benützung des Stadtgartens zukommenden Karten ihre Schuldver-
schreiöungen auf dem städtischen Hauptsekretariat (Rathaus , südlicher
Flügel , 17 . Stock , Zimmer Nr . 41) vorzulegen. Die Jahreskarten
imd nicht übertragbar und beim Eintritt in den Stadtgarten jedesmal
vorzuzergen. 4820

Karlsruhe , den 18. März 1914.
Die Stadtgartenkommisfioit

S i e g r i st. Neudeck.

Fchilis-VerstkWriiiljl
Donnerstag , de » 19. März b. Js ., nachmittags 2 Uhr beginnend,werden im Aufträge Hirschstraße 120 , 1 Treppe hoch , aus einem Nach¬

laß wegen Wenzugs folgende Gegenstände gegen Barzahlung öffentlich
versteigert:

1 Bettstelle mit Matratze, 1 Vertiko , 1 eiserne Kinderbettstelle.2 italienische Stühle , 1 Klappstuhl, mehrere andere Stühle ,1 Staffelei m . Bild , 1 alte Standuhr , 4(10 Tage gehend (sehrwertvoll) , 1 Meißener Standuhr , 2 alte Salonlampen , 1 Sitz-
badcwanne, 1 Krnderbadewanne, 1 Eiskasten tZink) , eleganteDamen- tind Kinderkleider, Portieren , 1 Bodenteppich , fein«.Svielwaren , 1 neue Nickel -Kaffeemaschine . 1 Nickelkanne , 1 Nickel -
Zitronenpresse, 1 Gaslüster (Bronce) , GaSIhraS und Lampen,1 Kunstgegenstand (schöner Frauenkopf ) , Nippsachen , schöneHerren - und Damenhüte , Serrenkragen und Manschetten (be¬reits neu) , 1 grober Schlreßkorb , 1 Herd, 1 Gasherd , sowie ver¬
schiedener Hausrat ,

wozu Kaufliebhaber höflichst einladet . 4739J . Pro m er , Vorsitzender des Ortsgerichts !.

400 ßittitmiifip
und

Klapp - Wagen
darunter sämtliche Neuheiten , sind für
mich eingetroffen und empfehle solche zu
. außerordentlich billigen Preisen .

Empfehle:
Hübsche Kinderwagen . zu 12 . 50 , 14 .00 u . 16 .50 Mk .
Keine Kinderwagen mit Gummi und Porzellangriff

21 . 00 , 24 .00 , 26 . 00 bis 40 .00 Mk .
Klappwagen m . Gummi 7 .00 , 8 . 50,10 .00 bis 20 .00 Mk .
Klappwagen mit Gummi , ganz geschlossen, Ersatz für

Kinderwagen 22 .00 , 24 . 00 , 26 .00 bis 35 00 Mk .

Grosze Spezial-Ausslellung
in Brennabor-Kinderwagen .

Dieselbe bietet eine seltene Auswahl in eleganten Kinderwagen in
den neuesten Modells und Ausstattungen. 4846

J .Hess , Kailkljlr . 123
Sptjllilgeslhäst n KersmiihllllS f8r » . Sorbwaren .
verlangen Sie meinen nenen Katalog . Versand franko.

ÄlllKlgon sodoN Kirf finden die weiteste Verbreitung durch dietl jcvtt AU „ Badische Presse “ .

Das Dragoner -Regiment Rr . 29
in Karlsruhe hat den Tagesdüngcr
vom 3. April d . IS . ab auf 1 Monat
oder länger zu vergeben. Es
kommen 2 Gruben mit je ungefähr
369 Pferde in Frage . Waggon¬
weise Versendung angängig . Offert .
baldigst erwünscht._ 1883a2 .1

Aritzholz-
Versteigerungen

des ForstamtS Langensteinbach.
Donnerstag , den 28. März d. I .,

früh 9 Uhr , im grünen Baum in
Langensteinbach. Aus Domänen¬
wald Köpfle , Steinig , Rappen-
vusch , Hermannsgrund u. Winter¬
halde : 4 Eichen I . , 2 IV ., 9V . u,IV . KI., 7 Buchen II .—IV . Kl . , 1
ElSbeer IV . Kl., 28 ForlenstämmeI .. 143 II ., 130 III ., 30 IV ., 23 V.
u . VI . Kl . , 121 Forlenabschnitte I .,223 II . . 74 III . Kl. , 4 Fichten- u.
Tannenstämme II ., 6 III . , 1b IV .,167 V . u . VI . Kl . , 21 Fichten- u.
Tannenabschnitte I . . 20 II ., 9 III .und 1 Fichten-Äaustange II . KI .
Forstwart Schäfer in Obermut¬
schelbach zeigt das Holz.

Freitag , den 27. März b. I .,früh 9 Uhr im Adler in Wilfer¬
dingen. Aus Domänenwald Bnch-
wald : 4 Eichen I ., b II . , 17 III .,6b IV .. 38 V. u . VI . Kl. , 9 Bu¬
chen I .—III . , 4 Birken IV . u . V.
1 ElSbeer V . , 1 Linde V . , 1 Kirsch¬baum V . Kl . . 3 Forlenstämme I .,6b II ., 48 III . , 26 IV . , 9 V. u.VI . Kl., 47 Forlenabschnitte I .,183 II ., 53 III . KI . , 2 Fichten¬
stämme II . , 6 IV ., 62 V . u . VI .Kl .. 4 Fichtenabschnitte II . , 2 III .und b Derbstangen III . Klaffe .Forstwart Nonnenmacher in Wil¬
ferdingen zeigt das Holz . Listen-
auszügc durch das Forstamt . 1860a

Jg . Damen erh. Unterricht in %
| Burttsttekerei , i
X Anfertigung hübscher Hand - jf« betten , sowie Entwurf und .r.4 Stil von Dame (Boeckhstraße ).•? Anmeld. Donglasstr . 9 , p ., I ., ;
% B-»" 'hl—2 Uhr ero. 2.1 $

Ich habe
die beste Berwenduna für getragKleider , Schuhe , Stiefel n . , des
halb ist es mir möglich , höchst
Preise zu zahlen . Wer etwas ziverkaufen hat , wende sich an
I . Silber , TÄ 'Ä"
£99429.2.2 Telephon 2477 im Hause

Damen ,
welche sich zurückziehen wollen ,erhalten bei Privat angenehme
Unterkunft in d . Nähe v . Karlsruhe .

Offerten unter Nr . B9431 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

Hübsches , gesundes K,in <l wird
gegen einmalige Vergütung als
eigen angenommen . Offerten unt .Nr . B9499 an die Expedition der
„ Badischen Presse "erbeten.

WWW
MIer- Weidm!chim.

gebraucht, zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nr . B9349 an

die Ervcd . der „ Bad . Presse" erb.
Gut erhaltener Sportwagen zu

kaufen gesucht . Offerten unter Nr .
B9460 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten._
bL "t» Uebersee - Koffer
(mittl . Größe ) zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nr . B9433 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

in Gi
zu kaufe » gesucht.

Ca. 600 Stück Kanaldielen , b oder
6 cm stark ,

ca. 200 gm Spunddielen , 2 m lg .,5 cm stark, t
ca . 200 Sprieße » 2 m lang.

Offerten unter Nr . 4743 an die
Expedition der „Bad . Presse".

Tode § - Anzeige
Montag abend 6 Uhr entschlief nach längerer

Krankheit unsere liebe, treubesorgte Mutter
Frau Musikdirektor

IdaPfeifferWwe .
geb . Schmidt

im Alter von 66 Jahren. 1887a

Fritz Pfeiffer .
Dr. Hubert Pfeiffer

und Familie .
Dortmund , den 16. März 1914.
Die Feuerbestattung findet auf Wunsch der

Verstorbenen in aller Stille in Hagen i . W . statt

Versteigerung .
Donnerstag , den 19. ds. Mts ., vormittags 9 bis 12 Uhr, werden

in der Weinbrennerstraße Nr . 2* aus Nachlaß deS + Freiherrn von
Hardenberg gegen bar versteigert :

Mahagoni -Möbel : 1 großer Empirespiegel, 1 Sofa , 2 Fauteuils ,
4 Seffel rot Plüschbezug, 1 Sofatisch, 1 Damenschreibtisch, 1 Bücher¬
schrank , 1 Pfeilerschränkchen, 1 Chaiselongue, 1 kleines Tischchen ,
1 Näh- und Spieltisch ; ferner 1 unvollst . Speiseservice m . weißem
Porzellan , 1 antik. Kleiderschrank, 1 ant . Stutzuhr in Bronce und
Marmor , 2 Spiegel in Goldrahmen , 1 eich . Blumentischchen mit Bronce-
Beschl. , 1 Reiseschreibzeug, 1 Ofenschirm, 1 Rasierspiegel, 1 Chaise¬
longue, 1 kl . Geldkassette , 1 Bauerntisch , 1 Leibstuhl, 1 Ausziehtisch in
Nußbaum , 1 GlaSschränkchen , 1 Säule m . Büste. 8 Fensterdekorationen
(Vorhänge) , 2 Dienstbotenbetten , 2 Schränke und Nachttische , 1 Wand¬
uhr , 1 ers . Flaschenschrank rc„ wozu einladet 4726

8 . Kossmann, Auktionator. Tel. 2255.
Zu raufen gestickt :

3 Betten , 2 Waschkommode , r Chaise¬
longue od. Sofa , evtl, eine Schlaf¬
zimmereinrichtung , 1 emaillierter
Kommodeherd, 1 Gasherd . 839528

Off, u. 579 li , R . hauptpostlag .
Glucken

( brütende Hühner ) zu kaufen
gesucht. Offerten unt . Nr . 189507
an die Exped . der „Bad . Presse" .

PfBFd -ffBPbauf
kräftiger Pont ,

( Russe ) 1,54 groß , zu
federn Dienst geeignet
ebenso nochein älteres
gute? Zugpferd sind
billigst abzugeben.

Nähere» 4817 .2.2
Körnerstraße »3/38 , 2. Stock .

Zu verkaufen
Hiindeverülllij oD. -Tausch .

1 männl . und 1 weiblicher Rot -
wciler . beide sehr wachsam , sind
zu verkaufen . Tausche auch gegen
männlichen Dobermann od. Wolfs¬
hund. Offerten unter Nr . 4831 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Milchgeschäft
mit guter Kundschaft umstände¬
halber zu verkaufen . Offert , unt .
Nr . B9506 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten ._ _

Sauggasanlage,
23 PS . , bestehend aus stehendem
Motor , Generator , Kühler , Koks¬
reiniger und Sägspähnreiniger ;
mit Prehlustanlahvorrichtung und
Compreffer, 2 ' /, Jahre im Betrieb ,
wegen Vergrößerung zu verkaufen .
Preis 2500 M . ; tadellos laufend .
Im Betrieb zu sehen bis Mitte Mai

bei Heinrich Kromer
SB9445.3.1 Granitwerke
_ Karl Wilhelmstraße 45 .

wegen Wegzug
Wohn - » . Schlafzimmer, kunstvoll
ausgeführtc Handarbeit (Einlege¬
arbeit ) zu verkaufen. B9262

Durlachcr Straße 69 III .
Anzuschen von 10—7 Uhr.
Diplomatentisch (eichen dunkel)

Schreibtisch, sowie eine Waschkom¬
mode mit Marmorplatte preis¬
wert zu verkaufen . 538795

Gottesanerstraße 18, II.

Gas-Badeeinrichtung
komplett, der . neu , bill. zu verkauf.
B9491 Markgrafenstraße 27, I.

Bill . . . zu verkaufen wegen Um¬
zug : Vertiko, Plüschdiwan, Spie¬
gelschrank u. Schreibtisch. B9509

Akademiestrafte 49 , pari .

kiWeMrlil-u.MeMsen
mit Federn und ein B9522

tMraö au oerhauien.
Kronenstraße 25 , Laden links.

Dmen -FMM, EÄÄ
S89531 Zähringerstr . 79 , 2. St .

Serrenfahrrad. 'ÄS
S89532 Waldhornstratze .8, III .

Herren -Fahrrad mit Freilauf ,gut erhalten , Preis 28 Mk ., zu verk.
B9539_ Yorkstraße 38 , 6, S t.

2 Fahrräder , extra stark , tadel¬
los erhalten , spottbillig für 15 u .
LQ .^ ahzug. Kai >erstr . 35 . Hof .

Neues Fahrrad mit Freilauf i,t
umständehalber billig zu verkaufen.
B9538 .2.1 Adlers,r . 4, Stb . I .
Korronmä schönes Torp .,0JvllvlllUV > fotoieneuer @rainma>
Phon mit vielen Platten billig
zu verkaufen. B9534

Ainalienstr . 49 , Ziqarrenladen .
2 schöne Haarmatratzen , rot , hoch -

häupt . Bett mit neuer Matr . und
prima Federb. 50 Jl , andre Betten
26, 28 u . 40 .*', schön. Holz . Kinder¬
bett , pol. Chiffonnier , Regulateur ,
sehr billig. B9361 .2 .2

Lndwig-Wilhelmfiraße 18, Hof .

l 6(Mer-ilimltt)!iie
ehr gut erhalten , für 80 Mk . we>
Imzug zu verkaufen. B9bk

Kaiserstraße 137 , 8. St .
. Schreibt ^ ' WC

'
billig zu verkaufen. B948»

Gartenstadt , Im Grün 23 I.

z» twrbaufen : fffi “*
, &

verschränk , 8 Tische u . Verschied .
4826 .2. 1 Semtnarstrafte 8.

Gut erhaltene kleinere Bettlade
nit neuem Rost billig zu verkauf»
89428 RowackS-Anlage 13,

Bros . Knorr .

Billig z» oerMen:
eine Bettstelle mit gutem Rost s .
Mattatze für 15 2RL £39456

Werderstrafte 88 , 2 . Stock,
Ambos '• c

rebrauchter, 180 Kg
billig zu verkaufen. .

Schmidt, Waldstraße 66.

schwer, ist
189444

Rranken -Fahrstuhl
wenig gebraucht,

zu verkaufen. Off . unter B944K
an die Expedition der „Badische »
Presse" erbeten.

großer
rm»

in verkaufen billig : arc
lofferherd. Kuvferschiff, Wä
», Bertiko, großer Teppich .
154 Kreuzstr. 29, IV . Stock.

A« verkaufen :
wegzugshalber ein Rastatter Herd'

mit drei Löchern,tadellos n. vorzüglich zum Koche»und Backen. 839482
DouglaSstratze 16III ,

Schöner gebrauchter
IMU" Herd ' WC

zu verkaufen. 53987 #
Markgrafenstratze 30, III . Stock.

Zwer hahneulofe
«braucht

verkauiura
Off,

Presse unter

Sehr gut erhaltene Kinderbett «
stelle (Schlosserarbeit) mit Ma¬
tratze und ein Rlappsportwägel «
Ä zu verkaufen. f

«y„
"

'89459 Winterstr . 85 , Stb . 3. St ., l.
Gut erhaltenes Kinderbett zu

verkaufen. 8394Ö8
Scheffelstraße 59, III . Stock.

4>V | VHV , IHivllv
kleines, nutzb pol . Buffet Mk . 26 .—
große mass . zerlegb. Schränke

mit Wäscheabteilungen Mk . 30 .—2 bes. schönegleiche pol . Betten
mit r ' trosa Rosten . Mk . 80^—

Waschtische 5 MI ., Nachttisch « 8.6»
groß, antik, eingel. Schrank,
pol . Bettstelle, Rost , Matr . Mk. 28.—
schöne Bettstelle m . Rost Mk. 10.—
2sl . Gaskocher Mk . 2 .50 zu verkauf .B9536 Lessinastr . : 3, im Hof .

Klappiportwagen , »« inderlie *
wagen billig zu verkaufen. B96b0
_ Lachnerstraße 18 , pt. rechts.

fast neu,
* , n verkf.

_ 8, IV ., r.
riinderliegwagen (Kastenwagens

sehr gut erhalten , billig zu verks.
B9505 Markgrafenstr , 44 , 2. St .

Promenaden .-Kinderwagen, dop«
velfftzig . für 9 M zu verkaufen.
S89492 Lachnerstr. 11, IV . St .. L

Kinder- Lieg - und Sitzwagen
sehr billig zu verkaufen. 189449
Zähringerstraße 3, III . Stock , r.
Bereits neuer Kinderwagen bil-,

lig zu verkaufen. 589469
Veilchenstraßc 29, II . St . , recht«.

Ein Kindersportwagen, fast neu,
ist zu verkaufen. Zu erfragen
B9473 Kronenstraßc 27 II , rechts .,

^

Hund
Dobermann , zu verkaufen.
4326 Bachstrafte » -

B9512 Gerwrastr .B9512 Gerwrastr .
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Der neue englische Flottenetal.
<Tel . Bericht. !

— London, 17 . Mürz . Im Unter Hause wurde heute der schon
in Einzelheiten mitgeteilte neue Flottenetat , der über 1 Mil¬
liarde Mark fordert , eingebracht. Marineminister Chi > rchickl führte
au «, dah dem Parlament bisher kein so hoher Flottenetat Vorgelegen
habe . Die Ausgaben seien höher infolge der Vermehrung des Per¬
sonal», der größeren Anzahl der schweren beschütze und der höheren
Kosten für Munition . Die Absicht sei gewesen , 8 Geschwader von
Linienschisfen in derselben Zeit fertig zu haben , in der die nächststarke
Seemacht 5 fertig hätte . Die Schlachtkreuzer würden besonders ge¬
rechnet. Auch ohne entsprechende Stärkeverhältniffe in Torpedobooten
würden Lücken bestehen . Die Schiffe , die im Ausland stehen , blieben
ebenfalls außerhalb der Berechnung. Diese Flottenstärke sei angemessen
und mäßig. Er freue sich, daß Staatssekretär von Tirpitz Gelegenheit
genommen habe , dies anzuerkennen . Keine Nation habe die Flotten¬
organisation schon vollendet. England hätte seine Ausrüstung schon
früher vollenden können als es die Regierung vorgeschlagen habe.
Die Entwickelung der deutschen Flottenorganisation sei nicht so schnell
vor sich gegangen, wie er vor 2 Jahren angenommen habe . Das neue
dritte Geschwader werde am Ende des Finanzjahres 1814/15 fertig
fein , aber anscheinend würde das zweite Geschwader infolge von Be-
mannungsschwierigkeiten drei Schiffe weniger haben , als er an¬
genommen habe . Deshalb habe die Regierung die Vollendung des
Geschwaders von Gibraltar , das jetzt aus 4 Panzerschiffen bestehe , anf-
geschoben. Jeder zufällige oder absichtliche Aufschub durch die nächst¬
stärkere Seemacht werde von England nachgeahmt. England werde
seine Organisation nur in dem Maße wie es nötig fei , vollenden. In¬
folge der wirtschaftlichen Lage dürfe man annehmen , daß alle Werften
im nächsten Finanzjahre gute Fortschritte machen und daß eine große
Zahl von Schiffen in diesem Jahr fertig werde. Das hänge von un-
kontrollbaren Faktoren ab und fei auf keine abstchtliche Beschleunigung
oder wirkliche Politik zurückzuführen .

Was die Kosten der Neubauten betreffe, so dürfe man erwarten ,
daß der Etat für 1915/18 wesentlich niedriger sein werde als der
gegenwärtige . Zu der Höhe der Kosten komme die Oelfeuerung , die
Lustschifsahrt und die Besoldung des Personals . Große Mengen von
Oel befinden stch bereits jetzt im Lande und weitere große Mengen
würden im folgenden Jahre eintreffen . Die Admiralität verfolge das
Prinzip , daß das Orl als einziges Feuerungsmittel nur bei kleineren
Fahrzeugen und leichten Kreuzern , sowie großen Dampfschiffen von
exzeptioneller Geschwindigkeit gebraucht werde, während . die Kohlen
da» Heizmaterial für die Linienschiffe bleiben würde.

Was das Flugwesen betreffe, so betonte der Minister , die Bedeu¬
tung der Hydroplane für die Rekognoszierung und Küstenbewachung.
Die Hydroplane . die jetzt entwickelt würden , würden schwere Explosiv¬
körper zum Herunterwerfen mit sich führen . Von Luftschiffen seien
bis jetzt 15 erbaut oder im Bau begriffen , darunter 10 größere und
mittlere Typs , mit einer Schnelligkeit von 45 englischen Meilen in
der Stunde . Er hoffe , im Sommer ein halbes Dutzend derartiger
Luftschiffe über dem Parlament kreuzen lassen zu können. Churchill
sagte zur Brmannungsfrage : Wenn morgen ein Krieg ausbräche , so
könnte jedes Schiff mit der etatmäßigen Bemannung in See gehen.
Die Verstärkung von 5880 Mann , die im Etat vorgesehen sei, wäre für
die Kriegsflotte für 1815/16 bestimmt. Es beständen keine Schwierig¬
keiten Leute zu bekommen. Churchill wandte sich darauf dem neuen
Bauprogramm zu . Drei von den neuen Schiffen würden im „Royal
Sovereign -Typ" und eins im „Queen Elisabeth -Typ" erbaut werden
und sie würden 15zöllige Geschütze führen . Das Geschütz sei das beste ,
das England je gehabt habe . Es besitze alle Vorzüge des 13 (4zölligen
Geschützes. England werde 18 Schiffe mit diesem Geschütz zu einer
Zeit haben , wo keine andere Nation mehr als zwei besitze. Der Mini¬
ster erwarte , daß Ende 1914/15 78 bewaffnete Kauffahrteischiffe vor¬
handen sein würden . Zu der Frage des Seebeuterrechts , bemerkte er,
daß schwerlich eine andere Macht ein Torpedo mehr bauen würde,
wenn England seine Politik änderte .

Churchill behandelte darauf den 88%’ Standard der Flottenstärke .
Dieser Standard beziehe sich auf den Neubau von großen Kampfschif¬
fen und dieser Standard werde eingehalten . Es hätte Meinungs - ,
Verschiedenheiten gegeben, was in diesen Standard eingeschloffen sein
sollte. Vor zwei Jahren habe er das künftige Bauprogramm entwickelt.
Unter genauer Berücksichtigung der Lage sei die Admiralität überzeugt,
daß der Bau von 4 Schiffen für dieses Jahr genügen werde, was ge¬
nau seinem Vorschlag von vor 2 Jahren entspreche . England werde
der selbständige Wächter seiner Jntereffen im Mittelmeer bleiben
und werde keine besonderen Verpflichtungen eingehen. Die Regierung
beabsichtige im Jahre 1915 im Mittelmeer ein Schlachtschiftgeschwa¬
der von 8 Schiffen zu haben , wovon 6 Dreadnoughts oder Lord Nel¬
sons feien und das auf Malta basiert sein werde. Sie würden die
englische Seekrast im Mittelmeer auf 8 Linienschiffe und 4 Panzer¬
kreuzer bringen . Um dies tun zu können, und . um die unentbehrliche
Sicherheit in den heimischen Eewäffern zu erhalten , sei es notwendig ,
den Bau von 3 Schiffen zu beschleunigen, da die 3 kanadischen Dread¬
noughts ausgeblieben seien . Er sprach die Hoffnung aus , daß Kanada
später seinen Anteil an der Reichsverteidigung übernehmen werde.
Jetzt genüge das bezeichnete Programm , um die angegebenen Stärke¬
verhältniffe für die Zeit von Ende 1915 bis mitte 1916 zu erhalten .
Es würden also 2 Schiffe von dem Programm von 1914 so begonnen
werden , daß sie im dritten Vierteljahr 1916 fertig seien .

Churchill rühmte die Flottenpolitik Neuseelands und Australiens
und betonte die Wichtigkeit in den indischen und den südafrikanischen
Eewäffern Flottenstationen , Docks und Reparaturwerkstätten zu
bauen und ebenso Flottillen von Zerstörern und Unterseebooten, um
die Anlagen zu schützen .

Churchill führte schließlich aus : Die Wirksamkeit der britischen
Diplomatie hänge größtenteils von der maritimen Stellung des
Reiches ab . Die Stärke der britischen Flotte sei der einzige große
Ausgleichsfaktor , den England zu seiner Sicherheit und zur Sicherheit
des Weltfriedens stellen könne . Obwohl die Grundlagen des Welt¬
friedens zwischen den Großmächten günstige seien , seien noch nicht alle
Ursachen beseitigt , die zu einem Weltkrieg führen könnten. Alle Ver¬
suche, dem Wettrüsten Einhalt zu tun , seien bisher unwirksam gewesen .

Churchill sprach über 2 (4 Stunden und als er sein« Rede beendet
hatte , versagte ihm fast die Stimme . Das Haus war verhältnismäßig
schwach besucht .

Lee bezeichnete namens der Unionisten das Programm der Re¬
gierung im Mittelmeer als unzureichend und sagt« , England muffe den
Einmächtestandart aufrecht erhalten .

* * *
C= London , 17 . März . Nachträglich wird bekannt , daß

Marineminister Winston Churchill am Samstag auf dem Bahn¬
hofe in Bradford , wo er bekanntlich eine Rede über Homerule
gehalten und erklärt hatte , daß die Regierung jetzt alle Zu-
geständniffe gemacht habe , die möglich seien , von einem Mann
aus der Bolksmenge , die den Minister auf den Bahnhof be¬
gleitete , mit der geballten Faust ins Gesicht geschlagen worden
ist . Der Mann ist später verhaftet worden ._

Tages -Rundfchau .
Deutsches Reich.

Berlin . 17 . März . (Tel .) Wegen der Verhaftung
des russischen Kapitäns Poljakow in Köln ist von der deut¬
schen Regierung eine Untersuchung eingeleitet worden .

Die Finanzreform in Elsaß - Lothringen .
' =.- Etraßburg , 18 . März . ( Tel .) In der gestrigen Sitzung der

Zweiten Kammer begründete der Staatssekretär Gras Rödern den

Kadifkhe Dresse « Mittagblatt . Mittwoch , den 18. März Mi . Nr . 128

Entwurf eines Einkommensteuergesetzes für Elsaß -Lothringen , das
die Grundlage für eine Finanzreform von großer Bedeutung bilde,
von deren Durchführung hänge die Lösung wichtiger wirtschaftlicher
Fragen ab . Die Einführung des Gesetzes dürfte allerdings vor dem
1 . April 1817 nicht möglich fein .

Der Staatssekretär fuhr fort , die Regierung werde auf die Er -
gänzungsstener, wie sie in Preußen bestehe , nicht verzichten können ,
doch sei beabsichtigt, die Ertragssteuern teils herabzumindern , teils
zu ergänzen. Eine Drittelung des gesamten Stcuerbedarfs werde
durch die Vermögenssteuer aufgebracht werden müssen . Eine Reform
der ErbschaftsSesteuerung sei gleichfalls notwendig .

Die Vorlage wird an eine besondere Kommission gehen .

Italien .
Das neue italienische Kabinett .

= Rom , 17 . März . Wie „ Giornale d 'Jtalia " erfährt ,
sagten Martini und Ciuffelli zu , in das Kabinett Salandra
einzutreten . Die Krise nähere sich daher nunmehr der cnd-
gültigei . Lösung. Das Blatt bezeichnet folgende Verteilung
des Portefeuilles als wahrscheinlich: Salandra : Vorsitz und
Inneres, ' di San Eiuliano : Aeußeres ; Martini : Kolonien ;
Rubini : Schatz ; Millo : Marine ; General Erandi : Krieg .

Weitere Erfolge in Lybien .
— Vengasi, 17 März . ( Tel .) Die „Aaenz. Stef ." meldet von hier :

Die Abteilung Latrin hat die Rebellen , die sich ihrem Vormarsch
widersetzten , geschlagen und die italienische Fahne auf dem Schlosse
von Eedabia gehißt. Die Italiener hatten keine Verluste.

General Cantorre besetzte am 15 . März , nachdem er am vorher¬
gehenden Tag 1888 Rebellen zurückgeschlagen hatte . Karruba und
hißte die italienische Fahne . Der Feind erlitt sehr schwere Verluste,
auf italienischer Seite wurden 4 Askari getötet, io Askari und ein
Alpen- Jäger wurden verletzt .

Frankreich .
Eta Erlebnis Augagneurs .

— Paris , 17 . März . (Tel .) Der Vizepräsident der Kammer ,
Augagncur , wurde heute morgen, als er sich zu der Sitzung ins Palais
Bourbon begeben wollte, auf offener Straße von einer Frau tätlich
angegriffen , die ihm mehrere Ohrfeigen versetzte . Es handelt sich um
eine Sängerin Pauline Henry ans Lyon. Sie erklärte dem Polizei -
kommiffar, der Grund der Auseinandersetzung mit Augagneur liege in
einer Privatangelegenheit . Augagneur hat gegen di« Angreiferin
Klage erhoben.

Svanren.
Die Karlisten verzichten auf den Thron .
— Madrid , 17. März . (Tel .) Wie van hier gemeldet

wird , soll Don Jaime , der Sohn des Don Carlos , auf seine
Thronansprüche verzichtet haben . Die Karlisten werden auf¬
gefordert werden , die Dynastie des Königs Alfons anzuer¬
kennen und mit der äußersten konservativen Rechten eine
große katholische Partei unter der Führung Maueas zu bil¬
den. Man erfährt auch , daß Don Jaime sich mit einer Prin¬
zessin Connaught verheiraten werde .

Vortuaal .
— Lissabon, 18. März . (Tel . ) In der vergangenen

Nacht fand nach einer Theatervorstellung zu Gunsten von be¬
dürftigen Amnestierten auf - der Straße zwischen Anhängern
und Gegnern der Amnestie eine Rauferei statt , bei der meh¬
rere Personen durch Revolverschüffe leicht verletzt wurden .

Rußland.
F . Petersburg , 17. März . (Privattel .) Der Zar und die

Zarin sowie der Thronfolger und die Großfürstinnen werden
am 24 . oder am 28. März zu längerem Aufenthalt nach
Livadia in der Krim abreisen und erst gegen Ende Mai nach
Peterhof zurückkehren . Rach vorübergehendem Aufenthalt in
Peterhof wird die Zarenfamilie dann die Fahrt nach den fin¬
nischen Schären antreten , von der sie anfangs August zum Be¬
suche des Präsidenten von Frankreich nach Peterhof zurück-
kehren .

China.
— Peking , 17 . März . Die Räuberbande des »Weißen

Wolfs " schlug die Truppen der Regierung bei Kingtzekwan
und bedroht Sianfn .

= Peking , 18. März . (Tel .) Telegramme aus Laoho -
kou berichten, daß die Banden des „Weißen Wolfs " während
der letzten Plünderungszügen 150« Einwohner getötet und
4VVV verwundet haben .

— Peking . 18 . März . ( Tel . ) Die bisher in China
stehenden russischen Truppen sind heute vormittag nach Sibi¬
rien abgegangen : nur eine Wache zum Schutze der Gesandt¬
schaft ist zurückgeblieben.

Japan .
— Tokio, 17. März . ( Tel . ) Zum Präsidenten des Unterhauses wurde

Oku (Seiyukwai -Partei ) gewählt .
— Tokio , 17. März . (Tel . ) Hier ist der Leiter der japanischen

Telegraphenagentur Gondo , der von dem Vertreter des Reuter -
schen Bureaus Pooley lv «08 Pen erhalten haben soll, verhaftet
worden .

Indien .
— Delhi , it . Ti ( Tel .) Hier begann gestern ein Prozeß

gegen 13 Personen aus Delhi und Lahore , die verschiedener Verbrechen,
darunter des Aufruhrs und der Uebertretung des Svrengstoftgesetzes,
angeklagt sind .

Amerika.
— Rewyork , 18. März . (Tel . ) Ein aus

Georgstown in Britisch Guayana berichtet von einer ernst¬
lichen Revolution an der Grenze bei Wonawhana . Ein
Trupp von 4000 Aufständischen bereitet einen Angriff aus
San Jose vor .

Die Kundgebungen in Brasilien .
--- Rio de Janeiro , 17 .März . (Tel .) Der Oberst der Bundestruppen

Setembrino hat von der Regiernngsgewalt im Staate Ceara Besitz
ergriffen . Der Minister des Innern gab telegraphisch Anweisung,
die Ordnung aufrecht zu erhalten , die irregulären Truppen zu ent«
wasfen und die Verwaltung der Finanzen wieder einzurichten, sowie
sobald als möglich Wahlen vorzunehmen . Infolge des Endes der
nächsten Legislaturperiode hat eine Abordnung der ersten Handels -
treibenden und Industriellen , sowie der Gläubiger den Präsidenten
der Republik gebeten, beim Staatsschatz zu intervenieret , um eine
Abrechnung herbeizuführen . Der Präsident der Republik versprach ,
unter Mithilfe des Finanzministers die Mittel zu einer schnellen
Lösung der Frage zu prüfen .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

6 . März 1914 gnädigst bewogen gefunden, dem Rechner des Almofen-

und Zehntbaulastenfonds Britzingen Altbürgermeister Ernst Kalt ««
Vach in Britzingen die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 7. März
1911 gnädigst geruht , den Oberjustizsekretär Friedrich Nenninger Lei
der Staatsanwaltschaft Konstanz unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treugeleisteten Dienste und unter Verleihung des Titel »
Kanzleirat wegen leidender Gesundheit in den Ruhestand zu ver¬
setzen .

/Das Ministerium des Innern hat unterm 14. März 1914 den Der»
waltungsaktuar Friedrich Feurer beim Bezirksamt Mannheim zum
Amtsaktuar ernannt .

taiuiitgen, MeiMtn, 3uniMmen dt
Oer etatmäßigen Beamten der Eehaltsllaffen 8 bi» K. sowie
Ernennungen , Versetzungen rc. von nichtetatmäßigen Beamte »

Personalnachrichten aus dem Bereiche de «
Volksschnlwesens .

Versetzungen:
Unterlebrer :

Weber Wilhelm Schulv. in Oberndorf , als llnterl . nach.
Mannheim ; Weis Lina , Schutt . , als Hilfsl . nach Eppelheim, A.
Heidelberg : Werner Paula , Schulv. in Triberg , als llnterl . nach
Atzenbach , A . Schönau ; Wiedemer Friedrich, Hilfsl . an der Rettungs¬
anstalt Weingarten , als Unter ! , nach Hamberg , A . Pforzheim ; Wöhrle
Julie , Hilfsl . in Lörrach, nach Emmendingen ; Wöhrle Philipp ,
Hilfsl . in Hardhenn , nach Schriesheim , A . Mannheim ; Warner Wil ,
Helm, Schul» , in Raitbach , als llnterl . nach Herttngen , A. Lörrach ;
Wörther Luij«, Schulk ., als Hilfsl . nach Sasbach , A . Achein ; Wydler
Anastasia, llnterl . in Kappel a . Rh . , als Hilfsl . nach Wyhl , A . Emmen¬
dingen . — Zeiser Maria , Schutt ., als Unter ! , nach Böhringen , A .
Konstanz ; Ziegler Hans , llnterl . in Kappelwindeck, nach Kronau , A .
Bruchsal ; Zimmermann Klara , Schutt ., als Hilfsl . nach Hangen . Amt
Lörrach; Zimpfer Johanna , Unter ! , in Graben , an die Mädchenschule
Ettlingen : Zivi Joseph , llnterl . in Bodersweier , als Schulv. nach
Eailingen , A . Konstanz.

Zurückgenommen:
Die Versetzung der Hilfsl . Anna Sigmund in Freiburg nach

Emmendingen und die Anweisung der Schulk . Anna Wörth , als
Hilfsl . nach Zell i . Wiefental .

Beurlaubt :
Bücher Luise, Unter ! , in Gottmadingen , A . Konstanz — auf

1 Jahr . Huglc Josephine . llnterl . in Oehningen — auf 1 Jahr .
Klaufer Stephan , Hilfsl . an der Landwirtschaft!. Kreiswinterschul «
Waldshut — auf 1 Jahr . Korn Johanna , Hauptl . an der Höheren
Mädchenschule Pforzh -im — auf 1 Jahr . Neitzel Camilla . Unterh »
beurlaubt , zuletzt in Pforzheim — auf 1 weiteres Jahr . Schneidet
Fritz, Unter ! . , beurlaubt , zuletzt in Karlsruhe — auf weitere 6 Mo¬
nate . Sommer Alfred , Unter ! in Wcinheim — auf 1 Jahr . Zehnet
Emil , llnterl . in Neuhausen — auf 3 Monate .

Enthebungen .
Döll Elisabeth , llnterl . in Freiburg . — Gregori Ludwig , llnterl .

in Odenheim. — Haas Karl , Unter ! , in Fischbach ; Hammer Friedrich,
llnterl . an der Taubstummenanstalt Meersburg ; Höfel« Theodor,
Hilfsl . in Arien . — Mößner Ernst , llnterl . in Heidelberg. — Schu¬
macher August, llnterl . in Eersbach . — Weckerl « Ernst , llnterl . in
Ludwigshafen . — Wetzel Wilhelm , Unter ! , an der Taubstummen¬
anstalt Meersburg .

Austritte aus dem Schuldienst:
Krampf Mina , Handarbeitslehrerin in Mannheim . — Lais Eli¬

sabeth, llnterl . in Freiburg . — Rumswinkel , Lydia , Haudarbettsl .
in Karlsruhe . — Stehle Margarete , llnterl . in Eberbach.

Zu .uhesetzungen :
Betze ! Georg , Hauptl in Welschneureu. . — Hoffmann Jakob

Joseph , Hauptl . in Schwaibach. — Landenberger Karl , Hauptl . in
Auenheim . — Mainhard Anna , Hauptl . in Freiburg . — Schlechter
Thekla, Hauptl . in Karlsruhe ; Schwan Marx , Hauptl . in Gailingen ,
— Walter Hermann , Hauptl . in Walldach. — Ziegler Franz , Rektor
in Hockenheim .

Todesfall :
Bliß Friedrich , Hauptl . in Tumringen . — Brünner Gustav,

Hauptl . in Dumbach . — Fleig Valentin , Hauptl . in Stahringen . —
Klotz Andreas , Hauptl . a . D . in Freiburg . — Maier Matthäus ,
Hauptl . a . D . in Kirchhofen. — Pforz Karl , Hauptl . in Altdorf . —
Schieck Karl , Oberlehrer in Karlsruhe . — Teufel Johann , Hauptl .
in Langenrain .

Perfonalnachrichlen
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps.

Verzeichnis der zum Sommerkursus der Funkenschulevom 11. März
bis 25 . Juli 1914 kommandierten Leutnants : Schapper, Weiß, Pahde ,
Tel .-Dat . 4 .

Rerfonalnachrichten
aus dem Oberpostdirekttonsbezirk Karlsruhe .

Etatmäßig angestellt : als Telegraphenmechaniker : der Tew-
graphen-Hilfsmechaniker Emil Schmidt in Karlsruhe .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

17. März : Friedr . Kraut von Derdingen , Hausdiener hier , mit
Rosine Eötz von Waldhausen ; Otto Schmitt von hier, Bäckermeister
hier , mit Frieda Fränlle von Königsbach.

Geburten :
9 . März : Egon Albert , Vater Aug . Elasstetter , Stratzenbahn -

schaffner . — 11 . März : Karl , Vater Jakob Neureuther , Pflasterer . —
13 . März : Helene Anna , Vater Friedr . Kaufmann , Packer. — 14 .
März : Anita , Vater Andr . Jäckle, Maler ; Franz Josef Bühlmann ,
Molkereibesitzer. 15. März : Karl Friedrich , Vater Karl Bentz .
Schlosser .

Todesfälle :
15 . März : Anna Sprenger , alt 81 Jahre , Witwe des Privatiers

Jakob Sprenger : Friedrich Kräh . Taglöhner , alt 17 Jahre . — 16.
März : Margarete , alt 12 Jahre , Vater Stefan Steiger , Oberstations ,
kontrolleur ; Luise Wiedemann » Lehrerin , ledig, alt 22 Jahre ; Elisa «
beth Dreß , alt 68 Jahre , Ehefrau des Landwitts Heinrich Dreß.

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen.
Mittwoch, den 18. März : 148 Uhr : Margarete Steiger , Schü¬

lerin , Gottesauersiraße 15. — 3 Uhr : Luise Wiedeman«, Lehrerin ,
Stadt . Krankenhaus .
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eingerahmter Bilder 0 tin allen Preislagen 2801 .6.3

Ink. : W. Bertsdi
Kunsthcuidl. a. Rahmen¬
fabrik — Kaiserstr . 128.

Zahnatelier Clara Hombnrger
Plomben — Zahnziehen — Zahnersatz

Kronen * und BrUckenarbeiten.

3110 .6 8 Mässlge Preise .

Kaiserstrasse 78 , III ( Marktplatz ) ,
im Hause des Herrn Hofjuwelier Paar .

Von meiner Einkautsieise zurück, empfehle ich :

Grosse Posten

Band -Reste
Seidenstoff -Reste iür alle Zwecke
Krawattenstoff -Reste .

Zum Selbstgarnieren 4189 .4 .4

Neueste Stroh - Hüte und Linon - Formen billigst.

-Resleote Jacob
Hniserstrasse ITT .

BmBB BBBBBE i BBaB BBBBBE

Ed. Riesterer Nadiflg. |
Inhaber : Rettig & Kleiner g }

Tefeph . 1687 Karlsruhe Teleph . 1687
LulsenstraBe 24 . B

fei
Spezialgeschäft moderner 491 gjg

Laden- u. SchaufensterEiariclitunqen b
W
B
B

B

Lin Doppel-Waggon
i II

reizende Neuheiten » ist ringetroffen .
Setlanp Sie meine neueite Pceislisle
3.2 gratis und franko. 4781

A . JörgjfflrMie
Kinderwagen « Versandhaus .

Amalienftrafte 59 — Televhon 3241 .

« il

I ■ W — ÜHMIUB * 88

in allen Webarten .
Grosse Auswahl in modernen und persischen Dessins.

Handgeknüpfte Teppiche
Anfertigung nach Künstlerentwürfen und Zimmerplänen , eckig, oval oder rund.

Cocosläufer und -Matten
einfarbig und bunt gemustert . 4175

China-Matten
für Veranden , Badezimmer etc.

Beste Fabrikate . Billigste Preise .

reyf uß & Siegel
Großherzogliche Hoflieferanten .

Linoleum
Verlegen und Reparaturen ,

sowie ständiges Reinigen und
.' wachsen durch nur fachmännisches
Behandeln des Linoleums über¬
nehme zu den billigsten Preisen für
jede in Frage kommenden Zimmer ,Büros , Läden u. RestaurationS -
lokalen . Um damit Sie sich von der
Güte meiner Reinigung überzeugen
können, bin ich jederzeit bereit , eine
Nciniqunpövrobe an jedem Lino¬
leum gratis auSzuflihren . Das Li¬
noleum wird wieder wie neu . 19930*

Gerspach ,
Spezialgeschäft für Linoleumbelag ,

Luiscnstr . 29. Telephon 1677.

Garantiert frische Trinkeier
zu billigsten Tagespreise «

J3jt kentrollstempel versehen, treffen täglich von den badischen Eier -
amatzgrnojseuschaften ein und werden von 60 Stück an frei ins Haus
aelirfert . 3840 .4 .8

Eterienlrale des Genoffenfchaftsverbande»
Lauterbergstratze 3 . Telephon 279 und 889 .

Andreas Kleber KarM
Akademiestraße 29 Telephon 2035

Spezialgeschäft für Kachelofenbau .
Umsetzen ältere r Kachelöfen unter Garantie.

Aufbau von Waschkesseln .
Reinigen und Reparieren jeder Heizanlage
14.5 sowie von Junker & Ruh-Oefen . 2532

NlneraluassersRpparate
den neuesten polizeilichen Vorschriften entsprechend , und

sämtliche Bedarfs - Artikel
für die Mineralwasserfabrikation . 418g

Reparaturen und Veränderungen
werden p ompt und gut ausgetührt ,

Dittmar & Blum
KtrUtraBc 60 Karlsruhe i . B .

-Telephon 80.

Bucherer
H8 4.4 empfiehlt 4042

Kartoffeln,
prima Speiseware .

Ztr . Mk. 3 . -

2 Ltr. - Maß 12 Pfg .

Bvikets
Ztr . Mk. 1 . 20

7 Stück 11 ) Pfg .

großer Bund 10 Pfg .

25 Bund Mk. 2 » 25

Btt ebener
?>8} in sämtlichen Filialen . 8 ^

uBllf - dnnVPPtC * *l liefert rasch and billig- tut ÜUUVBI lo du Druckerei»er Prellet

Apfelwein
glanzhell , 23 Pfg . per Liter

Reinetten - Wein
26 Pfg . per Liter 82ÜJ

liefern in Leihqebinden v. 40 Ltr. ab

Kojjler&Qerger, <Dtif)li . <D.
Telephon 173, fipfelwetnkelterei .

IIIIÖ Me
kann angefahren werden .

Fabrikgrundslück der Firma
Dyckerhoff & Widmann A.-G . ,

KarlSruhe - Mühlbnrg .
Neureutrrstraße Nr . 4.

Ä Anfuhr kann auch durch
ihnwaggon erfolgen . 3683

eine geschmackvolle

wohnungs - Einrichtung
Kaufen Sie leicht , wenn Ihnen vielseitige Bus*
wähl erstklassigerQusNtAts-Mödel , außerordent¬
lich niedrige preisdemestung und sachgemSste
ehrliche Beratung zur Verfügung stehen . Mies
dies finden Sie in hervorragendem Maste in der

Möbel -stusstellung

v . Reis . ^ Nsmlie i . B .
Smä ♦ 9 p Fernfpredjer 1522

Kronenftr . 37I39 .

Ich nabe einige Sd ] laf = und Speifezimmer

zu reduzierten Preisen abzugeben. 2658 .10.10

Ernst Marx
Uuifcnftr . 45 . Fernruf Nr . 3986

empfiehlt sein großes Lager in
Herden . Oefen . Grudeöfen . Gas¬
herden . Küchen - nnd Hans -
' altiings - Artikeln . Lampen für
GaS und Petroleum nnd deren
Ersatzteilen » Glas . Porzellan ».

Steingut re . re.
Billige Preise . Reell « Bedienung .

Teilzahlung gestattet . «« .10 .6

in verschiedenen Preislagen !
schon von Mk. 115 an. Große !

! Auswahl . Auf Wunsch Tcil -
! zahlung . Kataloge gratis .

Zohs . Schlaile ,
Douglasstratze24

neben der Hauptpost . I

Kleider , Me unö Slufen
werden pünktlich angefertigt .
A9497 Sosteustratze 53 .

Neuheiten tt 4640# |
Dainen - ikostüme . . 12 an
Blusen , weiß u. farbig . 95 »t an
tioftUmröcke . . . . 1 .85 Ji an
Unterröcke . 95 „J an
Regenschirme staunend billig .

Wilhetmstr. 34 . 1 Tr.
Weil kein Laden , billigste Preise .

Weisse Hände
ZARTE HAUT

frei von Pickeln , Mitesser ,Finnen , Ausschlag , Röte
erreicht men durch

Rino - Creme
Bildet vorzüglichen Schatz gegen
jede Unbill der Witterung , dringtbehn Verreiben leicht in die Haut ein
ln der Kinderstube bewährt

gegen Wundsein .
Sparsam Im Gebrauch .

Dose 25 Pfg ., Tube 60 Pfg .
Nur echt mit Firma :

Rieh.Schubertä Ce. Q.H.J. U. WeisbiU«
Dtvoltt

Zu haben in Apotheken und Drogerien .

Komme As-o«
pünktlich !

Kaufe getragene Herrenkleider ,
« chnhe . Stiefel . Uniformen .
Weihzeug zum hoh . Preis . 2. 1
J. Groß . Markgrafenstr. 6 .

Echten reinen

Honig
offen und in Gläsern,

ironi
G. LiehInh LWittmann

Telephon 2563 .
WaldhornstraOo

2. 1 Ecke Kaiserstrasse .

5. 1 Sämtliche

Futterartikel
wie Hafer , Häcksel , Kleie . Futter »
mehl, Gersten schrot , MaiSschrot.'UUlofTe, Hühner - . Tauben - und
Hundefutter . Glucose , Maisori »
rc . rc. empfiehlt billigst 4813

Wilh . Fr . Pfeiffer,
Telephon 1381. Augarte .istr . 75 .

Hebamme
1. KL von Genf und Oesterreich
Pensionärinnen tu jeder Zeit . Man
sprichtdeutsch, CJenf . FrauPittet
L7.5 Place Cornavin 6 , 1921

vis-ä-vis vom Bahnhof.



Serie 10
63 Sitzung des Kadischon Eisenbahnrates .

lA; Karlsruhe . 18 . März . Die diesjährige Sitzung des Badischen
Eiseubahnrates fand am 28 . Februar im Sitzungszimmer der Erotzh.
Eeneraldirektioa unter dem Vorsitz des Herrn Finanzministcrs
Dr . Rheinboldt statt . Der Vorsitzende eröffnete um 10 Uhr vor¬
mittags die Sitzung und begrüßte die erschienenen Vertreter . Er wid¬
mete den seit der letzten Tagung des Eisenbahnrates durch Tod aus¬
geschiedenen Mitgliedern warme Worte der Anerkennung für ihre
langjährige und verdienstvolle Tätigkeit und gab der Versammlung
die Namen der neuernannten Mitglieder bekannt.

Nach Eintritt in die Tagesordnung siel anläßlich der Ergänzung
des ständigen Ausschusses des Eisenbahnrates die Wahl auf Herrn
Kommerzienrat E . Engelhard in Mannheim . Als Ersatzmann
wurde Herr Landtagsabgeordneter W . Eöhring in Freiburg gewählt .

Bei Ziffer 1 der Tagesordnung wurde die
Frage der Frachtermäßigung für frisches Obst in

Wagenladungen ,
die den Eisenbahnrat schon wiederholt beschäftigt hat , einer erneuten
Beratung unterzogen . Den Anlaß dazu gab der auf den preußisch -
hessischen und sächsischen Staatseisenbahnen , sowie den anschließenden
norddeutschen Staats - und Privatbahnen mit Gültigkeit vom 1 . Juli
1913 bis auf Widerruf , spätestens bis Ende Juni 1916 eingeführte ,
auf sehr ermäßigter , gestaffelter Grundlage beruhende Ausnahmetarij
für frisches Obst in Wagenladungen von 8 und 10 Tonnen .

Von den süddeutschen Bahnen wurde bisher einmütig der Stand¬
punkt vertreten , daß die Voraussetzungen, welche bei den nord¬
deutschen Bahnen für die Einführung des erwähnten Ausnahmetarifs
maßgebend waren , in Süddeutschland nicht zutreffen . An Hand einer
dem Eisenbahnrat vorgelegten Denkschrift legte die Eeneraldirektion
dar , welchen Frachtausfall die badische Eisenbahnverwaltung erlitten
hätte , wenn der preußische Obstausnahmetarif in der Zeit vom
1 . Juli bis 31 . Dezember 1913 in Baden gegolten hätte . Der Aus¬
fall würde betragen haben im Binnenverkehr 12 715 Mk. , im direkten
Verkehr 103 575 Mk., im Durchgangsverkehr 321362 Mk., zusammen437 652 Mk.

Da im Durchgangsverkehr fast ausschließlich ausländisches Obst
saus Frankreich) und Italien nach Württemberg ) befördert worden
sei, aber auch ein sehr erheblicher Teil des bei den badischen Stationen ,besonders den badisch -schweizerischen Grenzstationen , ausgegebenen
Obstes ausländischer Herkunst sei , stehe fest, daß eine Frachtermäßigungfür Obst weit mehr dem ausländischen als dem inländischen Obst zugute
gekommen wäre . Erwäge man , daß auch dem badischen Obst im Ver¬
kehr nach Norddeutschland die weitgehenden Ermäßigungen des preußi¬
schen Ausnahmetarifs zur Verfügung stehen , so liege wohl kein Anlaßvor , sich dem preußischen Vorgehen anzuschlietzen . Man werde sich
darauf beschränken können , direkte Tarife zu erstellen, in die für die
badischen Strecken die regelrechten Frachtsätze der allgemeinen Wagen¬
ladungsklassen, für die norddeutschenBahnen die ermäßigten Sätze des
Ausnahmetarifs eingerechnet werden.

Eine Frachtermäßigung könne höchstens für Frühzwetschgen in
Betracht kommen , da hier wegen der Schwierigkeit des Absatzes nach
entfernten Verbrauchsgebieten in der Tat besondere Verhältnisse vor¬
liegen , wenngleich auch hier zuträfe , daß die durch den bestehenden
preußischen Ausnahmetaris den badischen Frühzwetschgen jetzt schon
zufallenden Ermäßigungen weiter gingen , als in früheren Jahren von
den Interessenten selbst beantragt war .

Der Eisenbahnrat hat sich in seiner großen Mehrheit dieser
Stellungnahme angeschlossen , ist aber einstimmig dafür eingetreten , daß
für Frühzwetschgen und Kirschen in Wagenladungen ein Ausnahme¬
tarif auf den badischen Bahnstrecken einzuführen sei , der die Absatz¬
möglichkeit dieser für einzelne Landesteile wichtigen Erzeugnisse
begünstige.

Bei Beratung von Punkt II der Tagesordnung
Fahrplanentwurf 1914/15

wies der Herr Vorsitzende zunächst darauf hin , daß der vorliegende
Fahrplanentwurf eine ganz erhebliche Zugsvermehrung vorsehe , näm¬
lich nahezu 4 '/- Prozent mehr als im Sommerfahrplan 1913 . Diese
Vermehrung sei um über 1 Prozent höher als die durchschnittliche
Mehrleistung der letzten 9 Jahre ; es seien deshalb die Bedenken nicht
unberechtigt, ob in der Zugsvermehrung gegenüber der Einnahmestei¬
gerung des Personenverkehrs nicht etwa zu weit gegangen worden sei.
Jedenfalls könne eine irgend erhebliche weitere Vermehrung der
Zugsleistungen nicht mehr zugestanden werden. Von mehreren Red¬
nern wurde in rücksichtsloser Weise die reichliche Zugvermehrung an¬
erkannt , die der vorgelegte Fahrplanentwurf aufweise. Es wurde
darauf hingewiesen, daß wohl selten ein so reichhaltiger Fahrplanent¬
wurf vorgelegt worden sei . Dies schließe natürlich nicht aus , daß
immerhin einzelne Wünsche noch unbefriedigt blieben . Bemängeltwurde , daß der Schnellzug I ) 1 Basel -Berlin über Heidelberg und
nicht, wie es den langjährigen Wünschen der Stadt Mannheim ent¬
sprochen hätte , über Mannheim geleitet worden sei. Die Aufgabe des
Anschlusses von Schnellzug D 172 an den Schwarzwaldschnellzugv 176 sei unerwünscht. Vermißt werde die Einführung eines neuen
Schnellzuges von Mannheim über Heidelberg zum Anschluß an v 3
nach Stuttgart . Ebenso wurde bedauert , daß die Umleitung des Zu¬
ges v 104 über Mannheim sich nicht habe ermöglichen lassen . Ferner
wurde bemängelt , daß die direkte Abteilung München-Ludwigshafen
Lei Zug 0 08 in Hinkunft über Heidelberg , anstatt direkt über Era -
ben- Neudorf geleitet werden solle . Von Rastatt wurde gewünscht , daßdie durchlaufenden Schnellzuge v 57, v 94 und 0 2, sowie O 66 und
D 60 einen Halt daselbst bekommen. Auch solle ein Anschlußzug von
Rastatt zum Uebergang auf Zug v 163 nach Karlsruhe eingelegt wer¬
den. Für die Züge O 2/1 und v 11/12 wurde der alte Wunsch aus
Einführung der III . Klasse zwischen Berlin und Basel wieder vor-
gettagen . Lahr wünschte auch heuer wieder einen Halt bei Zug I) 107.
Von Müllheim wurde gewünscht , daß die Halte bei den Zügen v 106
und v 94 beibehalten und ein neuer Halt bei Zug O 85 eingefügt
werde. Seitens einer Reihe von Interessenten wurde die Einführungeiner Morgenverbindung zwischen Offenburg und Basel befürwortet .
Es wurde bedauert , daß sich die Einführung der neuen geplanten
Nachtverbindung Holland -Süddeutschland über die rechte Rheinseite
zum 1. Mai nicht habe ermöglichen lassen . Bei Zug 967 wurden Halte
in Ottersweier , Sinzheim und Steinbach gewünscht . Ferner wurde
der Wunsch vorgetragen , es möge ein neuer Zug zwischen Offenburg
und Baden -Oos in der Zeit zwischen 9 und 1 Uhr, Ossenbnrg ab etwa
11 Uhr, eingelegt werden . Von Heidelberg wurde im Interesse der
Arbeiterbeförderung nach Verlegung des Vorortzuges 3180 die Wet¬
terführung des Zuges 875 von Heidelberg bis Wiesloch gewünscht ,oder aber die Beibehaltung der früheren Kurslage des Zugs 942.
Ettlingen und Renchen wünschten je einen Halt bei dem Eilzug 67.

adifche Presse -
Lebhaft wurde auch der Wunsch vertreten , es möchten direkte Wagen
von Wiesbaden nach Basel in den Zügen 156/D94, ein durchlaufender
Wagen von Dortmund nach Stuttgart in den Zügen v 102/193 und
nicht zuletzt ein Schlafwagen von Ludwigshafen oder vom Rhein nach
München in dem Schnellzug II 22 eingerichtet werden.

Im Anschluß an die Besprechung des Fahrplans auf der Haupt¬
bahn fand eine lebhafte
Aussprache über die Frage des Wettbewerbs im

Personenverkehr auf den beiden Rheinseiten
statt . Im Hinblick darauf , daß in letzter Zeit Presse und Oofsentlichkeit
sich lebhaft mit dieser Frage beschäftigt haben, bat ein Redner die Re¬
gierung um eine Aussprache und Aufklärung über die schwebende
Frage . Der Herr Vorsitzende wies auf den vom Finanzministerium
ausgehenden offiziösen Artikel in Nr . 30 der „Karlsruher Zeitung "
vom 31 . Januar 1914 zu dieser Frage hin und betonte , indem er auf
Darlegungen des Artikels im einzelnen einging , daß eine Benach¬
teiligung der rechten Rheinseite zum Schaden der badischen Eisenbahn¬
verwaltung nicht bestehe . Die unfreundliche Haltung der Tagespreise
in dieser Frage sei zu bedauern und es sei darauf hinzuweisen, daß die
ungerechtfertigten Angriffe auf die Rachbaroerwaltungen der Sache
in keiner Weise nützen , sondern nur schaden könnten. Von verschiede¬
nen Rednern wurde Lbereiusttmmend betont , daß sie aufgrund ein¬
gehenden Studiums der vorwiirfigeu Frage ein« Schädigung der Badi¬
schen Eisenbahnverwaltnng nicht zu erkennen vermöchten, sowie daß
die Erörterungen in der Presse zu bedauern seien und besser unter¬
blieben wären .

Auf der
Strecke Mannheim — Heidelberg — Wiirzburg

wurde bemängelt , daß für den Verkehr nach Nürnberg und Sachsen
kein Schnellzugspaar eingestellt worden fei . Ebenso wurde der Wunsch
vorgetragen , es möchten die Verbindungen Berlin —Paris über Würz¬
burg mehr beschleunigt werden. Auf der Strecke Heidelberg—Meckes-
heim—Jagstfeld wurde dringend um Einlegung einer Spätverbindung
nach Sinsheim gebeten. Ferner wurde die Bitte um Einfügung ver¬
schiedener Halte in Heidelberg-Karlstor bei einzelnen Zügen vorge¬
bracht. Auch solle der Zug 444 im Interesse des Arbeiterverkehrs
wieder in seine frühere Lage verbracht werden . Auf der Streck «
Mannheim —Schwetzingen —Karlsruhe wurde die Beibehaltung des
Halts bei Eilzug 156 und die Einfügung eines neuen Halts bei
Zug V 165 in Schwetzingen angeregt . Ebenso wurden für Kirrlach
weitere Holte gewünscht .

Die
Einführung des neue « Eilzugspaares auf der

Strecke Karlsruhe — Eppingen — Heildron «
wurde dankbar begrüßt , aber es wurde auch der Wunsch aus¬
gesprochen , es möge im Interesse der Stadt Karlsruhe ein weiteres
Eilzugspaar eingelegt werden, von dem der eine Zug am Morgen
etntteffen , der Eegenzug am Abend Karlsruhe verlassen solle .

Für die Strecke Appenweier—Oppenau wurde die Beibehaltungdes Spätzuges gewünscht .
Hinsichtlich der Strecke Lahr -Dinglingen —Lahr Stadt wurde der

Wunsch vorgetragen , es möchten die im Fahrplanentwurf vor¬
gesehenen , teilweise reichlichen UebergangSzeiten in Lahr -Dinglingen
abgekürzt werden.

Bei
Besprechung des Fahrplanes der Schwarzwald -

b ah »
wurde darum gebeten, der Zug 1401 möge schon ab Donaueschingen
geführt werden . Hornberg wünschte die Wiedereinfügung der auf-
gegebenen Halte bei den Zügen I) 175/176 . Falls dies nicht möglich
sei, sollten die Halte wenigstens im Winter beibehalten werden. Der
gleiche Wunsch wurde von St . Georgen vertteten . Eeifinge» wünscht«
Halte bei den Eilzügen 148, 160, 157 und 151 . Gengenbach und
Biberach-Zell wünschten je einen Halt bei dem Eilzug 152.

Aus der Sttecke Denzlingen—Waldkirch wurde die ganzjährige
Führung der Züge 1513 , 1520 auch für Werktage gewünscht . Auch
sollte der Zug 1512 wieder in seine frühere Kurslage gebracht werden.

Auf der Höllentalbahn
wurde darum gebeten, die Generaldirektion möge den durchgehenden
Schnellzugsverkehr dauernd pflegen und zu diesem Zweck insbesonderedie Züge 385/86 ganzjährig beibehalten sowie auf Einführung
durchlaufender Wagen Paris —München Bedacht nehmen.

Auf der
Strecke St . Ludwig — Lörrach

wurde von der Gemeinde Weil die Einlegung eines weiteren Zugs¬
paares zur Verbesserung der Verbindungen von Basel gewünscht .

Auf der
Strecke Basel — Zell

wurden die Störungen , die seit Einführung des elektrischen Betriebes
auf dieser Strecke aufgetreten sind , zur Sprache gebracht; ferner wurde
die Durchführung des Zuges 1724 bis Zell angeregt und um Einfüh¬
rung beschleunigter Züge zwischen Basel und Zell gebeten.

Auf der
Strecke Basel — Konstanz

traten verschiedene Redner lebhaft für die Einführung eines Spät -
Abendzuges zwischen Singen und Schaffhausen ein . Auch wurde die
Späterlegung des Zuges 1667 zwischen Konstanz und Singen an¬
geregt.

Die Generaldirektion sagte in einzelnen Fällen , besonders soweitdie Wünsche nicht auf Vermehrung von Zugleistungen abzielten , Ge¬
währung zu . Für diejenigen Anregungen , deren Erledigung für den
kommenden Fahrplanabschnitt nicht in Aussicht gestellt werden konnte,wurden die Gründe der Ablehnung eingehend dargelegt . In ein.
zelnen Fällen wurde eine nochmalige Prüfung in Aussicht gestellt.

Mittagblatt . Mittwoch , den 1«. MLrz 1«14.Nr . 129 ,_ — -- - - - *
ältere 84—88 Mk. ; Bullen : vollfleisch ., ausgewachs. , höchsten Schlacht
wetts 85—87 Mk. ; vollfleischige , jüngere 81—83 Mk. ; mäßig genährt ««,
junge und gut genährte altere 73—75 Mk. ; Kühe : vollfleischige , aus -
gemästete Färsen höchsten Schlachtwerts 91—97 Mk. : vollfleischige «
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwetts bis zu 7 Jahren 78 bis
82 Mk. ; wenig gut entwickelte jüngere Färsen 85—90 Mk. ; mäßig
genährte Kühe 72—75 Mk. ; gering genährte Kühe 64—68 Mk . KälberÄ
mittlere Mast - und beste Saugkälber 103—110 Mk. ; geringere Mastt
und gute Saugkälber 100—107 Mk. ; geringere Saugkälber 97 bis
403 Mk. Schweine : vollfleischige Schweine von 80—100 Kilo (160 bis
200 Pfund ) Lebendgewicht 64—66 Mk. ; vollfleischige Schweine unteü
80 Kilo (160 Pfund ) Lebendgewicht 63 Mk. Tendenz des Markte « !,
langsam.

Schiffahrt .
- :- Karlsruhe , 16. März . Der Karlsruher Rheinhafew -Schiffa«

verkehr gestaltete sich in der Zeit vom 7. bis 12. März folgend«rmaßentt
Angekommen sind folgend« Schiff« : Mon repo», Bongard I , Mart «
Helena , Vereinigung 49, Minerva , Simon Margaretha , Badenia \ %
Katharina mit Getreide und Stückgut; Elenora mit Roheisen ; Maria ,
mit Braunkohlen und Briketts , Christoph, Emma Luise, Gretha , Raab
Karcher 14 , Raab Karch«r 24 , Raab Karcher 25 mit Kohlen, Raab
Karcher 35 mit Koks, Earoline mit Kohlen, Wellenteiler I mit
Kohlen und Koks , Rhedereien 14 mit Kohlen, Gustav Sophie mit
Kohlen und Koks, Math . Stiimes 89 mit Kohlen , Fendel 12 mit
Kohlen und Stückgut, Julius Ferdinand , Diebr . de Gruyter , Simon«
Petrus , Toni Else, Merkur , Math . Stiunes 45, Math . Sttn 'aes 4S
mit Kohlen , Math . Sttnnes 62 mit Kohlen und Koks, Werner mit
Kohlen, Lisette, Härpen 37 , Vereinigung 18 mit Kohlen und Koks«
Eintracht mit Kohlen und Briketts , .Josephine mit Eetteide , Druns -
wyk mit Stückgut und Hugo mit Holz. Abgegangen sind die Schiffes
Johanna mit Holz und Alteisen . Sofie Luise, Elise Rieten , Katharina
mit Holz, Fritz, Rhenus 38 , Theodor Elise mit Stückgut, Lilli Riete«
Anna Nieten mit Holz, Erünwinkel 3 mit Mehl , Earl Nieten mit
Holz, Fendel 54 mit Lumpen, Fendel 43 mit Stückgut, Petrus Fra .«
ziskus mit Holz, Mannheim 41 mit Stückgut. Leer ad : Adam Elise«
Mathilde , Math . Stiunes 75, Math . Sttnnes 47, Reinhard Franzi
Siwa , Carolina , Helvetia , Henriette , Vrunswyk . Math . Sttnnes 52,
Math . Sttnnes 80, Vereinigung 11 , Vereinigung 49 , Simon Ma «
garethe , Bogard II .

Geldmarkt .
▲ Bruchsal, 17. März . Dem soeben erschienenen Geschäftsbericht

für das Jahr 1913 der Gewerbebank Bruchsal entnehmen wir , daß de«
Gesamtumsatz 85 156 900 Mark (gegen 87 571 000 Mark im Vorjahre )
und der Reingewinn IW 365 Mark (gegen 105 948 Mark i . V .) bettng
und die Mitgliederzahl von 958 auf 980 Genossenschaften gesttegen ist.
Das von den Mitgliedern eingezahlte Stammkapital von 1062 851'
Mark hat sich gegen das Vorjahr um etwa 46 WO Mark erhöht und die
Reserven erreichen mit der diesjährigen Zuweisung von OW Mark
den Betrag von 325 OW Mark . Das Sparcinlagen -Konto weist eine«
Bestand von 2 095 491 Mark auf . Aus dem Reingewinn soll neide«
der Lereits erwähnten Zuführung von 20 OW Mark zu den Reserve«
wieder eine Dividende von 7 Prozent zur Verteilung kommen . Dis
diesjährige ordentliche Generalversammlung findet am 22 . März ,
nachmittags 4 Uhr . im Hotel Post hier statt .

© Mannheim , 17. März . In der Generalversammlung der RHeini«
schen Hypothekenbank wurde dem Vorschläge der Direktion und des
Aufstchtsrates entsprechend die Dividende für das Geschäftsjahr 1918
auf 9 Prozent festgesetzt. In den Auffichtsrat wurden gewählt di «
Herren : Graf Viktor von Helmstatt in Neckarbischofsheim ; Geh . Kom¬
merzienrat Dr . Brosien in Mannheim , Bankier Friedrich Glimpf in
Frankfurt a . M .

' >
Konkurse in Baden .

Ettlingen . Nachlaß der am 23 . Februar 1904 in Mörsch oer«
storbenen Alois Rastctter Holzschuhmachers Ehefrau Theresia geb . Deck
in Mörsch . Konkursverwalter : Rechtsanwalt Dr . Caro in Ettlingen .
Konkursforderungen sind bis zum 30. März 1914 bei dem Gerichte an»
zumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen Dienstag , de«
7. April 1914 , vormittags 11 Uhr.

Waldshut . Vermögen des Zimmermanns Reinhard Bernauer
in Rotzel. Konkuroerwalter : Rechtsanwalt Hauger hier . Konkurs¬
forderungen sind bis zilm 1 . April 1914 bei dem Gerichte anzumelden»
Prüfung der angemeldeten Forderungen Dienstag , den 7 . April 1914,
nachmittags 4 Uhr. , ,

'
Stockach. Vermögen des Zimmermanns Martin Erömminger in

Mahlspüren i . H . (Windegg) . Konkursverwalter Rechtsanwalt Bitt -
ler in Stockach. Konkursforderungen sind bis zum 30. März 1914
bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen
Dienstag , den 7. April 1914 . vormittags 10 Uhr.

Auswärtige Todesfälle .
Ettlingen . Heinrich Mayer , Kutscher .
Baden -Baden . William F . Roos . — Karl Hofmeister, Steueret .«

nehmer a . D , 78 Jahre alt .
Sinsheim . Johann Friedrich Wiedemer, Wirt , 48 Jahre alt .
Bergzell. Barnabas Jehle , Herrenwäldcr jung , 54 Jahre alt .
Rammersweier . Benedikt Hausmann , 66 Jahre alt .

Kandel und Verkehr .
A - Karlsruhe , 16 . März . In der Woche vom 9. bis 14 . ds . Mts .

wurden im hiesigen Schlachthos geschlachtet 1499 Stück Vieh , und
zwar : 169 Stück Großvieh (58 Ochsen, 33 Rinder , 48 Kühe. 35 Farren ) .
399 Kälber , 8W Schweine, 38 Hammel , 18 Ziegen , 172 Kitzlein,
7 Pferde . 21714 Kilo Fleisch wurden außerdem von auswärts «in-
geführt und der Beschau unterstellt , darunter von Holland : 4232 Kg.
Rind - , 3495 Kg . Kalb - , 4735 Kg. Schweine- und 59 Kg . Hammelfleisch.
— Viehhof. Zum Markte wurden 1512 Stück zugefühtt : 35 Ochsen,
30 Bullen , 28 Kühe, 27 Färsen , 252 Kälber und 1139 Schweine. Es
wurde bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht : Ochsen : vollfleischige , aus »
gemästete, höchsten Schlachtwertes, die noch nicht gezogen haben (un-
gejocht ) 95—97 Mk. ; junge fleischige , nicht ausgemästete und ältere
ausgemästete 91—93 Mk. ; mäßig genähtte junge und gut genährte

Lqe .
„

-
diebe^6j(!iiennuidi*&^

für «WLcfe mdueftcmt
xü3kk.5Cty-

Geschäftliche Mitteilungen .
Frankfurt a . M . Eines internationalen Rufes erfreuen sich die

frankfurter Pferdeausftellungen und die mit diesen verbundenen

■V | tU >tmui6UlU gu vtm um V. uvouifuutuvvti « -vuiutmeldet. Am gleichen Tage findet tue Zicbung der mit der Pferdeaus¬
stellung verbundenen 96 . Lotterie statt . Auf die durch den landwirt¬
schaftlichen Verein in Frankfurt a . M . zur Ausgabe gelangende«
Pferdelose entfallen sieben komplett bespannte Equipagen , darunter er«
geschmackvoller Viererzug , im ganzen über 50 Pferde und andere Gc-
brauchsgegenständc im Werte von 64 WO M. Seit über fünf Jahrzehn -
ten werden die Frankfurter Pferdelose ausgespielt und dürften ihrerallgemeinen Beliebtheit wegen bald ausverkauft sein . ■ 1721

b
Automobilzemrale Schoemperlen & Gast

Karlsruhe , Amulienstrassc 63 . _
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mir, grojie (i jiiiiiiiciiüoliiiiiiiü
mit Bad und übl. Zubehör, 4. Stock , gegenüber dem alten Hauptbahn-
Hof per sofort oder t . April 1914 zu vermieten . Näheres 8814*

Krieastr 26 , 2 . Stock, oder Büro im Hof.

Luxros -Tucstadteilunx . Eingang Lammstrasse .

»

AnnerlDWeilMaaii
Berfandstelle zu verrieben . Beruf
u . Wobnortgleich. Monatl .Verdienst
400 Mk. u . mebr . Auskunft umsonst.
Adresse : A. 671 Postfach 125 *ion »
stan , fBaden »._ B9463

^rouiponS Jieifcnlier
steißiger, repräsentabler , mit guten
Empfehlungen , von erstem ein»
gcführten Hause gesucht.
^. Offerten unter Nr . 4824 an die
Exped . der «Bad . Presse" .

Stenotypistin
Gesuch.

Tüchtige Stenotypistin sicher in
Stenogramm nach Diktat u. flott
>m Maschinenschreiben sAdler) auf
1- April gesucht .

Offerten mit näheren Angaben
und Gehalts » Ansprüchen unter
Nr. 4827 an die Expedition der
«Badischen Presse" erdeten , , 2.1

Fuhrmann
ledig , zuverl . . per sofort gesucht.
Anq;. Ascliinger ,

Werderstraße 18. 4848

Junge ,
uicht über 17 Jahre alt , zum Be-
1°rgen von Botengängen , sowie zur
Mithilfe im Geschäft sofort gesucht .
4788 Touqlasstr . 26 , Hth.< part .

Lehrlings-Gesuch.
.. Auf dem Büro eines hiesigen
EngroS- GeschäfteS ist zu Ostern
«Me kaufmänn . Lehrstelle gegen
sofortige Vergütung zu besetzen.
. . Telbstgeschr . Off . unt . 539435 an
£ie Erved . der «Bad . Presse" erb.

/ ur mein Drogen - u. i?arben -
ßeschaft suche zu Ostern einen
lungen Mann auS guter Familie als

Lehrling .
kntral Zrogerie PanlBogel
- Dnrla -b. Hanvtstraße 74 .

Lehrling
öu# achtbarer Familie mit guter
Schulbildung gesucht. 5)9479
vnqel - Draaerie . Werdervlan44
Schmied - Lehrling"' lu/bt bei sofortiger Vergütung .ZI ' « sttüvviirrerstr . »2.^ iirlillß - ^fiiil!,.
- Ordentlicher junger Mann , der
>u>t bat , da» Sattte : « u. Tapezier »
??"dn,erk gründlich zu erlernen ,sowrt oder später eintreten bei
**• Oswald , Karlsruhe ,Sd chüvenstraste 42 . 4842

Vertrauenspssten
ouf kos . ehrt ., gesetzt, u.

Büfettfräulein f . Kellerwirt -
J ^u erfragen ©9401
Hauvtbahnhof I . u . II . Kl .

Jüngere Köchin ^
• • ; 0 tDic,fIetfjia. Küchenmädchen ,

n . t. ? elköchin neben Küchenchef
Leucht. Vorzustellen bei Fron« arolrne Mußbafen . Waldstr . 29.islock. gewerbsmäßige Stellen -
L« Mlttlerin . . , 5)9519

eur
gesucht zum baldigen Eintritt . Reflektiert wird nur auf soliden,
zuverlässigen Fahrer , dem an längerer , angenehmer Stellnng gelegen
ist. Offerten erbeten mit Zeugnisabschriften , Bild u. GehaltSansprüch.
unter Nr. 4850 an die Expedition der »Bad . Presse"

. 2. 1

Gk | !tttht durchaus tüchtiger, nüchterner

Chauffeur
für .Herrschaftsbaus , der Reitpferd mitbesorg? ,, und reiten kann und
Hausarbeit mitübernimmt . — Bedingungen : guter Benzwagenfahrer ,
verheiratet , möglichst kinderlos. Lo—35 Jahre alt , Süddeut,cher bevor-
zuat . Eintritt 1 . April evtl, spater . Stellung dauernd und angenehm,
3 Zimmer - Wohnung vorhanden . . . . . . . . .

Schriftliche Angebote mit Photographie , Zeugnisabschriften und
GehaltSansprüchen erbeten an 1889a .3.1

Adolf Salö , Pforzheim, Kaiser-Wilhelmstr . 2.

Schöne Wohnung
5 Zimmer mit reichlichem Zu '

| 1 Stiege hoch , Touglaö »
'

Näbe Ste fanienstraße , aukl .
» MI z » vermieten . » I
Näheres Emil Ncliw

5iaiserstraße 8 :.’, 1 . Stock .

Für
eine Herrschaft!. FamMe

Auf i . April ob . früher sauberes
Mädchen

u . Servieren ge.' Ucht. s u melden B9458
■—- flirrt . t, « aiserstraße 56.
ti

®efUtf | t 3Um u ob‘ 1B - Avr' I

tüchtige Röchln
. 'c etwas Hausarbeit mit verrich -^ Wen hohen Lohn . 4782
—— Karlsru he. Wö rthstraße 10.

Tüchtige Röchln
ber̂ s, !

^ Mt bürgerliche Küche
Lanb a», Haushälterin aufs« k̂ucht zu einzelnem Herrn .
»usam^ A ' .kt zu übernehmen u
Hausbar? »« " einem Mädchen der
RAM kelbitandig zu führen .
AnaE ! April oder spater.mi * ŝ ehaltsforderung u

mn ö' e Expedition der- Loschen Prelle - orh ^ n

steilere Per on

Ä - Mi «. Mädchen
oder l « 1?r?r

U3a
c
rbi I‘ en ' per sofort

liÄ 4819 .3 .1Werderstratze 18, part .

Tüchtiges Mädchen .
das gut kochen kann und die Haus¬
arbeit versteht, zum 1 . April bei
hohem Lohn gesucht . 4838 .2. 1

Krieastraße «5 , parterre .
Gesucht z . 1 . April brav ., fleiß.

Mädchen ' • L
in Häusl. Arbeiten bewand., in kl.
ruhige Familie . Vorzustellen von
9—5 Uhr. » 9495
Karlstraße 49a, 3 Treppen , links.

HE - Mädckicn "* C
da» kochen kann, zum 1 . April in
kleine Fam . gesucht . B9488

Eiscnlohrstraße 35 III
Zu kleiner Hamitie wird willi»

ge» , fleißige» Mädchen für Zim¬
mer u. alle Arbeit gesucht . B952Ü

Waldür . 2» , 2 . Stock .
Gesucht für 1 . April einfaches,

fleißige» Mädchen für Küche und
Hausarbeit . Wäsche außer dem
Hause. Zu erfragen nachmittag».
B9465 Kronenstr. 69 , im Laden.

Ein fleißige» daS
schon gedient hat und sich willig
allen häuslichen Arbeiten unter -
ieht, wird auf 1. April gesucht.- Hirschstraße 5211.
Tüchtiges Mädchen » das Liebe

zu Kindern hat , für alle Hausar¬
beiten per 1 . April gesucht . Zeug»
niste erforderlich. 2)9387 .2 .1

A . 1101 ier , Knierstr . 167, IV.
Junges fleißige» Mädchen wird

auf 1 . April gemchi . B9502
Zu erfraaen Marienstraste 29 .
Junges , brav . Mädchen, d. z.

Hause schlaf, kann, in best . Haush .
tagsüber gesucht . Zu erfragen in

E'-neditwi der »Bad . Preffe"
unter Nr . 4807 .

AnaWlUge Ufionafs.rau
gesucht, 'h*1* ' ^ üdend tr . 7, II.

MtigeAille.MbeileljMn
tonnen sofort eintreten . B95I8.2.1

Karlstraße 25 , II .

Mono ramm - Priigerin
für dauernde Beschäftigung ver¬
langt . 4840 .3 .1

Töringsche Bnchdrukkerei ,
_ Amalieniiraße 83.

Büglerin Gesuch
.̂ Jn einen Kurort deS württembg .
Lchwarzwaldes wird in kleinere
Wascherei eine tüchtige Büglerin
gesucht. Zuschriften erbeien an
Leopold Fischer . Waichanstalt
«•« Schömberg b . Wildbad. ,«,a

Bügeln E
können Mädchen gründlich er ,
lernen , nach der Lehrzeit zum Be¬
ruf tätig sein . Tauipfwafchanftalt
Schorpi », Kaiscrallec 37

Bautechniker
23 I . alt , militärfrei , mit 5 Kurs
Baugewerkeschule . gute Zeugniste,flotter Zeichner, war schon auf
größ. Büro tätig , sucht aus 1 . April
« tellung.

Gefl. Offert , unt . Nr . B9457 an
die Exped . der »Bad . Presse" erb.

Peizer uno Maschinist,
durchaus tüchtig, mit Kessel, Ma¬
schine und Licht vertraut , gelernter
Mechaniker, nüchtern, zuverlässig
und ordnungsliebend , sucht, ge¬
stützt auf die besten Empfehlungen ,dauernde Stellung , am liebsten
Zentralheizung . B9514 .2. I
Hugo Müller , mech . Schreinerei ,

B . -Baden . Stepbanienstraße .

3nna . » itn » tfö
vursche bei bescheid. Lohn. B9510

Zu erfr . L » ise » straf-e 57 , 5. St .
Heimarbeit

lohnende , gleich welche: Art ,
gesucht.

, Offerten unter Nr . B9437 an
die Erved. der »Bad . Presse" erb.

Sräulein , in Stenographie und
Maschinenschreiben bewand-, sucht
Anfangsstollung auf Büro . Offer¬
ten unter Nr . B0479 an die Exped .der »Bad. Preffe " erbeten.

Friseuse
sucht Anfangsstelle unter be¬
scheidenen Aniprüchen.

Offerten unter Nr . B9517 an die
Exped . der »Bad . Presse" erb.

-jgp ' Suche < K
bei besserer Schneiders» für 2—8
Tage Beschäftigung. Offerten u.
Nr . B9477 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten.

färbe, 2 Ba
Vermieten .

ist auch die Hochparterrewohnuns
zn verm . Näh. Krieg 'ir . 27. ©8574 .P

‘

Saiferftr- . 8, am Marktplatz
1 Treppe hoch

5 Bintmtuoliniitiii
auch als Bureauräumlichkeiten

I geeignet, auf 1 . April er. , zu
| vermieten . Näheres 2576*

Kaiserstraste 78 , Laden.

Fräulein,
gef . Alters , sucht bei älterer Dame
Pflegedienste z . übernehm , taasüb .
ob . f. d. Nacht . Off . u . Nr . 839395
an die Erved . der »Bad . Presse" .

Kaisorstraße 186
4. Stock , eine geräumige 5 Zi
merwohnung mit allem Komf
auf 1 . Juni zu vermiet . Tel . 29
4425 Erfragen daselbst 8 . St .

Kaushällerin
Älteres Mädchen sucht Stellung

zu einzelnem Herrn oder in mut¬
terlosen Haushalt .

Offerten unter Nr . B9474 an
di " Erved . der »Bad . Presse" erb.

vermieten. Näheres B!
Werderstraße 511 .

Kackerei
eine schön eingerichtete, in guter
Lage, Nähe des neuen Bahnhofes,
ist auf 1 . April zu vermieten . Zu
erfraaen B9441

Sofienstratze 114. II . St . , rechts .

jMjecitr. 165,4 M
ist eine Wohnung von 4
Zimmern auf 1 . Juli an
kleine , ruhige Familie zu ver¬
mieten. Aftermiete nicht ge- 1
stattet . 8903

Ludwig Bertoch ,
Hofjuwelier .

Zu vermieten
ist eine herrschaftliche Billa aus
11 Zimmern , Diele , schöner Küche,Bugeizimmer , schönes Bad, Wasch¬
küche , guter Keller, 2 Mansarde » ,gr . Trockenspeicher . Die Billa ist
sehr elegant eingerichtet, mit allem
Konifort und auf das gemütlichste
auSgestattet. Warmivasserheizunn,elekir,Licht» .warmes Wasser . Haus -
Telefon . Gr . Vor- u. Hiniergarten
lOdstgarke» ,. Die Villa kann auch
etagenweise für eine herrsch . Fam .
v. 2— 3 Pers . vermietet werden.
^ Näh. Kriekistras,e^ 7. » 8573A5

Einfamilienhaus .
KarlSrube -Nüyvurr , 6 Zimmer .Bad - und Bügelzimmer , Garte »
u . f . Zubehör auf 1 . April zuvermieten. 2086

Näh. Werderstraße 45.
Merkstätte

.
1 Douglasstraße 20

ist eine Werkstätte mit Wohnung2—3 Zimmer u . Zubehör zu ver¬
mieten. B051 1

| &riegffraäe 97 a
ist eine Herrschaktswohnuna
im 2. Stock leine Treppe hoch ),bestehend aus 6 schönen Zim»

, mein , Küche , Speisekammer,
| Bad , elektr. Licht und Gas .ferner großem, schönem Frem¬
denzimmer im 4. Stock , sowie
sonstigem reichlichem Zubehör

[ per 1 . April zu vermieten .
Näheres zu erfragen beim

Hauseigentümer K . 4»ö8Bel ,» riegstratze Nr . 97 , Büro
im Hof . 3424*

Aeieriheimer Allee 32 1
1 tzerrschasts- Woynung mit 6 groß.
Zimmern und großer Diele , Zen¬
tralheizung u . allem Komfort der
Neuzeit entprechend per sofort zu
vermieten . Näbere» daselbst vart .

Kaiserstratze 160,
! gegenüber der Hauptpost, !

rst eine 6 — 8 Zimmer «
Wohnung . 1 Treppe hoch , |
auch als Bureau od. Ver¬
kaufslokal zu empfeblen, i
zu vermieten . 2988* .

Näh. part . im Laden.

Vaulerdergstr. 3
ist in unserem Neubau auf sofort
oder 1 . April eine sehr schöne Funf -
zrmmer -Wohnung mit Bad, elektr.
Licht u. sonstigem reichlichem Zu¬
behör zu vermieten . 4848A5

4 Zimmerwohnung
mitBad , Balkon u. freie Aussicht
zu vernnet . Schillerstr. 48 . ©9138

Laden.
Klauprechtstraße 39.

Veilchenstratze 5
hübsche » Zimmerwolmnng l^
stock ) auf 1. April zu verm

Näheres beim Eigentümer
2065* Veilchens -r . 7 . HtbS. 1.

vermieten . Ä94l
Moltkestraße 137, II . Stock .

♦ Melanchtlwnftr. 1 , in ruh . gut . -
* Haufe ist eine schöne sonnige '
I n Zimmer - ii - ohmina mit ^
L Zubehör an kinderlose bessere .
» Familie auf 1 . Juli zu ver¬

mieten . Näh. bei HauSver-' '
p .. US. B*"° -r Walter 8. Lrunil,

Raifersttatze 207

B9453 Friebr . Weber.
Schwanenstraste 26

ist im 1 . Stock eine 2 ZImn
Wohnung mit Zubehör a>-
April zu vermieten . 4

Näheres bei Maurermstr . F
Norkstraße 6, I .

sofort zu vermieten.

m
fui

zu vermieten.

Avril zu vermieten.
Näheres parterre .

Mivt » oiuujt , »itut -i u , jiummuu ),
per 1 . Avril an kleine Familie zuvermieten . Näheres dafelbst eine
Treppe. _ ©9450

Karlstrabe 50, nächst der Kriegstr. ,
ist 2 Treppen hoch eine Wohnung
von vier geraum . Zimmern , 2
Mansarden , Küche, 2 Keller auf
April oder später zu vermieten.
Näh. r. II . Stock daselbst . B9442

Karlfriedrichstraße 3, HthS . ist auf
1 . April ganz neu hergcrrchlete
3 Zimmerwohnung , Küche u. Kcl -
ler mit Ga » an nur erwachs . Per¬
sonen zu vermieten. Näh. das .
pari . , links. ©8842

Parkstraße , schöne 6 Zimmerwoh-
nung mit reicht . Zubehör nebst
elektr . Gangbcleuchtung, a . l . Juni
zu vermieten . B7558

Näh. Tullastraße 74 , 5. Stock , l.
Philipvstratze Nr . 15 sind im vier¬
ten Stock hübsche 2 Zimmerwoh¬
nungen mit Zubehör auf 1 . Avril
zu vermieten . Anzusehen zwischen
9 und 2 Uhr. Nah) beim Eigen¬
tümer Beilchenstr . Nr . 7 . Htb» . 1.

Viktoriastraße 6 II ist eine schöne
Bierzimmerwohnung mit 1 Man »
sardc, 2 Kellerin Wasserklosett ,
Anteil an Waschküche re . zum 1 .
Juli zu vermieten. Zu erfragen
daselbst . ©9284

BinzrntiuSstratzr 8II moderne
Vierzimmerwohnung per 1 . April
zu vermieten. Näher . Wektzren-
straße 44 II . I . . od . i. Bau . B9252

Werderstraße 64 ist eine schöne
Wohnung von 2 Zimmer , Küche ,Keller mit Koch - und Leuchtga»
auf 1 . Juli 1914 zu vermieten .
Zu erfrag . 2 . Stock . ©9508

Winterftr . 46 . 4 . St . , 4Z » mmer -
Wohnung mit Mansarde auf
1 . Juli zu vermieten.

Näheres parterre . 4888
Mühlburg , Lindenplatz 3 , 1 . Stock
ist eine kleinere Awrlzimmrr »
Wohnung samt Zugehor perl . April
zu vermieten . ©8409 .2.2
Auf Wunsch Gartenanteil .

Philippstr . 5, bei der Peter u. Paul »-
kircke. ist im 4 . Stock eine schöne
2—3Zimmer » Wohnung , Küche ,Keller ouf 1 . April zu vermieten .
Nähere» 1. Stock . ©9524

In Durlach ist eine
Herrschaftswohnung
von 6 großen Zimmern , 2 Balkons ,großer Obstgarten , in freier Lage
ohne vis -a- vi» , beim Schloßgarten ,auf 1 . Juli zu vermieten .

Offerten ’unter Nr . ©9470 an
die Erved . der »Bad . Presse" erb.

sehr gut möblierte
Wohnung

mit Küche, 4—5 Zimmer, p. 1 . April
zu vermieten , evtl, geteilt . 8.2

Offerten unter Nr. ©9486 an die
Expedition der »Bad . Preffe " erb.
WM - Mi) 2 SMWM
nebst Garderobezimmer an 2 bessere
Herren per 1. April zu vermieten.

Näh. Waldbornftr . 18. ©9282 .6.2
Wodn - « . Skviafztmmer

gut möbl ., sofort billig zu vermiet .,auch einzeln. ©9494
G-etbestrahe 25a. II . Stock , lkr .
Gut möbl . Zimmer , ev. auch

Wohn- u . Schlafzimmer, in näch¬
ster Nähe des HauptbabnhofS, ist
sof . od . 1 . April zu verm. Näh.
Treitschkestr . 1 , I V . St . . I . B9448

Msld ifiöJlierles Mm
auf lof . od. später biss , zn vermiet .
Moltkestraße 187. 2. Stock. Halte -

uelle der Straßeubabn . ©"**
In ruhigem Hause ist ein groß.,

gut möbliertes Zimmer ohne vis-a-
vis icventl . auch 2 ) mit Badgeleah.
bei kinderlos. Familie in der Nähe
de» neuen Bahnhof» sofort oder
später billig zu vermieten. Zu er¬
fragen unter Nr . ©9414 in der
Ervedition der »Bad . Presse" .

Gut möbl . Zimmer mit sep . Ein -
gang aus 1 . April od. später zuvermieten. ©9408

Lachnerstraße 26 . III . Stock, lk».
Gut möbliertes Zimmer mit

ganzer Pension zu vermieten.©9471 Amalienstraße 20 II .
. Gut möbl . Zimmer ist m . Pen¬

sion , ebenso eine hübsch möbl . und
eine unmöbl. Mansarde zu verm.©9487 Hirschstr . 14, 1 Trevve.

Gut möbl . Zimmer auf 1 . April
zu vermieten . ©9498

Sofienstraßk 53, parterre .
Ein gut möbl . Parrerrezimmermit Dampfbeizung u . elektrischem

Licht , sowie separatem Eingang istan soliden Herrn auf 1 . April zuvermieten . 4699 .3.8Näb. Gttlingerstraße 7. part .
Gut möbliertes Zimmer mit od .ohne Kaffee per 1 . April zu verm.

©9420 Mendelssohnplatz 3. III .
Gut möol. Zimmer mit Schreib-

tlsch zu vermieten . Zu erfr . Kaiser¬straße 64 , 4 . Stock . ©9118
Möbl, Mansardenzimmer z . ver¬mieten , monatl . -9 Jl , mit ganzer

Kost 10 M wöchentlich . ©9406
_ Karl -Wilhelmstraßr 18, part .
Akademiestr . 15, Hths . iC ift ein
gut möbliertes Zimmer auf 1 .Apr,l zu bermieten . ©9188.3.2

Akademiestr . 39, Stb ., pari ., lks.,ist sofort oder später sreundl .mobl. Zimmer an soliden Herrn
od. Fraulein zn vermieten . ©“"

Belfortstratze 10II ist ein gutmöbliertes Zimmer mit feinem
Piano auf sofort od. 15. April zuvermieten. An sol . Herrn oder
Fräulein auf 15. Avril zwei kl.Zimmer , separat , ebendaselbst zuvermieten. ©9486

Fasanenstraße 3, II . Stock , möbl .
Zimmer mit fev- Ein » , an Herr »

o. solid . Fräulein auf sofort zu
vermieten . B2484

Gartenstratze 7 , 1 %twe hoch , ,st
ein schönes , großes , gut mSblierfl
Zimmer zu vermieten . ©9483

Goethestraße 16, III . , recht», gut
möbl . Zimmer an foL Arb. zu
vermieten . B948vermieten ._ _

Kaiseralle « 23 , 4. St . II » .. ,st ein
möbl. Zimmer zu vermiet . 83°"*

Klauprechtstr. 2 IV , rechts, freunbl .
möbl . Zimmer m. sep. Eing . per
1 . Avril zu vermieten . B945»

Klauprechtstraße 26, V . Stock , 11» .,
ist ein groß, schön möbl. Zimmer
billig zu vermieten . ©8410

Schützenstr . 1,3 . St .. Ecke Eltlinger «
straße, ist schöne», sonnige» möbl.
Zimmer mit separat . Eingang , per
1. April zu vermieten . B9126

Sofienstratze 165, Part . Wohn. u.
Schlafzimmer , gut möbl . oder
unmöbl. evtl, mit Nebengclaß au
solid . Herrn per 1. April zu ver¬
mieten,_ ©8913

Stefanienstrafte 37,
möblierte» Zimmer mit guter
Pension zu vermieten . ©9094
Zähringerstraße 30, II . St ., groß.
aut möbl . Zimmer aus sofort ob.
später billig zu vermieten . ©9307

Zirkel 8, II . Stock , recht» , ist gut
möbl. Wohn- u . Schlafzimmer
auf sofort od. später zu vermiet.
Ebendaselbst einz. möbl . Zimmer ,
wenn auch nur vorübergey. B9375

Dimmer
unmöbliert , geräumig , an allestl«
stehende Frau zu vermieten.
3707 Näh, « eilchenstr . 7, H . I.

Faden ,
in der Weststadt sKlauprecht- oder
Boeckhstr.) zu mieten gesucht . Oder
welcher Hauseigentümer würde
einen solchen einrichten unter Ab¬
schluß eine» längeren Mietver¬
trag ». Offert , unt . Nr . ©9432 au
die Erved . der »Bad . Presse" erb.

Auf 1 . Juli 5 Zimmer u . Zube¬
hör, Kaiser- Allee oder Stadtteil
Mühlburg gesucht von fl . Familie
ohne Kinder . Off unt . Nr . ©9509
an die Erved . der »Bad . Presse".

Vierzbnmorwolinunr
bevorzugt Südstadt , gesucht. An¬
gebote mit Preisangabe unter Nr.
©9475 an die Expedition der
»Badischen Presse" erbeten.

Schöne geräumige Bierzimmer¬
wohnung (Sommerseite ) nebst Zu¬
behör mit Balkon von kleiner ruh.
Familie per 1 . Juli zu mieten ge-
sucht. Offerten mit Preis unter
Nr . ©9165 an die Exped . d. »Bad.Presse" erbeten ._
SWeMtzimmenvohng.
2. oder 3. Stock v . ruhigem Mieter
zum 1. Juli gesucht. Süd - u . L st-
stadt ausgeschlossen . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . ©8997 an die
Exp ed. der » Bad. Pr esse " erb. 4L

Junge » Ehepaar sucht auf 1.
Juni evtl . 1 . Juli Dreizimmer¬
wohnung mit Bad in ruhig . Hause.Südwest - oder Altstadt. Offerten
mit Brei » unter Nr . B9382 an die
Erved . der „Bad . Presse" erbeten.
2- 3 Zimmer . Wohnung
in der Nähe de» neuen Hauptbahn »
Hofe » per 1. April gesucht. Offert ,unt . Nr . 4181 an die Exped . der
»Bad . Presse.

"
_ _

*
Freundliche große Zweizimmer¬

wohnung mit Mansarde von klein .Familie auf 1 . Juli gesucht . Zen¬
trum od. Südweststadt Hinterhau »
ausgeschlossen . Hausverwaltung
kann übernommen werden. Of¬
ferten unter Nr . ©9476 an die
Erved . der »Bad . Preffe " erbeien.

Kleine Familie sucht auf 1. Juli
eine Zweizimmerwohnung , Nähe d.Brauerei Moninger . Offert , unt .Nr. ©9363 an die Expedition der
»Badischen Presse " erbeten.

Auf sofort in der Oststadt eine
sKöne Zweizimmerwohnung im I.Stock ohne Visavi» ges. Offerten
an Pronner , Degenfeldstr.8 . B9496
Gut möbl. Dimmer

I . oder II . Stock in der Mittelstadkwird von einem soliden Fräulein
zu mieten gesucht .

Offerten unter Nr . B9439 an
die Erved . der „ Bad . Presse" erb.

Student sucht schön möbl . Zim-
mer in freier Lage, möglichst im
Zentrum der Stadt . Offertenutttet Nr . B9461 an die Expedit.der »Badischen Presse" erbeten.
Gut möbl. Zimmer

per 1 . April zu mieten gesucht in
der Mittelstadt .

Offerten unter Nr . ©9464 an
die Exped . der »Bad . Presse" erb.

Solide » Frl . sucht hübsch möbl .Zimmer ohne Frühstück auf l . Avril
im Zentrum der Stadt . Offerten
mit Brei » unt . ©9525 an die Erp.
der »Bad. Presse.

"

Lagerräume gesucht.
. sucht zweck» Einrichtung eine» Versandlager »
mKÄ "der Vorort geeignete Lagerräume , möglichst nahe amGuterbahnhof gelegen. ES kommen nur leichtere , gut handliche Ma-



März - Reklame - Verkauf !

Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag

Sehr preiswertes Angebot ! Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag

Wirtschaftsarti kel
Küchenwage, gutes Fabrikat . . . . 1 .75
Bügeleisen für Stahl . 1.85
Kohlenbügeleisen . . . 2.35
Gaseisen . 1 .60 1 .35 1.15
Griffe dazu . Stück 684
KaHeemühlen . geschmiedetes Werk

1 .85 1.50 bis 854
Wandkaffeemühlen mit dekor. Behälter 2.50
Spätzle-Mühlen (Hühnersdorf) . . . 1 .95
Messerputzmaschinen, gut. Fabrik . 6.50 3.50
Fleischmaschinen . 3.90 2.65
Spiritus-Bügeleisen , sehr gutes

Fabrikat , ff - vernickelt . . 6.85
Wäschemangel, gutes Fabrikat . . 22.00
Wringmaschine „ Continental“ . . . 17 .75

Bürstenwaren
Abseffbürsten .
Schrubber . . :

Klosettbürsten .
Möbelbürsten .
Teppichbürsten, Wurzel .
Teppichbürsten, Cocos . .
Kleiderbürsten .
Marktnetze, große Form
Markttasche, gute Dualität
Papierkörbe , 1 Posten . .

35 30 224
45 324

55 42 35 4
65 58 45 4

. 95 4
. . . 784
Stück 95 4
. . . 954
. . . 984
Stück 954

Giaswaren
Satz-Schüsseln 6 Stück im Satz 90 4
Römer mit modernem Band 3 Stück 1.00
Likör-Service, modern gepreßt . . . 854
Glasschälchen, 1 Posten . . . Stück 7 4
Becher, V* Ltr . , mit modernem Band 124
Teebecher, mit modernem Band . . 12 4
Butter-Dosen , gepreßt . . . •. . 224
Butter-Dosen , gepreßt, viereckig . . 58 4
Teller, gepreßt . 44
Wassergläser , gepreßt . 54

Für Wirte
Kaiserbecher V« 0,3 Liter

14.00 16 .00
Stangenseidel . . 0,35 und 0,4 Liter 14.00
Seidel, amerik. V« 0,3 0,35 0,4 Ltr .

19 .00 21 .00 24.00 23 .00
Weinflaschen , glatt V« V« 1 Liter

124 18 4 28 4
Weinflaschen , geschliffen V« V, 1 Ltr.

42 ^ 58 4 88 4
Pilsner Becher, hohe Form 0.2 V« Ltr.

24 .00 26 .00
Weinkannen mit Goldrand ‘A V»

'/> Ltr-
68 4 954 1 .25

Sektkelche, moderne hohe Form Stück 284
Sektbecher mit Goldrand . . . Stück 10 4
Weingläser, glatt, /> Kristall . Stück 16 4
Weingläser, geschliffen . . . Stück 284
Weingläser „ Mathilde " mit Gravierung 254
Likörgläser, gepreßt . . . . Stück 74

I
'S 6 " " "

stuck95 -i I I 10 °
|0»i massivHolelijesctiirr |
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Porzellanwaren
Kompotleren, rund

19 21 23 25 27 cm"
25 4 28 4 324 384 454

Suppen -Terrlnen, oval, mit kl- Fehlern
ein Posten, soweit Vorrat . Stück 75 -4

Saucieren, mit kleinen Fehlern,
1 Posten . Stück 384

Tassen mit Untertasse , dekoriert Stück 164
Obertassen, dekoriert . . . . Stück 124
Milchkännchen , ein Posten . . Stück 5 -4
Kinderbecher mit Dekor . . . Stück 164
Kleine Beilagschälchen, rund

ein Posten . Stück 64
Untertassen, weiß . Stück 54
Milchtöpfe mit Dekor, 1 Posten St- 18 u . 15 -4
Kuchenteilermit Dekor, 1 Posten Stück 16 -4
Dessertteller, weiß , 1 Posten . Stück 10 -4
Große Teller, tief oder flach

mit kleinen Fehlern . . . Stück 12 -4
Kaffee - Geschirr

mit reiohem Goldband -Dekor
Kaflee-Kannen . . . . Stück 1 .45 95 684
Teekannen . Stück 1 .25 85 65 4
Milchkannen . Stück 45 38 204
Zuckerdose . Stück 45 204
Dessertteller . . Stück 25 4
Kaffeetassen mit Untertasse . Stück 25 4
Teetassen mit Untertasse . . Stück 284
Kaffee-Service mit mod . Dekor, 9 Teile 3 50

. . » ,» ,» i»»» i»„ i„„„»»>i»>»»»»»» i>>
1 Mod.Tafel -Servlce mit neuestem Jfj75 \
I Randdekor, für 6 Pers ., 23teilig =
JfHiiiniiiiminimiiiiiifniiiiituiiiiininiiiiiHiniiiiinnimimtiiiiiT

. * .

Emaille V
Unsere Spezialmarke, Farbe : braun

Fleischtöpfe, 6 Größen
1 .75 1 .35 1 .15 1 .00 80 624

Nudelpfannen , 5 Größen 85 70 62 50 404
Ringtöpfe , 6 Größen

2.25 1 .95 1 .75 1 .50 1 .20 1 .10
Gaskochtöpfe, 4 Größen 2.25 2.10 1 .75 1L0
Milchtöpfe , 6 Größen 1 .00 85 78 68 62 554
Salatseiher, 3 Größen . . . 1 .95 1.75 1 .60
Omelettepfannen . . . . 78 68 62 52 4
Kasserollen . . . . . . . 80 68 604
Kartoffelkocher . 3.90 3.45 2.90

Emaille , blau und grau
Teigschüsseln, 7 Größen

1.95 1.85 1 .75 1L0 1 .20 1 .05 854
Waschbecken, ohne Seifennapf , oval

95 78 684
Waschbecken mit Seifennapf , oval

1 .05 85 78 4
Milchkocher . - 2 .00 1 .50 1 .15
Milchkannen mit Bügel

1 Ltr . 85 4 2 Ltr. 1.10 3 Ltr . 1L0
Kaffeekannen , 6 Größen

1 .20 1 .05 85 70 58 484
Kasserollen, 4 Größen . . 55 50 38 324
Kugelhopfform . 1 .60 1.40 1.25
Salz- und Mehlmetzen . . . Stück 1.10
Löffelbleche . . . Stück 1.35

TiitiiMiimmimtmimiiitiimiiiiinHiimimiimmiiifiiimiimiiiiu
= GFH Gl auf Porzellangeschirr I
| |0 „ Festonform “ =
itimitttinHMiiMtMmmHtifiiiiiiiiMiiimimiiiitiiiniiHiMMttiHttili

Waschgarnitur »Freya
mod . dekoriert , 33 cm

Becken, 5 Teile
3.75

Waschgarnitur , ff. Dekor
36 cm Becken, 5 TeileWaschgarnitur „ Bochum

m . aparte n Dekor, 36 cm
Becken. 4 50

Waschgarn. „Berka"m . reich
Goldverz. , 36 cm Beck., 5 TI .

5 Teile

nflmiimiffHirmiiiiimimimiiiiiiifiiiHtifiimiiittiHiMiiitimMiip

I Elektrische |
Beleuchtungs - Körper .

'ImtiaiiimNHNHMmtmtnitinmtmiiiiimiiiiiiiHtiiniMitiMMiniiH

Kettenpendel mit mod . Glaskugel 9 .7g 7.50
Kettenpendel mit reichem Stabbehang 10.50
Kettenpendel mit modern. Stoffschirm 12.75
Zuglampe, Farbe : Stahl-Gold

Schirm mit Fransen . 15 .00
Zuglampe, schwarz Eisen . Schirm 40 cm

mit Fransen . 21 .00
£ ug!ampe mit Decken-Beleuchtung

45.— und 35 —
Salonkrone, sehr apart , 4 Flammen . 28 .—
Salonkrone, schwarz Eisen, 3 Flamm . 32 .—
Kipplampen . von 3 .50 an
Stehlampen . . . von 4L0 an

AlUMlNIUM Fabrikat
M llchtöpfe mit Ausguß

1 .75 1L0 1 .10 0.85
Salatseiher . 2.95 2 .60
Boulllonslebemit Eins . 2 .10 1.80 1.50

. 3.25 2.60
Stück 0.12
Stück 0.35
Stück 0.18
Stück 0.38

lllllimilllllllllllllMIIIMIIIIIIlllMIIIIIIIIIIIIINIimillHIIIIIIMlIHllllM
. Illlllll H1IIII11IIJ

1 Apartes Dejeuner mit
| mod . Dekor , 5 Teile
TtiiimmrmimiiiitifimtiiiiiimtiiititiiiiiiiimniiMiutniHiiiinitHT

Neu aufgenommen :
Kotilenfierde

nur gute Fabrikate
Kohlenherd, schwarz lackiert mit ver¬

nickeltem Beschlag . . . 44.00 39.00
Kohlenherd , weiss emailliert, mit fein

vernick. Beschlägen 88.00 61 00 58 .00
- Steingut --
Satzschüsseln, 6 Stück im Satz 90 4
Tasse mit mod . Dekor u . Untertasse 254
Gemüse - oder Kartoffelnäpfe . . 554
Suppenterrine oval mit Deckel . 1.20
Suppenterrine, rund mit Deckel . 954

q«; | { Kleiderbügel
-J ” *J 5 = Fbrähtp iimcnnn

mit Hosen¬
strecker 100Drähte umsponnen 3 Stück

rmtiiiiiitiiiitiiiimiHHiiniiiimimmiiiirmimiitiimitiittimtiiüH

Alleinverkauf für Karlsruhe :
Gasherde

mit Ellipsenbrennern
ermöglichen ein schnelles Weiterkochen

auf den Fortkochstellen.
Gasherd mit 2 Ellipsenbrenn. u . 2 Fort¬

kochst., weiß emaill . mit vern . Füßen 17 .50
Tisch dazu passend, weiß lackiert 6L0

Steingut
Teller mit Goldrand, tief od - flach 184
Küchenuhr, gutes Werk , mod . Teller 2.75
Herings-Kasten mit Deckel . . . 1 .10
Schokoladenkannen . . . Stück 954

tuiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiuiiiiiiufiiiiiiiiiifiiiiiiittiimiwHiimmH

I Gas - BeleuchtungKörper |
| mit echtem Grätzinbrenner. |
fimtiiifiitniiifiiniifiiiniitimmffimitmiifinmiiifiiiftmmfvfmii

Zuglampe , matt Messing, Schirm mit
Franse . 19.50

Zuglampe mit modernem Reifen
Schirm 35 cm mit Franse . . . . 24.00

Zuglampe , schwarz Eisen, Schirm
40 cm mit Franse . 27 .00

Zuglampe , mit mod . schwarz . Reifen ,
Schirm 40 cm mit Fransenbehang . 31 —

Schlafzimmerampelmit Glasstabbehg. 12,75
Schlafzimmerampel, schwarz Eisen ,

mit Glasstabbehang . 14.75
Schlaizimmerampel, schwarz Eisen, mit

reich. Glasstabbehang, sehr apart . 22.00

Kocbkisteutöpfe . .
Tassensiebe . . . .
Leuchter .
Teesiebe mit Stiel .
Seifenhalter mit Sieb

gutes
FabrikatAluminium

Fleischtöpfe, 4 Größen
mit Deckel 3LS2.60 2251 -75

Nudelpfannen , 4 Größen
mit Deckel 225 1 .951 .65 125

Kasserollen mit Stiel 1.40 120 1 .05
MHchkocher . 2 .65 1.95
Omeiettepfann. m .Stiel 1 .501 .10 0.85
KartoHelkocher . . . . 5.90 4 .75
Wasserkessel , 2 Liter . . . 3.85

Neuheiten in Kinder- und Sport - Wagen ! Nur gute Fabrikate .
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